
vtach § 102 der Provinzialordnuug vom 1. Juni 1887 liegt dem Provinzialausschuß
die Verpflichtungüb, dem Proviuziallandtag bei Vorlegungdes Haushaltsplans über die Verwaltung
und den Stand der Angelegenheitendes ProvinzialucrbandesBericht zn erstatten. In Ausführung
dieser Vorschriftbeehrt sich der Provinzialausschuß,für das Geschäftsjahrvom 1. April 1905 bis
31. März 1906 nachstehenden Verwaltungsbcrichtvorzulegen.

Erste Abteilung.
^. Angelegenheiten des Provinziallandtags und des Provinzialausschusses;
L. Angelegenheiten der Zentralverwaltungsbehörde;
('. Angelegenheiten der allgemeinen Finanzverwaltung, der Ausstellung des Haupt-

Haushaltsplans, der Ausschreibungder Provinzialabgaben, der Verwaltung der
in den Einzel-Haushaltsplänen nicht vorgesehenenEinnahmen und Ausgaben;

I). Angelegenheiten der
K. Angelegenheiten der Landesbank und des von derselben verwalteten Meliom-

tionsfonds;
?. Angelegenheiten der Landes-Versicherungsanstalt „Rheinprovinz";
6. Angelegenheiten, welche die Beförderung von Kunst und Wissenschaft sowie von

gewerblichenVerhältnissen betreffen, und Angelegenheitender Provinzialmuseen;
II. Angelegenheiten der Ruhegehaltskasse der Landbürgermeistereien und Land¬

gemeinden der Rheinprovinz, desgleichen der Kreis-Kommunalverbände und
Stadtgemeinden der Provinz sowie der Witwen- und Waisenversorgungsanstalt
für die Kommunalbeamten der Rheiuprovinz;

<!. Angelegenheiten der Provinzial-Taubswmmenanstalten und des Taubstummen¬
wesens;

X. Angelegenheiten der Proviuzial-Blindenanstalten und des Blindenwesens;
1^. Angelegenheiten der Provinzial-Hebammenlehranstalten und des Hebammen¬

wesens ;
N. Angelegenheit«! der Fürsorgeerziehung Minderjähriger.



Angelegenheitendes Provinziallandtags.

^. 1. Angelegenheitendes provinziallandtags.

Mit Allerhöchstem Erlasse vom 3. Januar 1906 haben des Königs Majestät Allergnädigst
zu genehmigen geruht, daß der 46. RheinischeProvinziallandtag zum 11. Februar 1906 nach
Düsseldorf einberufenwerde. Der Provinziallandtag hat bis zum 17. Februar 1906 einschließlich
getagt und in dieser Woche 6 Plenarsitzungenabgehalten.

Bezüglich der Ausführung der Beschlüsse der früheren Provinziallcmdtage ist zunächst zu
belichten:

1. (Seite 2 Nr. 1 des Berichts für 1903 und Seite 2 des Berichts für 1904.) Der
Neubau der Turnhalle bei der Provinzial-Vlindenanstalt in Neuwied ist fertig gestellt
und in Benutzung genommen.

2. (Seite 4 Nr. 3 des Berichts für 1903 und Seite 2 des Berichts für 1904.) Zur
Beschaffungder Kosten für die Erhaltung und den Schutz des Siebengebirgcs ist dem
Verschönerungsvereinfür das Siebengebirge die Genehmigung zur Veranstaltung weiterer Geld¬
lotterien mit einem Reinerträge von 900 000 Mark erteilt worden. Da auch die Städte Cöln
und Bonn Zuschüsse von 60 000 Mark bezw. 30 000 Mark zu gedachtem Zwecke bewilligt haben,
so sind die Bedingungen für die Auszahlung der vom 44. Rheinischen Provinziallandtcige aus
Piovinzialfonds bewilligtenBeihilfe von 120 000 Mark erfüllt uud es ist die Zahlung infolge¬
dessen in der Weise angeordnet, daß zwei gleiche Raten am 1. Juli 1906 und am 1. April 190?
an den genannten Verschönerungsvereingezahlt werden.

3. (Seite 6 Nr. 7 des Berichts für 1903 und Seite 2 des Berichts für 1904.) Der
Erweiterungsbau am Provinzialmuscum in Trier ist beendet und in Benutzunggenommen.

4. (Seite 6 Nr. 9 des Berichts für 1903 und Seite 2 des Berichts für 1904.) Das
neue Schulgebäude für die Provinzial-Taubstummenanstalt in Neuwied ist schon im
Herbste 1905 in Gebrauch genommenworden.

5. (Seite 8 Nr. 12 des Berichts für 1903 und Seite 2 Nr. 5 für 1904.) Hinsichtlich
der Bauausführungen an der Provinzial-Erziehungsanstalt für schulentlassene Fürsorge¬
zöglinge männlichen Geschlechts und katholischen Bekenntnisses zu Haus Fichtenhain
wird auf die Nr. 1? der nachfolgendenZusammenstellungder Beschlüsse des 46. RheinischenPro¬
vinziallandtags Bezug genommen.

6. (Seite 22 Nr. 31 des Berichts für 1903 und Seiten 2 und 3 des Berichts für 1904.)
Die Niers- und Nordkanalgenossenschaft hat, soviel bis jetzt bekannt,einen Beschluß über die
Ausführung der zur Ermöglichungeiner wirtschaftlichen Rentabilität der zur Genossenschaft gehörigen
Grundstückenotwendigen Meliorationen noch nicht gefaßt. Im übrigen sei hier auf den Beschluß
des 46. Rheinischen Provinziallandtags vom 16. Februar 1906 auf den Antrag Mooren (Nr. 30
der folgendenZusammenstellungder Beschlüsse des 46. Rheinischen Provinziallandtags) hingewiesen.

Wegen der Ausführung der Beschlüssedes im Jahre 1905 versammelt gewesenen
45. RheinischenProvinziallandtags ist noch Folgendes nachzutragen:

7. (Seite 8 Nr. 11 des Berichts für 1904.) Zur Bestreitung der für die Regulie¬
rung der Sieg zu leistenden Ratenzahlungen ist dem Haushaltsplan für die landwirtschaftlichen
Angelegenheitenim Jahre 1905 ein weiterer Betrag von 50 000 Mark aus den Mehr-Einnahmen
der Provinzialllbgaben überwiesenworden. Es sind mithin überwiesenim ganzen 200 000 Mark
so daß von der vom 43. RheinischenProvinziallandtagc bewilligten Beihilfe von 230 000 Mark,
noch 30 000 Mark disponibel sind.
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8. (Seite 8 Nr. 12 des Berichts für 1904.) Bezüglich der Erweiterungsbauten
an den Provinzial-Taubstummenanstalten ist zu bemerken,daß die Bauten in Aachen
fertiggestelltsind, in Elberfeld der Vollendung entgegengehenund in Essen mit Beginn der Bau¬
zeit 1905 in Angriff genommensind.

9. (Seite 14 Nr. 18 des Berichts für 1904.) Zur bleibenden Erinnerung an das
denkwürdige Fest der silbernen Hochzeit Ihrer Majestäten desKaisers und derKaiserin
ist dem Beschlusse des 45. Rheinischen Provinziallandtags entsprechend zum ersten mal in den
Haushaltsplan über die Unterstützungmilder Stiftungen lc. für 1906 der Betrag von 10 000 Mark
zur Fürsorge für verkrüppeltePersonen eingestellt worden.

Am 26. Februar 1905 wurde von Ihren Majestäten dem Kaiser und König und der
Kaiserin und Königin mit den übrigen Deputationen aus allen Teilen des Landes auch diejenige
empfangen,welche die Glückwünsche der Rheinprovinz darzubringenhatte. Diese bestand aus dem
Vorsitzenden des Provinziallandtags, dem Vorsitzenden des Provinzialausschusses,dem Landeshaupt¬
mann und den Mitgliedern des Provinzialausschusses,Gutsbesitzer Deströe, Königlichen Kammerherrn
und Schloßhauptmann Graf von Fürstenberg-Stammhcim Exzellenz und Oberstleutnant a. D.
Schmidt von Schwind. Die Deputation durfte bei dieser Gelegenheit eine kunstvoll ausgestattete
Adresse Ihren Majestäten überreichen, welche folgendenInhalt hatte:

Allerdurchllluchtigstcr, GrußmächtigsterKaiser und König!
AllergnädigsterKaiser, König und Herr!
Allerdurchlauchtigste, Großmächtigste Kaiserin und Königin!
AllergnädigsteKaiserin,Königin und Frau!

Mit den anderen deutschen Stämmen naht sich heute auch Eurer Majestäten
allzeit getreue Rheinprovinz, um ehrfurchtsvollenGlückwunsch an den Stufen des
Thrones niederzulegenzur 25. Wiederkehr des Tages, an welchem Euere Majestäten
den heiligen Ehebund geschlossen.Dankbaren Herzens gedenkt sie dabei der reichen
Fülle von Glück und Segen, welche aus diesem Bunde emporgeblüht ist für das
Kaiserliche Haus wie für das deutsche Vaterland.

Zur ewigen Erinnerung an diesen denkwürdigenTag hat der Rheinische
Provinziallandtag die Errichtung einer Stiftung beschlossen, welche mit Euerer Maje¬
stäten hoher Genehmigung den Namen: „Kaiser Wilhelm II. und AugusteViktoria-
Stiftung" tragen soll. Alljährlichsollen ihr aus Provinzialmitteln 10 000 Mark zu¬
geführt werden. Sie soll dienen der Fürsorge für arme verkrüppeltePersonen und
ihnen vor allem durch Förderung ihrer Ausbildung und Belehrung die Möglichkeit
bieten, den Lebensunterhalt selbst zu erwerben. Möge diese Stiftung kommenden
Geschlechtern erzählen von dem weisen Wirken und dem wohltätigen Walten eines
gütigen Hcrrscherpaaresund der treuen Liebe eines dankbarenVolkes.

Namens des Provinzialverbandes der Rhcinprovinz Euer Kaiserlichenund
Königlichen Majestäten treugehorsamste

Becker, Graf Beisselvon Gymnich,
Oberbürgermeister, Königlicher Kammerherrund Landrat,

Vorsitzender des Prouinziallandtags. Vorsitzender des Prouinzialllusschusses.
von Renvers,

Königlicher Regierungs-Präsidcnt a. D,,
Landcshllnptmann der Nhcinprouinz.

Düsseldorf,im Februar 1906. ^
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Ihre Majestäten nahmen die Glückwünsche und die Adresse der Provinz huldreichst entgegen,
In der Folge richtete sodann unter dem 23. März 1906 der Geheime Kabinctsrat

Seiner Majestät folgendes Schreiben an den Provinziallandtag:
Ihre Majestäten der Kaiser und König und die Kaiserin und Königin haben

aus der Allerhöchstihnenzur Feier der Silbernen Hochzeit gewidmetenGlückwunsch-
adresse gern ersehen, daß von dem Provinziallandtage der Nheinprovinz beschlossen ist,
zu Ehren der Jubelfeier eine Stiftung zur Fürsorge für arme verkrüppelte Personen
zu errichten. Auch wollen Ihre Majestäten die Bezeichnungder Stiftung als „Kaiser
Wilhelm II. und Auguste Viktoria-Stiftuug" huldreichstgenehmigen.

Den Piovinziallandtag setze ich hiervon im Allerhöchsten Auftrage ergebeustin Kenntnis.
Der Geheime Kabinets-Rat,

WirklicheGeheime Rat
An den Provinziallandtllg der Rheinprovinz. Lucanus.

Wie hier noch hinzuzufügenist, haben auch Ihre Königlichen HoheitenPrinz Eitel Friedrich
nnd Herzogin Sophie Charlotte, welche das Fest ihrer Vermählung gleichzeitig mit der Silbernen
Hochzeit Ihrer Kaiserlichen Majestäten begingen, die Deputation des Rheinischen Provinzicilverbanocs
huldreichstempfangenund die Glückwünsche der Provinz entgegengenommen.

10. (Seite 14 Nr. 19 des Berichts für 1904.) Die Ausführung der Hochzeits¬
gabe für Ihre Kaiserlichen und Königlichen Hoheiten den Kronprinzen und die
Kronprinzessin ist, wie im letzten Jahresbericht angegeben,den Goldschmiedfirmen C. A. Beumers
in Düsseldorf, Osthues in Münster und G. Hermeling in Löln übertragen. Die Modelle für
die einzelnen Tafelzierstücke, deren künstlerische Durcharbeitung viel Studium und Zeit beansprucht
hat, sind nahezu vollendet, so daß mit der Ausführung der Tafclstücke selbst begonnen wird.

11. (Seite 18 Nr. 25 des Berichts für 1904.) Die Erledigung der Petition des
Rheinischen Gemeindeförstervereins um anderweite Regelung der Gehaltsverhält-
nisse der Gemeindeförster nnd der Fürsorge für ihre Hinterbliebenen steht im Zu¬
sammenhange mit der vom 46. Provinziallandtage dem Provinzialcmsschussezur Prüfung und
Berichterstattungüberwiesenen Petition (Nr. 29 der folgendenZusammenstellungder Beschlüsse des
46. Provinziallandtags), betreffend die Verstaatlichungder Gemcindcforstbeamtcn. Es wird dem
Provinziallandtage eine besondere Vorlage unterbreitet werden.

12. (Seite 20 Nr. 30 des Berichts für 1904.) Ueber die aus dem Fonds zur Er¬
neuerung der maschinellen Anlagen in den Provinzialanstalten bestrittenenErneuerungs¬
kosten wird dieser Verwaltungsberichtweitere Angaben enthalten (vgl. Abteilung II Seite 165),

13. (Seite 24 Nr. 37 des Berichts für 1904.) Bezüglich der vorzuschlagendenBe¬
dingungen, unter welchen den Kreisen oder Wegebauverbänden Zuschüsse zur
Unterhaltung der von ihnen übernommenen oder noch zu übernehmenden Gemcinde-
wegc gewährt werden können, wird auf die Verhandlungen Bezug genommen, welche auf
dem 46. RheinischenProvinziallandtage wegen Abänderung des Reglements für die Verteilung
der gemäß § 5 Abs. 3 des Gesetzes vom 2. Juni 1902 an leistungsschwacheKreise und Ge¬
meinden zu verteilendenStantsrenten gepflogensind. Durch das Reglement ist eine Verstärkung
der dem Gemeinde- und Kreiswegcban dienenden Mittel herbeigeführt und erst die Möglichkeit
geschaffen, der Frage näher zu treten, unter welchen Bedingungen die in Rede stehendenZnschüssc
gewährt weiden können.
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14. (Seite 26 Nr, 39 des Berichts für 1904) Die Petition um Gewährung eines
Zuschusses aus Prouinzialfonds für die Verlängerung des Iluerich-Lanker Deiches
ist durch Beschluß des 46. RheinischenProvinziallandtags vom 15. Februar 1906 erledigt,
(Nr. 27 der nachfolgenden Zusammenstellungder Beschlüssedes 46. Rheinischen Provinziallnndtags,)

15. (Seite 26 Nr 41 L des Berichts für 1904) Das au die Königliche Staats¬
regierung gerichtete Ersuchen, für zur Beseitigung von Notständen erforderliche
Wasserleitungen in leistungsunfähigenund leistungsschwachen Gemeinden der Nheinprovinz
größere Mittel zur Verfügung zu stellen, hat zu Verhandlungen geführt, über welche dem
46. Rheinischen Piovinziallandwg berichtet ist, (Seite 223 der Verhandlungen.) Zu vergleichen
Nr. 28 der nachfolgenden Zusammenstellungder Beschlüsse des 46. Rheinischen Provinziallandtags.

16. (Seite 28 Nr. 42 des Berichts für 1904.) Die Vorschriften, betreffend die
Entschädigung für an Milzbrand gefallene Tiere, sind hinsichtlich der Nachprüfungder
Ergebnisseder tierärztlichen Obduktionen im Sinne der Wünsche des Provinziallandtags vom
Provinzialausschussegeändert (zu vcrgl. Seiteu 82/83 des stenographischen Berichts des 46. Rhei¬
nischen Provinziallandtags).

Wegen der Ausführung der Beschlüsse des im Februar 1906 versammelt gewesenen
46. RheinischenProvinziallandtags enthält die nachfolgende Zusammenstellungdas Nähere,



Angelegenheitendes Provinziallandtags.

M. Gegenstand.

Bericht des Provinzialausschusses
über die Ergebnisse der Provin-
zialverwaltungim Rechnungsjahre
1904.

Bericht des Provinzialausschusses,
betreffend den Vermögensstand
des Rheinischen Provinzialver-
bandes.

(Provinziallandtags-Berhandlungen,
Anlage 4, Seiten 82—121.)

Berichtund Antragdes Provinzial¬
ausschusses,betreffenddie Ueber¬
nahme der in dem Gesetze über
die Herstellungund den Ausbau
von Wasserstraßenvom 1. April
1905 verlangten Verpflichtungen.

(Provinziallandtags-Verhandlungen,
Anlage 5, Seiten 122—142.)

Beschlußdes 46. Provinziallandtags.

Wurde in der Plenarsitzungvom 12. Februar 1906 durch
Kenntnisnahmefür erledigt erklärt. (Seite 18 der Pro¬
tokolle.)

Wurde in der Plenarsitzung vom 12. Februar 1906 durch
Kenntnisnahmefür erledigt erklärt. (Seite 18 der Pro¬
tokolle).

In der Plenarsitzungvom 14. Februar 1906 hat der Pro-
vinziallandtag nach dem Antrage der Kanalkommission
(Seiten 20 und 21 der Protokolle)beschlossen:
1. Der Provinzialcmsschußwird ermächtigt, die im 8 2

des Gesetzes, betreffenddie Herstellung und den Aus¬
bau von Wasserstraßen,vom 1. April 1905 (Ges.-
Samml. S. 179) verlangten Verpflichtungen,soweit
sie auf die Rheinprovinzfallen, und zwar 44,5«/« der
Verpflichtungenfür den Rhein-Herne-Kanal(§ 2 H, 1)
und 26,8"/« derjenigenfür die kanalisierte Lippe(§ 2 L)
in rechtsverbindlicherForm zu übernehmen. Bei Fest¬
stellungder von den beteiligtenVerbandenzu leistenden
Zahlungen ist indessen,wenn möglich, der gesamte
Rhein-Weser-Kanaleinschließlich des Gms-Dortmund-
Kanals von Hcrnc/Dortmnnd bis Papenburg als ein
einheitliches Unternehmenzu behandeln. Hierbei ent¬
fallen auf die Nheinprovinz von den nach Z 2 des
Gesetzes zu leistenden Beträgen, solangedie kanalisierte
Lippe (§ 1 ä) nicht in Betrieb genommenist, 17,5 °/o
und nach diesem Zeitpunkt 19,5 «/„.

2. Zur Aufbringung der in Gemäßheit des vorstehenden
Beschlusses unter 1. seitens des Provinzialverbcmdcszu
zahlendenBeträge wird die Provinz, wie dies auch in
den zu dieser Frage von den früheren Provinzialland-
tagen gefaßtenBeschlüssen vorgesehenwar, von der ihr
zustehendenBefugnis der MehrbelastungeinzelnerIn¬
teressentenGebrauchmachen. Die Beschlußfassungüber
die Frage, welche Interessenten hiernachheranzuziehen
sind und in welchemUmfange die Mehrleistung bei
ihnen eintretensoll, bleibt vorbehalten.

Angelegenheitendes Provinziallandtags.

Art der Erledigung.

Der Beschlußdes Provinziallandtags ist gemäß § 119 Ziffer 5 der Provinzicilordnungvon dem Herrn
Finanzministerund dem Herrn Minister des Innern am 21. Mai d. Is. bestätigt und die auf
Grund des Beschlussesdes Provinziallandtagesam 5. März 1906 abgegebeneVerpflichtungserklärung:

„In Ausführungdes Beschlussesdes Provinziallandtagesder Nheinprovinzvom 14. Februar
1906 übernimmtder Provinzialverbandder Nheinprovinz44,5°/, der Garantieverpflichtungen,
die nach § 2 H, 1 des Gesetzes, betreffend die Herstellung und den Ausbauvon Wasserstraßen,
vom 1. April 1905 für den Rhein-Herne-Kanaleinschließlichdes Lippe-SeitenkanalsDatteln -
Hamm, sowie26,8 "/<> der Garantieverpflichtungen,die nach § 2 L a. a. O. für die Kanali¬
sierung der Lippe oder für die Anlage von Lippe-Seitenkanälenvon Wefel bis zum Dort-
mund-Ems-Kllnalbei Datteln und von Hamm bis Lippstadtvon den beteiligtenöffentlichen
Verbändenzu tragen sind. Bei Feststellungder von den Beteiligtenzu leistenden Zahlungen
wird indessen der ganze Rhein-Weser-Kanalunter Einbeziehungdes Dortmund-Ems-Kcmals
von Herne-Dortmundbis Papenburg als einheitliches Unternehmenbehandelt.

Die Rheinprovinzzahlt darnachvon den nach § 2 des Gesetzeszu leistendenBei¬
trägen, solange die kanalisierteLippe (8 1 ä des Wasserstraßengesetzes)nicht in Betrieb
genommenist, 17,5 «/<> und nach diesem Zeitpunkt 19,5»/«.

Düsseldorf, den 5. März 1906.
(I.. 8.) von Renvers, Graf Beissel von Gymnich,

Königlicher Negierungs-Präsident a. D., Königlicher Kannnerherr und Aandrat,
Landeshauptmann der Nheinprovinz, Vorsitzenderdes Provinzialausschusses.

von Breuning,
Königlicher Kcinnuerherr und Landrat,

Mitglied des Provinzialausschusses."

namens der Königlichen Staatsregierung von den Herren Finanzministerund Minister der öffent¬
lichenArbeitenangenommenworden.

Nach einer von diesen MinisternmitgeteiltenDenkschrifthaben die Verhandlungenwegen
Uebernahmeder gesetzlich geforderten Kanalgarcmtienin allen Fällen zur Verpflichtuugsübernahme
geführt, so daß der Inangriffnahme der Bauten hieraus Bedenken nichtmehr entgegenstehen.

Das Abgeordnetenhaushat in der Sitzung vom 30. Mai d. Is. die Auslegung, welche

die KöniglicheStaatsregierung dem § 2 des Wasserstmßengesetzesvom 1. April 1905 gegeben
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Ztr. Gegenstand. Beschlußdes 4<l. Promnzmllmldwgz

Bericht und Antrag des Provinzicil-
ausschusses, betreffend Bewilli¬
gungen aus dem Dispositions¬
fonds des Provinziallandtllgs
(Ständefonds)und in Verbindung
damit die Petition der katholischen
PfarrgemeindeThür um Gewäh¬
rung einer Beihilfe zur Wieder-

3. Der Provinziallandtagnimmt die Erklärungder Herren
Minister der Finanzen und der öffentlichen Arbeiten
vom 26. August 1905 dahin gehend:

„Die Stacitsregicrungerklärt sich bereit, in dem nach
§19 des Wasserstraßengesetzesdemnächstvorzulegen¬
den Gesetzentwurfüber einheitlichenstaatlichenSchlepp¬
betrieb auf dem Nhein-Weser-Kanaleine Bestimmung
vorzusehen und dem Landtag der Monarchiegegen¬
über zu vertreten, daß den Garantieverbändendas
Recht vorbehalten wird, an den Einnahmen und
Ausgaben des SchleppbetricbeseinschließlichVerzin¬
sung und Tilgung der Ginrichtungskostenim Ver¬
hältnis der Höhe ihrer Garantieverpflichtungenfür
Verzinsung und Tilgung des Baukapitals beteiligt
zu weiden"

an, und nimmt ferner Kenntnis von der Erklärung
der beteiligten Herren Minister, welche auf Seite 9
der Vorlage des Provinzialausfchusses— Drucksachen.
Nr. 4 — wiedergegeben ist und wie folgt lautet:

„Eine endgültigeBestimmungüber die Höhe der zu
erhebendenSchiffahrtsabgabenkann zwar zur Zeit
nicht getroffenwerden, jedoch erklärt sich die Staats-
regierungdamit einverstanden,daß die Abgabenin
ständigem Benehmen mit den von den Garantie-
Verbänden zu bildenden ständigenAusschüssentunlichst
so bemessen werden, daß sie unter Berücksichtigung
des wirtschaftlichenBedürfnissesnach billiger Wasser-
fracht außer Deckungder Betriebs- und Unterhal¬
tungskosteneine 3 >/» «/<>ige Verzinsungund Tilgung
der Baukostenermöglichen."

Der Provinziallandtag hat in der Plenarsitzung vom 14.
Februar 1906 (Seite 22/23 der Protokolle) '
1. die beantragten Beihilfen im Gesamtbeträge von

136 450 Mark aus dem Dispositionsfonds bewilligt,
diejenige für das Pcsthäuschcnin Xanten unter der
Bedingung, daß das Pesthauschen in den Besitz der
Stadt übergeht,

Angelegenheitendes Provinziallandtags.

Art der Erledigung.

hat, für zutreffenderklärt und es demgemäßgebilligt,daß die Einnahmen und Ausgaben des
ganzen Rhein-Weser-Kaualseinfchl. der Lippekanalisierung,aller Anfchluß-und Zweigkanäle,so¬
wie einschließlichdes Dortmund-Ems-Kanalsvon Hcrne-Dortmundbis Papenburg einheitlich ver¬
rechnet werden.

Die Interessenten sind alsbald von den Bwilligungennnd den an diese geknüpftenBedingungenin
Kenntnis gefetztworden.
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Ur. Gegenstand. Beschlußdes 46. Provinziallandtags.

Herstellungder Frauenkirchebei
Thür-Niedermendig.

(Provinziallandtags-Verhandluugen,
Anlage9, Seiten 167—199.)

Bericht und Anträge des Provinzial-
cmsschusses,betreffendAenderung
einzelnerVorschriftendes Regle¬
ments über die dienstlichen Ver¬
hältnisse der Provinzialbeamten
und des Besoldungplllnesfür diese
Beamten, in Verbindung damit
die Petition einiger Beamten der
Provinzial - Feuerverstcherungsan-
stalt um andere Regelung ihrer
Gehaltsbezüge.

(Prouinziallllndtags°Vcrhandlungen,
Anlage 19, Seiten 229—267.)

Bericht und Antrag des Provinzial-
ausschusses, betreffenddie Aende¬
rung des Reglementsfür die Ver¬
teilung der gemäß ß 5 Absatz 3
des Gesetzes vom 2. Juni 1902
an leistungsschwache Kreise und
Gemeinden zu verteilenden Staats-
renten.

(ProuinziallandtagsHerhandlungeu,
Anlage20, Seiten 267—274.)

Bericht und Antrag des Provinzial-
ausschusses, betreffenddie Errich¬
tung eines Erweiterungsbauesfür
das Provinzialmusemnin Bonn.

(ProvinMlandtllg^Verhandlnngen,
Anlage 21, Seiten 275—278.)

2. genehmigt, daß der aus den Bewilligungendes 81. Pro¬
vinziallandtagsnoch verfügbare Betrag von 3150 Mark
für die Wiederherstellungvon Kunstwerkenaus dem
Schatzeder Münsterkirchein Essennach Maßgabe des
Gutachtensdes Provinzialkonservatorsverwendetwird,

3. die erwähnte Petition der Pfarrgemeinde Thür dem
Provinzialausschusfezur weiteren Veranlassung über¬
wiesen.

Der Provinziallandtllghat in der Plenarsitzungvom 16. Fe¬
bruar 190« (Seite 30 der Protokolle)
1. die in der betreffendenDrucksacheangegebenenund

durch den Druck erkenntlich gemachten Aenderungenund
Ergänzungendes § 2 des Reglements über die dienst¬
lichen Verhältnisse der Pruvinzialbeamten und des
Bcsoldungsplanesfür diese Beamten, sowie die uutcr
IV 1 bis 5 gemachtenVorschlägezur Einführung der
beantragtenAenderungenim Besoldungsplcmeunter der
Maßgabe genehmigt,daß den vorgeschlagenenAende¬
rungen des BesoldungsplanesrückwirkendeKraft nicht
beigelegtwird, und den Provinzialausschußermächtigt,
die sich daraus ergebendenAenderungenin den ein¬
zelnen Haushaltsplänen vorzunehmen;

2. die nebcnerwähntePetition abgelehnt.

In der Plenarsitzungvom 16. Februar 1906 (Seite 31 der
Protokolle) hat der Provinziallcmdtagdas vorgeschlagene
neue Reglementfür die Verteilungder gemäß§ 5 Abs. 3
des Gesetzes vom 2. Juni 1902 an leistungsschwache
Kreise und Gemeindenzu verteilendenStaatsrenten geneh¬
migt und ferner beschlossen, daß ihm alljährlich in einer
besonderenVorlage davon Kenntnis zu geben ist, welche
Gemeindenund Kreiseund mit welchen Beträgen — ge¬
trennt für Armen- und für Wegezwecke— bedacht worden
sind.

Der Provinziallcmdtag hat in der Plenarsitzung vom 16.
Februar 1906 (Seite 31 der Protokolle) die Errichtung
eines Erweiterungsbaues für das Provinzialmuscum in
Bonn beschlossen, die Bankostenbis zum Betrage von
300 000 Mark aus einer demnächst aufzunehmendenAn¬
leihe bewilligt mit der Maßgabe, daß zur Verzinsung

Angelegenheiten des Provinziallandtags. ll

Art der Erledigung.

Der Herr Minister des Innern hat am 17. April 1906 die vom ProvinziallandtagbeschlossenenAende¬
rungen des § 2 des Reglementsüber die dienstlichenVerhältnisseder Provinzialbcamtenauf Grund
des § 120 der Provinzialordnunggenehmigt.

Die vom ProvinzillllandtagcgenehmigtenAenderungendes Besoldungsplansder Provinzialbcamten
sind nach Maßgabe der vom Provinziallandtag ebenfalls genehmigtenVorschlägeunter IV 1—5
vom 1. April 1906 ab eingeführtund die dadurch entstehendenMehrausgabenbei den einzelnen
Etatstitcln zur Verrechnungangewiesenworden. Sofern sich infolgeder Gehaltsverbesserungenbei
einzelnenEtats, die aus dem Haupt-HaushaltsplaneZuschüssezu erhaltenhaben, Ueberschreitungen
der Besoldungstitelergeben,werden diese aus dem bei Titel V Nr. 5 des Haupt-Haushaltsplans
für 1906 ausgeworfenenBetrage gedeckt werden.

Die betreffendenBeamten der Provinzial-Feuerversicherungsanstaltsind entsprechendbeschieden
worden.

Die Herren Finanzminister, Minister der öffentlichenArbeiten uud Minister des Innern haben am
23. April 1906 das vom Provinziallandtagc beschlosseneReglement für die Verteilung der hier
in Rede stehendenStaatsrenten genehmigt. Ueber die Verteilungder Renten für das Jahr 1906
nach Maßgabe des genehmigten Reglements wird dem Provinziallandtagc eine besondere Vorlage
gemacht werden.

Nachdemdem Provinzialausschußund der von dem ProvinziallandtaggewähltenKomnussionm Pro¬
jekt vorgelegenhatte welches sich innerhalb eines Baukostenbetr«gesvon 300 000 Mark hielt und
die Auwben zu erfüllen fuchte, welchen die Erweiterungdes Museumsdienensoll, stellte es sich
doch heraus daß ein allen AnforderungengenügendesProjekt innerhalb dieses Kostenbetrages
überhaupt nichtmöglich ist, und es ist deshalb beschlossenworden, die Angelegenheitwegen der



!,2 Angelegenheitendes Provinziallandtags.

Ur.

10

Gegenstand.

Berichtund Antrag des Provinzial-
ausschusses,betreffend die Wahl
des Direktors der Provinzial-
Feuerversicherungsanstalt.

(Provinziallandtags-Verhandlungen,
Anlage22, Seiten 278, 279.)

Bericht und Antrag des Prouin-
zialausschusses,betreffend Ersatz-
und Neuwahlen für den Pruvin-
zialausschuß.

(Provinziallandtags-Vcrhandlungeu,
Anlage 2Z, Seiten 279—281.)

Bericht und Antrag des Provin¬
zialausschusses,betreffend die Wahl
des stellvertretendenVorsitzenden
des Provinzialausschusses.

(PlovinMlandtags-Verhandlungen,
Anlage 24, Seite 282.)

Beschlußdes 4ll. Provinziallandtags.

und Tilgung der von der Stadt Bonn vertragsmäßigzu
zahlende Iahresbctrag von 5500 Mark und der bei der
Verwaltung des Denkmälerarchivsersparten Miete von
jährlich 1100 Mark zu verwenden ist, ferner mit der
Feststellungder Baupläne den Provinzialausschußin Ver¬
bindung mit einer Kommission beauftragt, für welche
vorgeschlagenwaren die Mitglieder des Provinzialland-
tages: Barthels, Conze, von Groote, Dr. Kaufmann,
Dr. Klein, Michels, vom Rath, ExzellenzFreiherr von
Solemacher-Antweilerund Spiritus.

Der Provinziallandtag hat in der Plenarsitzungvom 16.
Februar 1906 (Seite 31, 32 der Protokolle) den Landcs-
rat Vorster auf die Dauer von 12 Jahren vom 1. März
1906 ab gewählt.

In der Plenarsitzungvom 16. Februar 1906 (Seiten 32/33
der Protokolle)hat der Provinziallandtag folgende Wahlen
vorgenommen:

In der Plenarsitzungvom 16. Februar 1906 (Seite 33 des
Protokolls)hat der Provinziallandtag das Mitglied des
ProvinzialausschussesOberstleutnanta. D. Schmidt von
Schwind zum stellvertretendenVorsitzendendes Provin¬
zialausschusses bis Ende März 1909 gewählt.

Mitglieder: Stellvertreter:
l Geheimer Kommcrzien- 1 Landrat Pastor,

rat Kesselkaul,
^ LandratvonVreuning, 2. Bergrat Krcuser,
3. GutsbesitzerDestres, 3. GutsbesitzerPingen,
l. Beigeordnetera. D. 4. Geheimer Kommerzienrat

Dietze, Heinrich Lueg,
5. Landrat Geheimer Rc° 5. Seine DurchlauchtPrinz

gierungsmt Eich Johann zu Arenberg
und und

an Stelle des verstorbe¬ an Stelle des ausgeschie¬
nen GeheimenKommer- denen Geheimen Kommer-
zienratsDr.Ing.L.Lueg zienrats Seron es

«>. Geheimer Kummerzicnrat 6. KommerzienratKarl
de Greiff, Funke.

Angelegenheiten des Provinziallandtags. 13

Art der Erledigung.

erforderlichenhöheren Baukostenzunächstwieder der Beschlußfassungdes Provinziallandtagszu
unterbreiten. Dem nächsten Provinziallandtagewird deshalb eine wettereVorlage zugehen.

Direktor Vorster hat die Geschäfteseines neuen Amts am 1. März 1906 übernommen Ueber die
Anstellungals Direktor ist ihm eine Vestallungsurlundeausgefertigtund zugestelltworden.

Nachdemdie Gewähltendie Annahmeder auf sie gefallenenWahlen erklärt h«tt «, 's de Her O^
Päsident der Nhemprovinzvon dem Ergebnis der Wahl m Kenntms gesetztwordem D.e N^
gewähltenwurden in der Sitzung des Provinzialausschussesvom 1?. Februar 1906 auf Grund
des § 51 der Provinzialordnungin ihre Aemtereingeführt.

Dem Herrn Ober-Präsidentenist vom Ergebnis der Wahl Kenntnisgegeben worden.



14 Angelegenheitendes Provinziallandtags.

Ur. Gegenstand. Beschlußdes 46. Provinziallandtags.

11

12

13

Bericht und Antrag des Provin-
zialausschusses,betreffend die Wahl
von bürgerlichen Mitgliedern und
Stellvertretern in die Ober-Er-
satzkommissionen.

(Prouinziallandtags-Verhandlungen,
Anlage 25, Seiten 283—298,)

Bericht und Antrag des Provin-
zialausschusses,betreffend den Neu¬
bau der Anstaltsgebäudefür die
Provinzial - Hebammenlehranstalt
zu Cöln.

(Provinziallandtags-Nerhandlungen,
Anlage 2«, Seiten 294 bis 300).

Vorbericht des Provinzialausschusses
zu dem Haupt-Haushaltsplander
Provinzialverwaltungund zu den
zu demselbengehörendenHaus¬
haltsplänen der einzelnen Ver-

Der Provinzillllllndtcighat in der Sitzung vom 16. Februar
1906 (Seite 33 der Protokolle)
1. die in VorschlaggebrachtenMitglieder bezw. Stell¬

vertreter gewählt,
2. den Provinzilllausschußbeauftragt, falls bis zum Zu¬

sammentrittdes nächsten Provinziallandtagsim Bereiche
der 2?., 28., 29., 30., 31., 80. und 32. Infanterie-
brigadc durch Verziehen, Amtsniederlegungund Tod
von bürgerlichenMitgliedernder Ober-Ersatzkommissionen
bezw. von Stellvertretern der Mitglieder oder durch
anderweiteEinteilung der Bezirkedieser Kommissionen
Ersatzwahlen nötig weidensollten, diese Wahlennamens
des Provinziallandtagszu tätigen und dem Provinzial-
landtage alsdann in der nächsten Tagung von den etwa
stattgehabtenWahlen behufsBestätigungMitteilung zu
machen.

In der Sitzung vom 16. Februar 1906 (Seiten 33/34 der
Protokolle)hat der Provinziallandtag
1. den Neubau einer Hebammenlehranstaltauf dem von

der Stadt Cöln zum Preise von 425 000 Mark zu
erwerbenden,an der Kerpenerstraßezu Cöln gelegenen
Grundstücknach Maßgabe der vorliegendengenerellen
Pläne genehmigtund die vorerwähntenGrunderwerbs-
kosten von 425 000 Mark, sowie die Baukosten im
Betrage von 1 450 000 Mark bewilligt;

2. genehmigt, daß die Grundstücke der jetzigenHebammen¬
lehranstalt in Cöln nebst aufstehenden Gebäuden,näm¬
lich: Flur 12 Nr. 547/149, 548/143 und 285/115,
Iakobstraße 39, 37 und 35 nach Ingebrauchnahmeder
neuen Anstalt an die Stadt Cöln zum Preise von
625 000 Mark verkauftwerden;

3. beschlossen,daß die unter 1 erwähntenGrunderwerbs-
und Baukosten,soweitsie nicht aus dem Kaufpreisder
alten Anstalt Deckung finden, aus einer demnächst auf¬
zunehmendenAnleiheentnommenwerden.

Der Provinziallandtaghat in der Plenarsitzungvom 17. Fe--
bruar 1906 (Seiten 38/39 der Protokolle)
1. den Haupt-Haushaltsplan nebst den dazu gehörigen

Haushaltsplänen für die einzelnenVerwaltungszweige
und Anstaltenfestgestellt;

Angelegenheiten des Provinziallandtag« 15

Art der Erledigung.

Dem Herrn Ober-Präsidentenist das Ergebnis der Wählet!mitgeteilt.

Bis zur Erstattung diesesBerichts hat kein Bedürfnis zur Vornahmeeiner Ersatzwahlvorgelegen.

Mit der Stadt Cöln ist der Vertrag wegendes Verkaufsder alten Hebammenlehranstaltin der Iakob¬
straße zu Cöln und wegendes Ankaufsder Grundstücke für die neue Hebammenlehranstaltan der
Kerpenerstraßeabgeschlossenund wegen der Ausführung des Neubaues alles Erforderlichein die
Wege geleitetworden.

Der vom Provinziallandtag genehmigte Haupt-Haushaltsplan und die dazu gehörigenHaushaltspläne
der einzelnenAnstalten und Verwaltungszweigesind der Buch- und Wirtschaftsführungfür das
Rechnungsjahr1906 zu Grunde gelegtworden.

Bezüglichder Höhe der Provinzialabgabenfür 1906, deren Erhebung ein Prozentsatzvon
12'/2 °/„ des berichtigtenSollaufkommensan direkten Staatssteuernzu Grundezu legen ist, kann hier



16 Angelegenheitendes Provinziallandtags.

Ur. Gegenstand. Beschlußdes 4l!. Provinziallandtags.

waltungszweigeund Anstaltenfür
das Rechnungsjahr1906

(Provlnziallmidtllgs-Verhllndlmigcii
?lnla«e3, Seiten 56 bis W.)

14 Prüfung der in den KreisenMitt¬
heiln a. d. Ruhr-Land, Saar¬
louis, Bernkastel und Ruhrort
für den Provinziallandtag vor¬
gekommenen Ersatzwahlen,

Entlastung von Rechnungen und
Genehmigungder vorgekommenen
Kreditüberschreitungen.

2. genehmigt,daß zur Bestreitungder Ausgaben12'/2»/n
des berichtigtenSollaufkommensan direktenStaats-
steueru des Rechnungsjahres1906 als Provinzialab-
gabe erhobenwerden;

3. beschlossen,daß nach dem festgestelltenHaupt-Haushalts¬
plane und nach den zu demselbengehörendenHaus¬
haltsplänen der einzelnenVerwaltungszweigeund An¬
stalten auch nach dem 1, Januar 190? bezw. 1, April
190? die Verwaltung so lange weitergeführtund die
zu 2 genehmigteProvinzialabgabeso lange weiter er¬
hoben werde, bis der Provinziallandtag neue Haus¬
haltspläne genehmigthaben wird;

4. ferner genehmigt,daß der sich bei den Kostender Für¬
sorgeerziehung Minderjährigerim Rechnungsjahr1905
voraussichtlichergebende Fehlbetrag, soweit er aus
Provinzialmittelnzu decken ist, aus den Mehreinnahmen
der Provinzialabgabe«bcstrittenwerde;

5. endlich bestimmt,daß die nach Entnahme der in vor¬
stehendem BerichtebezeichnetenBeträge etwa noch ver¬
bleibendeSumme an Mehreinnahmeaus den Provin-
zialcibgaben zur Verfügung des Provinziallandtags
gehaltenwerde.

Der Provinziallandtag hat in der Plenarsitzungvom 1?.
Februar 1906 (Seite 38 der Protokolle)
1. die stattgehabten Ersatzwahlender WahlkreiseMül-

heim a. d. Ruhr-Land, Saarlouis und Bernkastelmit
der Maßgabe für gültig erklärt, daß die in dem letzt¬
genannten Kreise vorgenommeneWahl gleichfallsals
gültig angesehen wird, wenn innerhalb der gesetzlichen
Frist von zwei Wochen ein Ginspruchnicht erhoben
sein wird;

2. die im KreiseRuhrort stattgehabteErsatzwahlfür un¬
gültig erklärt.

In der Plenarsitzungvom 17. Februar 1906 (Seiten 38
bis 41 der Protokolle) hat der Provinziallandtag über
sämtliche ihm vorgelegtenRechnungen die Entlastung
ausgesprochenund alle in diesen Rechnungen vorge¬
kommenenKrcditüberschreitungen genehmigt, hat sich aber
weiterhinbei der Rechnungüber den Ankauf und den

Angelegenheitendes Provinziallandtags. 1?

Art der Erledigung.

zunächst das Ergebnis der vorläufigenVerteilung auf Grund des wirklichenSollaufkommensan
direktenSteuern für das Rechnungsjahr1905 angegebenwerden. Hiernachsind von einer Steuer¬
summevon 64 357 599,63 Mark bei 12'/2«/o unter Ausschlußdes KreisesWetzlarvon der Pro¬
vinzialabgabefür Verkehrsanlagenvon den Kreisenvorläufig aufzubringen 8 026 245 M. 59 Pf.
also gegendas im Haupt-Haushaltsplan für 1906 veranschlagte Bedürfnis

an Provinzialabgabenvon . . ............. 7 960000 „ — „
mehr 66 245 M. 59 Pf.

Die Kosten der Fürsorgeerziehungim Rechnungsjahre1905 haben wohl, wie vorauszusehen
war, ein Mehrcrfordernis über den Haushaltsplan von 46132 Mark 9? Pf. ergeben; es war
indessen nicht erforderlich, zur Deckungdesselbenauf den dem Provinziallandtag zur Verfügung
stehendenFonds zurückzugreifeu,vielmehrwar es möglich,dasselbe aus den bei anderenVerwal¬
tungszweigenim Jahre 1905 erzieltenErsparnissenzn decken nnd außerdemnoch aus der laufenden
Verwaltung dieses Jahres einen Betrag von 117 991 Mark 03 Pf. zur Verfügungdes Provinzial-
landtagcs zu stellen.

Bon dem Beschlusse ist dem Herrn Ober-PräsidentenMitteilung gemacht worden.
Nach einer Bescheinigungdes Vorsitzendendes Wahlvorstandcsist gegen die im Kreise Bernkastel
getätigte Ersatzwahlinnerhalb der gesetzlichen Frist von 2 Wochenkein Einsprucherhobenworden.

Die einzelnenDienststellensind von der Entlastung der Rechnungenin Kenntnis gesetzt. In einer
besonderenVorlage wird vorgeschlagenwerden, den vorschußweise für den Umbau des Hauses
Elisabethstraße10 bei der LandesbankentnommenenBetrag von 20 000 Marf in die für Anstalts-
zwcckeaufzunehmende neue Anleiheeinzubegreifen.



I>; Angelegenheitendes Provinziallcmdtags.

M. Gegenstand. Beschlußdes 46. Prouinziallandtag!

l?

Bericht und Antrag des Provin-
zialausschusses,betreffenddie Er¬
weiterungder Geschäftsräumeder
Landcsbcml.

(PwumMllcmdlligs Verhnndlunssen,
Anlcissc27, Seiten W0—3N1.)

Bericht und Antrag des Proviuzial-
ausschusses,betreffenddie Rheini¬
sche Provinzial- Erziehungsanstalt
für schulentlasseneFürsorgezöglinge
männlichenGeschlechtsuud katho¬
lische» Bekenntnisses zu Haus
Fichtenhainbei Erefeld,

(Provinzillllandtans Ncrhandlnngen,
Anlnge 13, Seiten 208—21«!.)

Umbau des Hauses Elisabcthstraße10 zu Düsseldorfdie
Beschlußfassung über die Deckung eines zum Umbau des
Hauses verwendeten,vorschußweisebei der Landesbcmk
entnommenenBetrages von 20 000 Mark vorbehalten.

Der Pruvinziallandtaghat in der Plenarsitzungvom 16. Fe¬
bruar 1906 (Seite 34 der Protokolle)beschlossen!

„dem Pruvinzialausschussefür die durch die Zuzieh¬
ung der Dienstwohnungdes Direktors zu den Ge¬
schäftsräumender Landesbcmkerforderlichen Umbauten
und für den Neubau des Tresors-eincu Betrag von
120 000 Mark — zu entnehmen aus den Ueber¬
schüssender Landesbcmk— zur Verfügungzu stellen
und zu genehmigen,daß dem Landcsbankdirektorfür
die Aufgabe der Dienstwohnunguud der sonstigen
Emolumcnte,vom Tage der AufgabedieserEmolu-
mcnte ab, eine jährliche Summe von 6000 Mark
— wovon ein Betrag von 3150 Mark pensions-
berechtigtbleibt — ausgezahlt werde."

Der Prouinziallandtag hat in der Plenarsitzungvom 15. Fe¬
bruar 1906 (Seiten 25/26 der Protokolle)
«,) von dem vorliegendenBerichte über den bisherigen

Verlauf und die weitere Ausführung der Baunrbcitcn
Kenntnis genommen;

d) beschlossen,die Dienstbezüge des Direktors bis zur Er¬
öffnung der Anstalt auf die Baukosten uud von da
ab bei den Ausgaben der Anstalt zu verrechnen;

o) den Provinzialcmsschußermächtigt, das erforderlich
werdende Personal anzustellen, und beschlossen, die
Dieustbezügedesselbenebenfallsbei den Ausgaben der
Anstalt zu verrechnen;

ck) den Provinzialcmsschußbeauftragt, dem nächsten Pro-
vinzicillcmdtage eine Vorlage, betreffenddie Aufnahme
einer Anleihe für die gesamtenGrnndcrwerbs-, Bau-
und Einrichtungskostender Anstalt, und ferner eine
Uebersichtüber die im Rechnungsjahre 1906 ent¬
standenenBetriebskostender Anstalt sowie einen Haus¬
haltsplan derselbenfür das Rechnungsjahr190? vor¬
zulegen.

Angelegenheitendes Provinziallcmdtags. >!>

Art der Erledigung.

Die vom 46. Rheinischen Prouinziallandtag beschlossenenUmbauten in dem Landcsbcmkgebändcnebst
Neubau ciucs Tresors wurden im Frühjahr 1906 begonnenuud werden voraussichtlich vor Ende
des Jahres 1906 vollendetsein.

Nach den Ergebnisseneiner Studienreise,welche eine Kommission des Kuratoriumsder Landes-
dank zur Besichtigungder Tresorcmlagcnder größten Berliner Banken nach Berlin unternommen
hatte, erschien es dem Kuratoriumuud dem Prouinzialcmsschußratsam, den Tresor geräumigerzu
gestaltenund die Ummcmemngen uud Panzerungenuoch sicherer anzuordnen,als dies früher vorge¬
sehenwar.

Trotz der hierdurch bedingtensehr erheblichen Verteuerungder Arbeitenwerden die Kostender
Tresorcmlageund der Umbautendie vorgesehene Snmmc von 120 000 Mark nicht oder doch nicht
erheblich überschreiten.

Dagegen hat es sich bei der speziellen Bearbeitungder Bauprojekteals zweckmäßig uud not¬
wendig erwiesen,die alte Heizungscmlcige durch eine neue zu ersetzen. Die Kosten derselben mit
19 800 Mark oder rund 20 000 Mark können aus den Uebcrschüssender Landesbcmkfür 1905
entnommenwerden nnd hat deshalb der Provinzialcmsschußim gcmzcu aus den Uebcrschüssender
Landesbcmk für die sämtlichen erwähntenBauarbciten einen Betrag von 140 000 Mark in Reserve
gestellt.

I)) die Anstalt dürfte am 1. Oktoberd. Is, voll belegt sein und würdenvon diesem Tage ab die Dienst-
bczügedes Direktors bei deu Ausgabe»der Anstalt zu verrechnen sein;

o) das erforderliche Personal ist zum Teil bereits angestellt und werden die Dieustbezügebei den Aus¬
gaben der Anstalt verrechnet;

cl) es wird auf die besoudcrc Vorlage verwiesen.
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Dr. Wegenstand. Beschlußdes 4N. ProumzwUandtags.

I«

19

^0

21

Bericht und Antrag des Prouinzial»
ausschusses, betreffenddie Errich¬
tung weitererRheinischer Provin-
zial-Erziehungsaustaltenfür ältere
FürsorgezöglingemännlichenGe¬
schlechts,katholischenund euange-
lischen Bekenntnisses.

(Prouinziallandtags Verhandlungen,
Anlage 14, Seiten 211—214,)

Bericht und Antrag des Provin-
zilllausschusses,betreffend die wei¬
tere Entwickelungdes Rheinischen
Irrenwesens.

(Provinziallandtags'Nerhandlnngen,
Anlasse 6, Seiten 142-145,)

Bericht und Antrag des Prouin-
zialausschusses, betreffenddie Er¬
richtungeiner Irrenstation bei der
Provinzial-ArbeitsanstaltzuBrau-
weiler.

(Provinzillllllndtags-Vcrhllndlnnssen,
Anlage 7, Seiten 14U—148.)

Bericht und Antrag des Provin-
zialausschusses,betreffenddie Er¬
bauung einer Dienstwohnungfür
den Direktor der Provinzial-Ar-
beitsanstalt in Brauweiler.

(ProuinziallaMag^Velhandlungcn,
Anlage «, Seiten 166/1t>7.)

In der Plenarsitzung vom 15. Februar 1906 (Seite 26
der Protokolle)hat der Prouinziallandtag
«,) den Prouinzialausschußermächtigt,mit der Errichtung

von zwei RheinischenProuinzial-Erziehungsanstalten
für ältere FürsorgezöglingcmännlichenGeschlechts und
katholischensowie evangelischenBekenntnisses, nach
Maßgabe der entwickeltenGesichtspunktevorzugehen;

d) den Prooinzialausschußbeauftragt, die erforderlichen
Beträge zunächst vorschußweisebei der Landesbankgegen
3 l/2«/, Zinsen zu entnehmenund dem Prouinzialland¬
tag demnächstüber die Ausführung der Aufgabe und
die Deckungder Kosten eine Vorlage zu unterbreiten."

In der Plenarsitzungvom 14. Februar 1906 (Seite 21 der
Protokolle)wurde beschlossen:
1. von den im Bericht enthaltenenDarlegungenKenntnis

zu nehmen;
2. den Prouinzialausschußzu beauftragen, dem nächsten

Provinziallcmdtage geeignete Vorschläge zur Unter¬
bringung des zu erwartenden weiterenZuwachsesan
Geisteskrankenzu machen.

Der Prouinziallandtaghat in der Plenarsitzungvom 14. Fe¬
bruar 1906 (Seiten 21/22 der Protokolle)beschlossen:
1. sich mit der Erbauung einer Irienstation bei der Pro^

uinzial-Arbeitsllnstllltzu Brauweiler nach dem vorge¬
legten Bauplan und Kostenanschlageinverstandenzu
erklären;

2. zu genehmigen,daß der veranschlagte Kostenbetragvon
200 000 Mark aus der für die Zwecke der Fürsorge¬
erziehung usw. aufzunehmendenAnleihe entnommen
werden könne;

3. den Provinzialausschußzu ermächtigen,alles zur Aus¬
führung dieserBeschlüsseErforderlichezn veranlassen.

In der Sitzung vom 14. Februar d. Is. hat der Prouinzial¬
landtag (Seite 22 der Protokolle)

1. die Erbauung einer neuen Dienstwohnung für den
Direktor der Proviuzial- Arbcitsanstaltzu Brauweiler
nach den vorgelegtenPlänen und Kostenanschlägen ge¬
nehmigt,
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Art der Erledigung.

;) Die zur Erlangung der notwendigenGelände erforderlichen Schritte sind eingeleitetworden;

b) Die bezügliche Vorlage wird dem nächsten Prouinziallandtagunterbreitetwerden.

Dem nächsten Prouinziallandtagewird eine entsprechende Vorlage gemacht weiden.

Mit der Erbauung der Irrenstation bei der Prooinzial-ArbeitsanstaltBrauweiler ist begonnenworden.

Mit der Erbauung einer neuen Dienstwohnungfür den Direktorder Prouinzial-Arbeitsanstaltzu Brau¬
weiler ist begonnenworden.
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Ur. Gegenstand. Beschlußdes 4<l. Provinziallandtags.

22 Bericht des Provinzialcmsschusses,
betreffenddie Uebersicht über den
Eiseubahnfondsund die Förde¬
rung von Bahnunternehmungen.

(Pwuinziallandtags-Nerhnndlnugcn,
Anlage 1U, Seite» 199—2U5.)

Bericht des Provinzialcmsschusses,
betreffenddie sogenanntengleis-
losen elektrischenStraßenbahnen.

(ProuinziallandtagsVerhandlungen,
Anlage 11, Seite 206,)

Haushaltsplan der Provinzial-
Straßenverwaltuug für das Rech¬
nungsjahr 1906 und den dazu
gehörigenVoranschlägen.

2. beschlossen,daß der veranschlagteKostenbetragvon
40 000 Mark aus der für die Zweckeder Fürsorge¬
erziehungusw, aufzunehmendenAnleihe entnommen
werdentonne und

3, den Provinzialcmsschußermächtigt,das zur Ausführung
des Baues Erforderlichezu uemnlassen.

Der Prouinziallcmdtaghat in seinerPlenarsitzungvom 14.
Februar 1906 (Seite 23 der Protokolle) beschlossen,den
Bericht durchKenntnisnahmeerledigt zu erklären.

In der Plenarsitzungvom 14. Februar 1906 (Seite 23 der
Protokolle) hat der Provinziallandtag den Bericht durch
Kenntnisnahmeerledigt erklärt.

Der Provinziallandtag hat in der Sitzung vom 16. Februar
1906 (Seite 30 der Protokolle)beschlossen,
1, den Haushaltsplan nebst Anlagen unverändert anzu¬

nehmen;
2, den Landeshauptmannzu ermächtigen,vom 1. April

1906 ab von der Einziehung der Iagdpachtanteile in
denjenigenGemeindenAbstandzu nehmen,welche ihrer¬
seits gegen den Provinzialverbandwegen des Grund¬
besitzes der ProuiuzialstraßenverwaltungForderungen
auf Grundsteuerund sonstige damit zusammenhängende
öffentliche Abgaben nicht erheben;

3, den von dem AbgeordnetenKrähwinkelzu dieserVor¬
lage und zur Vorlage, betreffendAenderungdes Regle¬
ments über die Verteilung der neueu Dotationsreute
gestelltenAntrag:

„Der Provinziallandtag wolle beschließen:
Der Provinzilllausschußwird ermächtigt, für die Her¬
stellung und Unterhaltung von HaussiertenWegen,
Uebernahme solcher in Provinzialverwaltung, Ge¬
währung von Beihilfen zum Kreis- und Gemeinde-
Wegebau alljährlichweit größereMittel als bisher
in den Haushaltsplan der Provinzialverwaltung
der Rheinprovinz zu setzen und zwar zunächst für
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Art der Erledigung.

Zu 2. Es wird dem Beschlusseentsprechendverfahrenwerden.

Zu 3. Bezüglich dieses Punktes wird dem nächstenProvinziallandtage eine entsprechendeVorlage
gemacht werden.
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Ur.

^.

26

2?

28

Gegenstand. Keschlußdes 46. Provinzmllandwgs.

Petition der Vürgcrgescllschaft zu
Kettwig, betreffenddie Unterhal¬
tung des zwischen der Stadt
Kettwig und der Eisenbahnstation
gelegenenTeiles der Krummen-
weg-Werden'erProvinzialstraße.

Petition der GemeindenUnkel und
Scheuren im Kreise Neuwied,
betreffend die Pflasterung der
Prouinzialstraße Bendorf-Honnef
zwischenStat. 37,93?und 38,ni?.

Bericht des Prouinzialausschusses,
betreffend die an den vorigen
Provinziallandtag gerichtetePc
tition um Bewilligungeiner Bei¬
hilfe zu den Kosten der Verlänge¬
rung des Ilverich-Lcmk'erDeiches.

(Provinziattandtags-Verhandlimn,en,
Anlage 15, Seiten 215—222,)

Bericht des Provinzinlausfchuffes,
betreffend weitere Maßnahmenzur
Förderungdes Baues von Wasser-
versorgungsanlageuin leistungs¬
schwachenGemeinden.

(Provinzillllandtasss-NcrhllndNuissen,
Anlaqe 1«, Seiten 223—226.)

das Rechnungsjahrvom 1. April 190? bis 31. März
1908 mindestenseine Million Mark"

dem Provinzialausschußals Material bei der nächsten
Etatscmfstelluugzu überweisen.

Der Provinziallandtag hat in der Sitzung vom 16. Februar
1906 (Seite 29 der Protokolle) die Petition dem Pro-
uinzialnusschussezur Prüfung und Erledigung überwiesen.

Der Provinziallandtag hat in der Plenarsitzungvom 17. Fe¬
bruar 1906 (Seite 38 der Protokolle) beschlossen, die
Petition zur Prüfung und Erledigung an den Provinzial¬
ausschußzurückzuverweisen.

Der Provinziallandtag hat in der Plenarsitzungvom 15. Fe¬
bruar 1906 (Seite 2? der Protokolle)beschlossen,zu den
Kostender Verlängerungdes Ilvcrich-LcmkcrDeiches eine
Beihilfe in Höhe eines Drittels der Kosten bis zum Höchst¬
betrage vou 162 000 Mark — zahlbar in 5 Jahresraten
aus den zur Verfügung des Prouinziallandtags stehenden
Mitteln — unter der Voraussetzungzu bewilligen, daß
die übrigen Kosten aus Mitteln des Staates, der Inte¬
ressentenoder von anderer Seite aufgebrachtwerden.

Der Provinziallandtag hat in der Plenarsitzungvom 15. Fe¬
bruar 1906 (Seite 2? der Protokolle)beschlossen:

„Der Provinziallandtag erklärt sich damit einver¬
standen, daß die bisher aus den Ucberschüssender
Provinzial-Feuerversicheruugsanstaltfür die Förde¬
rung des Baues vou Wasscruersorgungsanlagenzur
Verfügunggestellte Summe von 150 000 Mark bis
zum Betrage von 231 500 Mark erhöht wird unter
der Voraussetzung, daß die KöniglicheStaatsregierung
den Betrag von 200 000 Mark für den gleichen
Zweck zur Verfügungstellt und daß ferner aus dem
von der Provinz bewilligten Betrage 75 000 Mark
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Art der Erledigung.

Der Provinzialausschußhat in seiner Sitzung vom 9. uud 10. April 1906 eine Erwiderung dahin
beschlossen,daß die Petition insofern auf unrichtigerVoraussetzungbernhe, als die Aufbringung
neuer Decken auf die Provinzialstraßen nicht in einem für das ganze Bauamt festgesetztenregel¬
mäßigen Turnus geschehe,sondernsich überall nach dem wirklichenZustandeder Straßen vollziehe.
Für die hier in Betracht kommende Strecke sei entsprechenddem Bedürfnissefür das Jahr 1907
eine neue Decke in Aussichtgenommen.

Der Vorstand der Bürgergesellschaftzu Kettwig ist hiernachunterm 21. April 1906 III. 2085
beschiedenworden.

In der Sitzung des Provinzialausschnssesvom 9. und 10. April 1906 wurde eine Erwiderungan die
Petenten dahin beschlossen,daß dem Antrage erst dann näher getreten werden könne, wenn die
Gemeindenentsprechend einem Beschlussedes 23. Prouinziallandtageszwei Drittel der Pflastcrkosten
übernehmen.

Der Herr Negierungs-Präsidentzu Coblenz, der die Petition vorgelegthat, ist unterm 24. April 1906
III. 2369 entsprechend benachrichtigt worden.

Der Beschlußist dem Herrn Rcgierungs-Präsideutenhiersclbstam 15. März 1906 mitgeteilt worden.
Dieser hat daraufhin am 28. April geantwortet, daß vom Kreise, vou der Stadt Crcfcld, vom
DeichverbandUerdingenund vom DeichverbandIlverich-Lcmk eine Beihilfe von zusammen 144 500
Mark bewilligt sei. Der Herr Landwirtschaftsministcrsei gebetenworden, den Staatsbcitrag von
179 500 Mark nunmehr endgültigzu bewilligen.

Der Herr Ober-Präsident ist am 22. März 1906 unter Mitteilung des Beschlusses des Provinzial-
landtcigcs gebeten worden, bei der KöniglichenStaatsregierung nunmehrdahin zu wirken, daß in
dem nächstenStaatshaushaltsplan die Westfondsratcfür die Rheinprovinznm den Betrag von
200 000 Mark erhöht wird.
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ztr. Gegenstand. Deschlnßlies 46. Provinziallandtags.

^,»

:!«»

Petition des Vorstandesdes Vereins
der Gemeinde-Oberförster,betref¬
fend Vorschlägefür die Verstaat¬
lichung der Gemciudeforstbeamteu.

Antrag des AbgeordnetenMooren,
betreffendErst- nnd Nicrsmelio
rationen.

!!I Haushaltsplan für die landwirt¬
schaftlichenAngelegenheitender
Prouiuzialvcrwaltung,

für die Verzinsungund Tilgung der vom 43, und
<i5. Pruoinziallandtag beschlossenenAnleihen von
750 000 und 500 000 Mark vorweg genommen
werden."

Der Prouinziallandtag hat in der Plenarsitzung oom 16,
Februar 1906 (Seite 35 der Protokolle)die Petition dem
Provinzialausschussezur Prüfung nnd Berichterstattungan
den nächsten Prouinziallandtag überwiesen.

Der Prouinziallandtag hat in der Plenarsitzung vom 16.
Februar 1906 (Seite 35 der Protokolle) dem Antrage
des AbgeordnetenMooren:

„Der Rheinische Prouinziallandtag wolle die König¬
liche Staatsregieruug bittcu, die uoch rückständigen
Schulden den gencmntenGenossenschaften wie's in
den älteren Provinzen bei vielen anderen in ähn¬
lichen mißlichenVerhältnissenstehenden(ans einer
Periode, wo die Meliorationstechniknoch nicht ent¬
wickelt war) in erfreulicherWeise bereits früher ge¬
schehen ist, mit dem Jahre 190? auf die Staatskasse
zu übernehmen",

zugestimmt,
Iu der Sitzung des Prouinziallandtages vom 16. Februar

1906 (Seite 34 der Protokolle)hat der Prouinziallandtag
1. den bezeichneten Haushaltsplan nebst den zugehörigen

Voranschlägenfür die Prouinzial-Wein- und Obstbau¬
schulen unverändert angenommen;

2. die Errichtungneuer landwirtschaftlicherWintcrschuleniu
Prüm und Geldern,sowie die Bewilligung des Normalzu¬
schusses von 2500 Mark für jede dieser Schulenbeschlossen;

3. folgendeResolution angenommen:
„Der Prouinziallandtag gibt der UeberzeugungAus¬
druck, daß angesichts der im Vergleich zu den anderen
Provinzen unverhältnismäßig hohen Aufwendungen
der Provinz, der Landwirtschaftskammerund der
Kreisefür die landwirtschaftlichenWinterschuleueine
weit erheblichereUnterstützungdieser überaus wich¬
tigen Einrichtungenaus Staatsmitteln auch in der
Rheinprovinzangezeigterscheint, und beauftragt den
Prouiuzialausschuß,in dieser Richtungbei der König¬
lichenStaatsregieruug uorstelligzu werden.
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Art der Erledigung.

Dem nächstenProuinziallandtagcwird eine entsprechendeVorlage gemacht werden.

Der Herr Ober-Präsident ist am 19. März 1906 gebeten worden, den Beschlußzur Kenntnis des
Herrn Ministers zu bringen.

Der Herr Ober-Präsident ist am 19. März 1906 gebeten worden, von der Resolution dem Herrn
Minister zur weiterenVeranlassungKenntnis zu geben.

Der Herr Laudwirtschaftsmiuisterhat sich am 21. Mm 1906 in Anerkennungder Opfer-
willigkeitder Provinz bereit erklärt, den an die Landwirtschaftskammerzu zahlendenfesten Staats¬
zuschuß von 34 250 Mark vom Etatsjahre 1906 ab auf deu Betrag von 40 000 Mark jährlich
zu erhöhen. Ferner hat der Herr Minister der Landwirtschaftskammeranläßlichder Neugründung
der Schulen iu Prüm und Geldern eine Beihilfevon je 1250 Mark zusammen2500 Mark be¬
willigt.

4.
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Ur.

^:

!!!!

Gegenstand. Beschlußdes 46. Provinziallandtags.

Berichtennd Antrüge des Prouin-
zialausschusses, betreffend
1. Gesuch der Erben des verstor¬

benen Gutsbesitzers Heinrich
Ophoff zu Schounebeckbei
Kray,

2. Gesuch des Ackcrersund Bäckers
Hubert Pütz zu Wahn, Land¬
kreis Mülheim a, Rhein

um Abstandnahmevon der Ver¬
folgung der Negreßansprücheder
RheinischenlandwirtschaftlichenVe-
rnfsgcnosfenschaftgegensie.

(Pral,nnzill<landlagsHerhandlnnge,i,
Anlage» 17 und 1«, Seiten 226—229.)

Berichtund Antrag des Provin-
zialausschusses,betreffend Gesuch
des AckcrersGustau Jünger zu
Hämmerholz,Kreis Altenkirchen,
um Abstandnahmevon der Ver¬
folgung eines Regreßcmsuruches
der landwirtschaftlichenVerufsge
nossenschllftgegenihn.
(Prouinziallandtags-Vcrhandluügen,

Anlage 2<), Seiten 3U5/306.)

In der Plenarsitzungvom 15. Februar 1906 (Seite 27 der
Protokolle)hat der Proviuziallcmdtag beide Gesuche ab¬
gelehnt.

Der Provinziallandtag hat in der Plenarsitzungvom 17. Fe¬
bruar 1906 (Seite 38 der Protokolle)beschlossen, diesem
Gesuche stattzugeben.
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Art der Erledigung.

Von nebenstehendem Beschlussedes Provinziallandtages ist den beidenGesuchstcllernKenntnis gegeben
worden. Die Angelegenheitdes zu Ziffer 1 GeunuMcu hat inzwischenihre Erledigunggefuudcn
durch Erstattung der in der fraglichenUnfallsache von der BernfsgcnossenschaftgemachtenAufweu-
wcndungen. Bezüglich des Gesucheszu Ziffer 2 ist der Regreßcmspruchfallen gelassen worden,
weil Pütz durchUrteil des Königlichen Schöffengerichtszu Mülheim a. Rhein vom 24, März 1906
von der Anschuldigung,au seiner Wcmnmühlceiue Schutzvorrichtungnicht angebrachtzu haben,
freigesprochenwurden ist.

Dem Gesuchstellcr ist unter dem 1?. Februar 1906 von nebenstehendemBeschlussedes Provinzialland-
tages Kenntnis gegeben worden.
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^. 2. Angelegenheitendes Urovinzialausschusses.

Personalien.
Nachdem der 46. Rheinische Provinziallaudtag in der Plenarsitzungvom 16. Februar 1906

Neuwahlen für deu Prouinzialansschuß auf eine 6jährige Amtsdauer vorgenommen hat, setzt sich
zurzeit der Prouinzialansschußwie folgt zusammen:

Vorsitzender:
KöniglicherKammerherr und Landrat Graf Beissel von Gymnich zu Schloß Frens.

Mitglieder:
Wahlperiode

läuft ab
am

Stellvertreter:

I. RegierungsbezirkAachen:
1. Geheimer Kommerzienrat Robert

Kesselkciul in Aachen,
2. Königlicher Kammerherr und Landrat,

Vorsitzender der Landwirtschaftskammcr
von Vreuning auf Haus Boisdorf
bei Düren.

1. April 1 9t2

I.April 1912

KöniglicherLandrat Karl Theodor
Pastor in Aachen,

KöniglicherBergrat Emil Kreuser
in Mcchernich.

II. RegierungsbezirkCoblenz:
3. WeingutsbesitzerIoh. Baptist Gn-

gelsmann in Kreuznach,

4. GutsbesitzerIakobPetersaufFressen-
hof bei Ochtendung.

1. April 1909

I.April 1909

Königlicher Kammerherr, Ritterguts¬
besitzerFreiherr Clemens von
Hövel in Iunkernthlll,

Königlicher Landrat Heising in Ahr-
wciler.

III. RegierungsbezirkCöln:
5. OberbürgermeisterBecker in Cöln,

6. KöniglicherKammerherr und Schloß-
hcmptmcmn Graf von Fürstenberg-
Stamm heim, Exzellenz auf Schloß
Stammheim, Kreis Mülheim a. Rh.

7. GutsbesitzerJakob Destree in Effe-
ren, Landkreis Cöln.

1. April 1909

1. April 1909

I.April 1912

Geheimer Kommerzienrat Gustau
Michels in Cöln,

Sanitätsrat Dr. Karl Vcnn in Wald-
bröl,

Gutsbesitzer Theodor Pin gen in
Bonn.

IV. RegierungsbezirkDüsseldorf:
8. Beigeordnetera. D. Theodor Dietze

in Elberfeld,
9. Geheimer Kommerzienrat Emil de

Greifs in Crefcld,

I.April 1912

I.April 1912

Geheimer Kommerzienrat Heinrich
Lueg in Düsseldorf,

KommerzienratCarl Funke in Essen,
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Wahlperiode
Mitglieder: lauft ab

am
Stellvertreter:

10. Königlicher Landrat, GeheimerRegie- 1. April 1912 Seine Durchlaucht Prinz Johann
rungsrat Eich in Cleue, von Arenberg auf Schloß Pesch

bei Lank, Major Ä 1«. suite der
Armee, Rittergutsbesitzer,

11. GutsbesitzerTheodor Melchcrs zu 1, April 1909 KommerzienrcitArnold Hneck zu
Gnadenthal, Kreis Neuß. Neuhückeswagen.

V. RegierungsbezirkTrier:
12. Oberstleutnant a. D. Schmidt von I.April 1909 GeheimerKommerzienratRenü von

Schwind zu Eschberg bei Saarbrücken,
zugleich stellvertretender Vorsitzender
des Provinzialausschusses,

13. Kreisdeputicrter und Fabrikant Edu- I.April 1909
ard Nels in Prüm.

Von Amtswegen:Der Landeshauptmann.

Noch in Mettlach a. d. Saar,

Landes - Oekonomierat Maximilian
Keller in Staadt bei Serrig.

Geschiistsumfang.
Der Provinzialausschuß hat am 9. Mai, 27. Juni, 1. August, 17. und 18. Oktober,

1. und 2. Dezember 1905, 9. Januar, 10., 14. und 17. Februar 1906 also an 11 Tagen, in
511 Geschäftssachen beraten bezw. beschlossen.

Vorgenommene Wahlen.

Für den Provinzialrat der Rheinprovinz und die Bezirksansschüsse in den Regie¬
rungsbezirkenCoblenz, Cöln, Düsseldorfund Trier waren im BerichtsjahreErsatzwahlennicht not¬
wendig geworden, in den Bezirksausschußfür den RegierungsbezirkAachen wurde an Stelle des
verstorbenenstellvertretendenMitgliedes Geheimen Finanzrat Leipoldt in Aachen der Fabrikant
Rudolf Schöllcr in Düren als stellvertretendesMitglied gewählt.

In die Ginkommensteucr-Berufungskommission im RegierungsbezirkDüsseldorfist
an Stelle des verstorbenenMitgliedes Geheimer Kommerzienrat Dr. Ing. Lueg das bisherige
stellvertretendeMitglied Zechendircktor Robert Dach in Düsseldorf als Mitglied und an dessen
Stelle Kaufmann C. Zahn in Viersen als stellvertretendesMitglied gewählt.

Für die Gewerbesteuer-Ausschüsse für die Gewerbesteuerklasse I waren Ersatzwahlen
nicht notwendig geworden,ebensowenig für die Ober-Ersatzkommissionen.

Auf Grund des Gesetzes vom 14. Juli 1905, betreffenddie Abänderung einzelnerBe¬
stimmungendes Allgemeinen Berggesetzes vom 24, Juni 1865, war der Provinzialausschußberufen,
in die nach diesem Gesetze zu bildenden Gcsundheitsbeiräte und Bergausschüsse die Beisitzer
bezw. Mitglieder und ihre Stellvertreter zu wählen. In der Sitzung vom 17./18. Oktober 1905
hat demgemäßder Provinzialansschnßfolgende Wahlen vorgenommen:
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in den Wesnndheitsoeirat beim Oberbcrgnmt in Könn:
.1) als Mitglieder aus den Kreisen der Bcrgwerksbesitzer ^e.:

1, der Direktor der Vercinigungsgcscllschaft für Stcinkohlcubau in, Wurm-
rcvier Bcrgassessora, D. Klemme in Kohlschcid bei Aachen,

2, der KoinmcrzienratWeyland in Siegen;
d) als Mitglieder ans der Zahl der Knappschaftsältestc,,:

1. Karl Förster aus Ncmikirchen, Kreis Ottwcilcr,
2, Friedrich Holdinghausen aus Eiserfeld, Kreis Siegen;
0) als Stellvertreter aus den Kreisen der Bergwerksbesitzer?c.:
1, Geheimer KommcrzienratFranz Hanicl in Düsseldorf,
2. der Vorsitzendeder KöniglichenBergwerksdirektion,Geheimer Bcrgrat

Krümmer in St. Johann a, d. Saar;
ä) als Stellvertreter aus der Zahl der Knappschaftsältestcn:

1, Franz Josef Schunk zu Duffesheide,Landkreis Aachen,
2. Johann Hallmann zu Klinkheidc, Landkreis Nachen,

^. in den Kergnusschuß bei dem Oberbergmnt z» Kon»:
a) als Mitglieder:

1. Oberlandesgerichtsrat vi-, Koll zu Cöln,
2. Bcrgrat Krcuser zu Mechernich,
3. Generaldirektor Dr, Paul Siluerberg zu Cöln,
4. Glas- und Bcrgwerksbesitzer Louis Vopelius zn Sulzbach;

d) als Stellvertreter:
1. OberlandesgerichtsratSplinter zu Cöln,
2. Geheimer Finanzrat a, D Karl Lcipoldt zu Aachen (inzwischen ge¬

storben),
3. Generaldirektor Gustau Wcgge zu Vrühl,
4. Vcrgassessor a. D. uud Bcrgwerksbesitzer Raab in Wctzlar.

«. in den Kergausschuß bei dem Oberbergumt zn Dortmund:
a) als Mitglieder:

1. Oberlandesgerichtsrat Schwarz zu Cöln,
2. Negierungsrat Schlutius zu Düsseldorf,
3. Geheimer Bcrgrat, BankdirektorDr, Wcidtmann zu Elbcrfcld,
4. das Mitglied des Direktoriums der Firma Krupp, Vergrat Frieling-

haus zu Essen;
d) als Stellvertretcri

1. OberlandesgerichtsratLangsdorff zu Cöln,
2. OberbürgermeisterZweigert zu Esseu (inzwischen gestorben),
3. Direktor der GntehoffnungshütteHeinrich Mehner zu Oberhanscn,
4. Bergwerksdirektor,Bcrgassessor a, D, Friedrich Winkhaus zu Alten-

essen.
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Zum Schlüsse wäre alsdann noch zu erwähnen, daß als Kassenanwalt der Ruhe<
gchalts- lind Altcrszulagckassen der Lehrer und Lehrerinnen an den öffentlichen Volksschulen und
der Volksschullehrcr-Witweu-nnd Waisenkasse für den RegierungsbezirkDüsseldorfau Stelle des
Landcsrats Schmidt der Landesrat Adams getreten ist,

Anwesenheit Ihrer Majestäten des Kaisers und der Kaiserin in der Wrovinz.
Die Provinz hatte im Berichtsjahre die große Freude, Ihre Majestäten den Kaiser uud

die Kaiserin begrüßen zu können.
Sobald bekannt geworden war, daß Ihre Majestäten anläßlich der Herbstmanöverdes

VIII, Armeekorpsfür mehrere Tage Aufenthalt in der Residenzstadt Eoblenz zu nehmengedächten,
wurde, wie in früheren Jahren bei gleichen Anlässen, an das Ober-Hofmarschall-AmtSeiner Majestät
des Kaisers und Königs die Frage gestellt, ob Seine Majestät ein von der Provinz zu veran¬
staltendes Festmahl annehmen würden. Das Ober-Hofmarschall-Amt teilte darauf unterm
10. Mai 1905 mit, daß Seine Majestät der Kaiser und König für die freundliche Absicht, bei
Gelegenheit der Kaisermanöver iu der Rhcinprouiuz ein Festmahl der Prouinz zu veranstalten,
bestens danken lassen. Allerhöchstdicsclbcn nähmen aber ans Anlaß der jährlich wiederkehrenden
KaisermanöverProuinzialfestenicht mehr an.

Es wurde sodann entsprechend den Vorgängen zuletzt bei der Anwesenheit Seiner Majestät
gelegentlich der Einweihung des Kaiser Wilhelm Denkmals am deutschen Eck in Eoblcnz im
Jahre 189? angeregt, Seiner Majestät eine Beleuchtung der Nheinufer bei Eoblenz anzubieteil,
welche Provinz, Land- und Stadtkreis Eoblenz übernchmeu sollte,,. Seine Majestät erklärten
sich zur Anuahme der dargebotenenBeleuchtung gern bereit und geruhte», dafür den 12, Sep¬
tember zu bestimmen. Um dem Provinziallaudtage die Möglichkeit zu bieten, die Veranstaltung
der Beleuchtungund des Feuerwerks in ausgiebiger Weise in Augenschein zu nehmen, wurde vou
der Provinz für den Abend des 12. September ein Rheindampferangemietet, welcher, die Mitglieder
des Provinziallaudtagcs:e. an Bord, dem Kaiserschiffebei der Rhcinfahrt folgte. Ueber die Pracht
der Veranstaltung herrschteallgemeine Anerkennung. Die Kosten, welche der Provinz bei der
Gelegenheitzur Last steten, wurden aus den Ueberfchüssender Landesbankbestrittcu.

It. Angelegenheiten der Movmzial-Zentmlverwaltungsbehörde.

Geschiiftsumfllng.
Iu dem Berichtsjahre vom 1. April 1905 bis 31. März 1906 sind bei der Zentral-

Verwaltungsbehörde199 581 Geschäftssachen eingegangen, alfo gegenüber den im letzten Berichte
(Seite 32) für das Geschäftsjahrvom I. April 1904 bis 31. März 1905 nachgewiesenen Ge¬
schäftseingängen von 181 952 eine Zunahme von 17 629 Stück oder 9,«9"/». Von dieser Zunahme
entfallen auf die Abteilung für Fürsorgeerziehungallein 12 009 Nummern oder rund 68°/»,
während der Rest der Zunahme hauptsächlich in der AbteilungII (Anstaltsverwaltungund erweiterte
Armenpflege)zu suchen ist.
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Personalien.
Durch Beschlußdes 46. Provinziallandtags vom 16. Februar 1906 ist Landesrat Vorster

zum Direktor der Provinzial-Feuerversichcruugsanstaltgewählt worden. Er hat die Geschäfte des
Direktors dieser Anstalt am 1. März 1906 übernommen. An seiner Stelle sind die Geschäfte
des Dirigenten der Abteilung II dem Landesrat Dr. Horiun übertragen worden. Landesrat
Dr. Grosse wurde au die landwirtschaftlicheBernfsgcnossenschaft versetzt und der bis dahin dort
beschäftigte Landesrat Westcrmaun mit dem Referate über die Unterrichtsanstalten, die Ruhe-
gchaltskasscn und die Witwen« und Waiseuvcrsurgungsanstaltfür die Kommunalbeamtender Rhcin-
pruuinz in Abteilung I der Zentralvcrwaltung beauftragt. Der LandesuersichcrungsratDr. Vossen
wurde von der Provinzial-Feuerversicherungsanstaltzur Zenttälvcrwaltung behufs Wnhruehmung
der Iustitiargeschäftebei der Abteilung für die Straßenverwaltuug überwiesen.

Die ständige Stellvertretung des Landeshauptmanns wurde dem Landesrat Schmidt
übertragen.

Der seither bei der Zentralverwaltung tätige Landes-BauinspektorSchweitzer wurde in
das durch den Tod des Landes-VauiuspektorsHagemann erledigte Lcmdes-BauamtAachen M
versetzt. Am 17. Juli 1905 ist der Königliche RegierungsbaumcisterZangemeister als technischer
Hilfsarbeiter in den Prouinzialdienst getreten und vom 1. Dezember1905 ab als Landesbcmmeister
dauernd in diesen Dienst übernommenworden.

Am 1. September 1905 sind dem Oberarzt nnd Privat-Dozenten an der Universität zu
Bonu Dr. Liuiger die Geschäfte eines ärztlichenBeraters des Vorstandes der Landes-Versiche-
rungsaustalt und der Rheinischen landwirtschaftlichenVerufsgenossenschaftzunächst auftragsweise
übertragen uud Dr. Liuiger alsdann auf Grund Beschlusses des 46 Rheinischen Provinziallandtags
vom 16. Februar 1906 vom Prouiuzialausschuß in der Sitzung vom 17. Februar 1906 zum
ärztlichen Berater der genannten Vorstände auf die Dauer von 12 Jahren gewählt.

Der Prouiuzialausschußhat ferner in der Sitzung vom 17. Februar 1906 mit Wirkung
vom 1. April 1906 ab die seither als wissenschaftlicheHilfsarbeiter in der Provinzialverwaltung
beschäftigtenGerichtsasscssorcnDr. Schmittmann, Dr. Diefcnhardt, Hnbcrt Müller und
Max Müller auf die Dauer vou 2 Jahren zu Landesassessoren gewählt.

Die als wissenschaftliche Hilfsarbeiter beschäftigten GerichtsassessorenDr. Fudickar,
Mülhens, Gcclen und von Hirschfeld sind aus dem Provinzialdienste wieder ausgeschieden
und neu eingetreten die Gerichtsassessoren Dr. Probst am 24. Januar 1906, Zillikens am
19. Februar 1906, Bonsmann am 24. Februar 1906, Rcinbach am 15. März 1906 und
Wen er am 26. April 1906. Ferner ist als wissenschaftlicher Hilfsarbeiter am 2. Januar 1906
angenommender Nationalükonumuud Statistiker Dr. rsr. pol. Mewes und dem Vorstände der
Lllndes-Versicherungscmstaltüberwiesen.

Der LlludcssekretärStappen ist am 4. April 1905 und der Sekretär Lücke am
8. August 1905 gestorben, der Sekretär Kenn vom 1. September 1905 ab in den Ruhestand
versetzt und der Burcaunssistent Herdieckerhoff mit der probeweisenWahrnehmung der Geschäfte
des Redanten an der Provinzial-Heil- und Pflegcanstalt zu Merzig beauftragt worden.

In den Sitzungen des Provinzialausschussesvom 9. Mai, 1. August, 17./18. Oktober,
1./2. Dezember 1905, vom 9. Januar und 17. Februar 1906 wurden folgende Anstellungen
bezw. Beförderungenvon mittleren Beamten beschlossen:

Die Sekretäre Seitz, Asbeck, Stankeit, Krieg, Zencke, Jung, Eckhardt, Brink-
mann und Hoffmaun wurden als Lcmdessekretäre, der Bauamtssekretär Höborn als Sekretär,
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die BuiecinassistcutenBinz, Neumann, Anst, Veckcrshoff, Rohr, Gillessen, Klee und
Stammen als Sekretäre, die BuieauassistentcnKautz, Lappe, Peters, Mcisburger, Fuhr¬
mann, Gossow, Horster, Schmitz und Bailly in der bisherigenAmtseigenschaft, die Kanzlisten
Zanke und Kautz ebenfalls in seitheriger Amtseigenschaft definitivund die BureaugehilfcnGorris,
Röbbenack, Jürgens und Meisen unter Beilegung der Fähigkeit zum Erwerbe eines Pensions-
cmspmches als Bureaugehilfen wirklich mit Kündigungsuorbehaltangestellt,

Nechnungsergebnisse.
In der nachfolgendenZusammenstellungsind die Einnahmen und Ausgaben bei dem

Haushaltsplan des Prouinziallandtages, des Provinzialausschussesund der Zcntraluerwaltungs-
behördc im Rechnungsjahre1905 erläutert.
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Des Daus-
Halts-
Plans
K°ll.

l 950

12 000

9 633

12 829

1,-«! 000

? 000

Zugang.

II

,^

!!<>

4 530

557

35« 500

,0

1479

»57

,19

^1

Abgang

270

535 000

16 500

Mithin
wirkliches

Koll.

450

13 806

84

20

II

1 962

12 000

11113

Titel. Bezeichnungdes Titels.

19132 93> 14 257 04
4 875 89

13 686

130000

7 000

4 530

106

342 693
270

!>!,

^l

16 500

539 875

i.ll

80

89

I,,

I,!,

!V,

V,

VI,

VII.

VIII.

IX.
Bes.

Abschn
(1)

Bes.
Abfchu

(2)

I. Oinnahme.

^. Bestand.
II. Einnahme-Neste.

l'. Defekte und Rechnungsberichtiannge».

U. LaufendeVerwaltung.
Erlös aus dein Verkauf der Verhandlungen des Proviuzial-

landtages ................
Verwaltuugskosteubeitrag der Provinzial-Fencruersichcruugs

anstatt für die Leitung uud Kontrolle der Anstalt durch
den Provinziallandtag, den Prouiuzialausfchuh, den
Landeshauptmauu und die ihm zugeordneten oberen
Beamten ................

Verwaltungstostcnbeitrag in Höhe von 3°/^ der Einnahme an
Zinsen der Kapitalbestände der Polizeistrafgeldcrfonds ?e.

Verwaltmigstostenbcitrag in Höhe von 4°/^, der Einnahme
der Pferde- und Rindviehvcrfichcruugsfonds ....

Verwaltungstostenbeitrag der Provinzilllstraßcuuerwaltuug
zu den Kosten der Zentralverwaltuug......

Verwaltungskostenbeitrag der Ruhegehaltslassen der Land»
bürgcrmeistercien und Landgemeinden, der Kreistommn-
nlllverbände und Stadtgemcinden, sowie der Witwen»
und Waiscnuersorguugsaustalt der Kommunalbeamteu
der Rheinprovinz.............

Miete lc. für Benutzung des Haufes Elisabethstrahe 10 zu
Bureauzwecken ..............

Unvorhergcfeheue Einnahmen und zur Abrundung . . .

Zuschuß aus Prouinzialmitteln..........
Besonderer Zuschuß aus Titel V Nr. 5 des Haupt-Haus¬

haltsplanes für 1905 zur Durchführung der vom 45.
RheinischenProvinziallandtagc beschlossenen Aenderungen
des Besoldungsplanes ............

Zur Bestreitung der Kosten des Kaiscrfestcs in Eoulcnz im
Jahre 1905 aus dem Iinsgewinn der Laudcsbant
überwiesen ...............

Summe der Einnahme
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Ist.

ii

1962

12 000

11113

13 666

130 000

7 00«

4 530
106

342 693

270

16 500
539 875 89

Mithin
Pest. Erläuterung der Zu- und Abgänge.

Erstattung von Reiselosten laut Notat 2 uud 4 znr Rechnung für 1903.

Erlös aus dem Verlauf der Verhaudlungeu des 45. RheiuischeuProvinziallandtags.

gugaug infolge Mehrciuuahmc bei den betreffenden Fonds.

Desgleichen.

An nnuorhergefehenen Einnahmen (für verlauste Subunssionsbedingnngeu, alte Ma-
terialien :c.) ist nicht urchr aufgetommeu.

............553 682 M. 09 Pf.
. . 539 875 „ 89 „

Nie Einnahmen betragen............
„ Ausgabe,: „ ............

Mithin Mindcrzuschuh aus dem Haupt-Haushaltsplan 13 806 M. 20 Pf.

Der besondere Zuschuß von 270 M. ist aus der bei Titel V Nr. 5 des Haupt-Haus-
haltsplanes für 1905 zur Durchführung des abgeänderten Vcfoldungsplancs vor^
gefehenen Pauschsumme überwiesen worden, da die Mehrausgabe bei Titel III
Nr. 15/16 iu Höhe von 270 M. infolge Ausführung der Besoldungsuorlage eut
standen ist.

Die Ueberweisung erfolgte laut Befchluß des Provinzialausschuffes vom 17./18. Oktober
1905 aus dem von der Landcsbant im Rechnungsjahre 1904 erzielten Zmsuberschuß
(vgl. bes. Abschn.hinter Titel VI der Ausgabe).
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Des Daus
Halts-
Plans
Soll.

Zugang.

4« «UN

16 000

750
550

>2

Abgang.

17 30»! — —

92 500

5 55U

6 600

165 270

2 «08

5 239

179
155

Within
wirkliches

Soll.
Titel. Bezeichnungdes Titels.

«!!>

,2

45191

5 574 ^7

671 7,^

10 760

570
394

-!,

11 725 ?,'!

91828

5 550

'«

269 920j-> — j—

:^<!

4 461

«!!

42

6 573

160808

II,
1

3

III.
1—3»

5,8

5159j81>264 760>19

6—13

II. Ausgabe.

^. Vorschuß.
«. Ausgabe-Neste.

<^. Nechnungsberichtigungen.
N. Laufende Verwaltung.

Provinzillllandtag.
Koste» des Provinziallandtags..........

Summe Titel I für sich,

Prouinzialausschuszund Prouinzialrat.
Tagegelderund Reisekostender Mitglieder des Provinzial-

ausschusses ...............
Tagegelder und Reisetostender Mitglieder des Provinzialrats
Tagegelder und Reisekostender Kommissare der Provinzial-

Vertretung zur Mitwirkung bei den Geschäften der Ren-
tenbank für die Provinz Westfalen, die Rheinlande :c.

Summe Titel II.

Provinzial Zentral Uerwaltungsbeliörde.
Besoldungen.
X. Landeshauptmann und
II,, L, Obere und Höhcrc technische Beamte . . .

Maschinen-Ingenieur

Wohuuugsgeldzuschnßfür die Beamte» unter Titel III 2—4

I). Burcanbcamte.

Landessekretäre, Sekretäre:c ..........

Zu übertragen
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Ist.

!2

45 191

IN 760
570

394
11725

91 828

5 550

6 573

160 808

264 760

31

!^
7N

22

39

5,8

19

Witl,tn
Nest. Erläuterung der Zu- und Abgänge.

Nachzahlung von Reisekosteninfolge Notais 3 zur Rechnung für 1903,

Kosten des 46, RheinischenProuiuziallaudtags,

Es war nur die uebensteheudeAusgabe erforderlich,
Desgleichen.

Es war nur der Betrag vou 394 M. 92 Pf. notwendig.

Das Gehalt nebst Zulage des zum Direktor der Prouluzial-Feuerversichcrungsaustalt
gewählten Landesrats Vorster ist vom 1. März 1906 ab mit 908 M, 33 Pf. und
dasjenige des zur laudwirtschllftlicheu Berufsgenosseuschaft versetzten Laudesrals
vr. Große vom gleichenZeitpunkte ab mit 541 M, 67 Pf. iu Wegfall getommeu;
hinzugetreten ist das Gehalt des Landesrats Wcstermann und des Landcsucrsiche-
rungsrats Dr. Vosscn infolge Versetzungderselben an die Zentralstelle mit zusammen
694 M. 89 Pf. und ferner die dem Landesrat Schmidt für die ständige Stell-
ucrtretuug des Laudcshcmptmauns bewilligte Zulage mit dem Teilbetrage von
83 M. 33 Pf.

Laudesuersicherungsrat Dr. Vosfen ist erst vom 16, — statt 1. — März 1906 zur
Zentralstelle versetztworden; daher die Mindcrausgabe von 26 W. 61 Pf,

Iu Beginn des Rechnungsjahres war zur Bestreitung der Gehälter der bei Titel III
Nr. 6—13 des Haushaltsplanes aufgeführte« Bcamtcu eiu
Betrag vou.................158 010 M, - Pf.
erforderlich.
Zugang infolge Beförderungen und Ver¬

setzungenvon Beamten ......«?97 M. 50 Pf.
Abgang durch Versetzung, Pensionierung,

Tod von Beamten........ 5998 „ 92 „
Bleibt Zugang 2 798 „ 58 „

Summe 160 808 M. 58 P f,

Es find somit 4461 M. 42 Pf. erspart worden.
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Des Daus-,
lMlts-
Plans
Zoll.

23 635

5184

8 845

331 876

270

27U 5 947 t?

I 5l>77<17!

19 060,
4UU0

9 400

3 500
7 000

7 359

42 960

30 000

12 000

1740

2 500

30 000
16 240

!!,",

3 300 !>7

23 905

5184

8 945

326 198 83

,2

7 359^93> 3 356^92

4 003MI

12020

12> 120 ^0

15 759
4 000

16 759

3 455
6 988

..3

93

46 963 !!!

15/16

17

18/20

IV.
!
2

29 943>59
7?,9 792

l 598 !^!

2 620j20

29°943!59
85> 14 010^47

V.
1

2-,,

Ueberlrag
Wohuuugsgeldzuschußfür die Veauiteu Titel III 6—13 .

15, Kauzleibcnmte .............

Wohuuugsgeldzuschußfür die Kauzleibeamteu .....

I'. Botcnineistcr und Boten .........
Simone Titel III.

Andere persönliche Ausgaben.
Für wissenschaftlicheHilfsarbeiter .........
Für einen Laudespsuchiatcr im Nebeunmtc......

Für Hilfsarbeiter im Vureaudienst.......

Für Hilfsarbeiter in der Kanzlei ?c., Kopialicu ....
Zu Unterstützungen für Subaltern- und Uuterbeamte der

Prouiuzialverwaltuug fowie für peusiouierte Beaiute und
für Hinterbliebene Uon Prouinzialbeamteu.....

Sunune Titel IV.

Sachliche Aus g a b e n.

Tagegelber und Reisekostender Beamten ......

Unterhaltn»«, des Ständehauses mit Umgebung sowie Unter
Haltungdes Dicnstwohngcblludcsfür dcuLaudcshauptmaun

Feueruersicheruug der Gebäude nebst Inventar, Hagclucr-
sichcrungsbeitrag für das Oberlicht im großen Sitzungs¬
saal, sowie für Steuern der Gebäude......

Beschaffungund Unterhaltung des Inventars.....

Zu übertragen

Ist.

4

Mithin
Nest.

264 760
23 404

23 905

5184

8 945
326 198

15 759
4 000

16 759

3 455

6 988
46 963

83

03

!>3

40

<",
0l

29 943 59

9 792

1 598
2 620

^29943
14 010

,5
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Erlnuterung der Zu- und Augnnge.

Zur Bestreitung dieser Kosten waren am 1. April 1905 erforderlich 22 032 M. - Pf.
Zugang infolge Beförderung zweier An¬

wärter zu Assistenten,von 3 Hilfsarbeitern
zu Burcaugehilfeu und Versetzung eines
Beamten ...........2232 M. - Pf.

Abgang durch Versetzung, Pensionierung,
Tod uon Beamten........8 59 „ 36 „

Mithin Zugang___1 372^ „ 64 „
Snnunc 23 404 M.^ 64 Pf^

Vergleiche bes. Abschuitt hinter Titel IX
Einnahme.

Znschnß aus Prouiuzialiuittcln — der

Der Abgang ist durch Veränderungen unter den Hilfsarbeitern — Assessoren— sowie
durch deu Wegfall der Zulage des mit der Wahrnehmung der Gefchaftedes Laudes-
Vaulliuts Aacheu-Nord betrauten Landes-Nauinspektors SchwcitzcrUeranlaßt worden.

Nie Etatsüberschreilung ist dnrch die notwendig gewordene Einstellung Uon neueu An¬
wärtern bezw. Bureauhilfsarbeitcru eutstandcn; der Haushaltsplan für 1906 ficht
zur Bestreitung der in Rede stehendenKosten eine Summe von 17 650 M. vor. —
Der Mehrausgabe von 7359 M. 93 Pf. steht bei Titel III Nr. 6—14 eine Ersparnis
uon 5248 M. 78 Pf. gegenüber.

Es war nnr der Betrag von 3455 M 40 Pf. erforderlich.

An Unterstützuugensind 6988 M. 65 Pf. gezahlt worden.

Die Ueberfchrcitung ist dadurch entstanden, daß mehrere unbrauchbar gewordene Oefen
durch neue ersetztwerden mußten.
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Des Daus-
l/ntts-
Plans
Soll.

Dezeichnung des Titels.

Ucbertrag

Schreibmaterialien und sonstige Burcaubcdürfniffe . . .
Drnckkosten ................
Attenheften nnd Vnäibinderarbeiten........
Vcfchaffnngund Unterhaltung der Geschaftsbibliothek . .
Porto-, Fracht-und Tclegraphen-Gebühren, Fernsprechermiete
Beleuchtung der Bureaus............
Heizung der Vnreaus und Zentralheizung der Dienstwohnung

des Landeshauptmanns ...........

Reinigung der Bureaus............
Wasserzins und sonstige Abgaben .........
Kranteuversichcruug der Heizer und Putzfrauen sowie Bei¬

träge zur Invalidenversicherung für die Bureau- und
Kanzleihilfsarbciter, Heizerund Putzfrauen im Ständehause

Für Hilfeleistung der Heizer im Botendienste fowie znr Ab-
rundung diefes Titels............

Für Dienstkleidung des Botenmeisters uud der Noten , .
Summe Titel V,

Sonstige Ausgaben.
Zur Disposition des Landeshauptmanns.......
Zu Umzugskostcn, unvoehergcscheneu Ausgaben und zur

Abrundung...............
Summe Titel VI,

Zur Bestreitung der Kosten des Kaifcrfcstes in Coblenz (1905)

Wiederholung.
Rechnnngsberichtiguugcn ............
Provinziallandtag..............
Prouinzialausfchuß und Provinzialrat.......
Besoldungen ................
Andere persönliche Ausgaben ..........
Sachliche Ausgaben ..............
Sonstige Ausgaben ..............
Klliscrfestin Coblenz............ -

Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt
Ausgleich,
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Ist.

^ ^

29 943 59

14 «10 <
3 867!
8 988!
2 983'
1329!

16 264 '
4 924«

7 866!

5 285!
534^

214!

,7 —
68 —
,^< —
!« —
,^> —
7,', —
«^ —

,«! —

^,1!
!,! —

«!! —

8l! —

656
92 982

2 000

1116
3116

13 «85

12
45191
11725

326 198
46 963
92 982

3116
13 685

539 875

539 875

^><!
7^

83
«)',

46

«,

«1

WUlM
Vest.

^ <5

Erläuterungder Zu- und Abgänge.

Zugang durch vermehrte Druckarbeitcu.

Die Ueberschreituugist durch das audauerude Anwachfender Geschäfteveranlaßt.
Die Mehrausgabe ist iufolgc größeren Stromverbrauchs im Laufe des Winters erforder¬

lich geworden.
Die Kohlenprcisc stehen noch immer hoch; mich mußte bei Beginn des Nechnnngsjahres

(April, Mai) noch geheizt werden, wodurch die Ueberschreituugentstand.
Die Mehrausgabe wurde durch vermehrte Rciniguugsarbcitcn erforderlich.

Die Etatsüberfchrcitung ist durch stärkere Heranziehung der Heizer zu außergewöhulicheu
Botengängen hervorgerufen worden.

Die unter Titel V Nr. 2a bis a aufgeführten Ausgabepostcn ergänzen
sich gegenfeitig. , „ . .

Die Mehrausgabe von 2032 M. 63 Pf. ist vorstehend im einzelnen begründet.

Ueber den Fonds wird besondere Rechnung gelegt; ein verbliebener Bestand von
265 M. 28 Pf. ist ans das Rechnungsjahr 1906 übertragen.

Vergleichedie Bemerkung zu dem besonderen Abschnitt(2) hinter Titel IX der Einnahme.
Die Ucberschrcitungeinzelner Ausgabe-Titel (IV Nr. 3, V Nr. 2«, bis «) wurde in der

Sitzung des Provinzialllusschusses vom 13. Juli 1906 vorläufig genehmigt.

6*
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Angelegenheiten,betreffend den Haushaltsplan:
^) zur Zahlung von Pensionen:c. an Provinzialbeamtenild von Witwen-

uud Waisengeldern sowie Unterstützungenan deren Hinterbliebene;
b) zur Zahluug vou Invalideugelder« (Unterstützungen)sowie Witwen- und

Waisengclder« au nicht ruhegehaltsberechtigteAngestellteund Arbeiter bezw.
deren Hiuterbliebene nach Maßgabe der vom 42. Rheinischen Provinzial-
landtage genehmigten Grilndsätze;

o) über die Dr. Klein-Stiftung.

Der Pensionsfonds hat für das Rechnungsjahr 1905 das folgende Ergebnis:
Einnahme.

Bestand aus dem Vorjahre ............. 478 M. 24 Pf.
I. 1, Zinsen der rentbar angelegtenBetrage . . 7 709 M. 04 Pf,

2. Strafgelder aus Chaussecpolizei-Übertretuugen 2 718 „ 68 „
3. Ordnungsstrafen von Provinzialbeamte« . . 58 „ — „
4. Beiträge für die Lehrpersonen der Idioten-

Erziehungsanstalt in Essen-Huttrop . , . . 1146 „ — „
5. Beitrage für die Oberbeamten der Genossen¬

schaft für die Melioration der Erftniederung . 990 „ — „ 12 621 „ 72 „
II. 1, Zuschuß aus dem Haupt-Haushaltsplan

a) zur Bestreitung von Pensionen:c. an frühere
Provinzialbeamte bezw. vou Witwen- und
Waisengeldern:c. an deren Hinterbliebene 178 968 M. 90 Pf.

1») zur Bestreitung von Invalidengcldern :c.
an frühere Bediensteteder Provinzialverwal-
tung (ausschließlich der Straßenverwaltung)
bezw. von Witwen- und Waisengeldern:c.
au deren Hinterbliebene ...... 6 000 „ — „

2. Zuschuß
a) der Landes - Versicherungsanstalt „Rhein-

Provinz" ........... 47915 „ 40 „
d) der Schiedsgerichtefür Arbeiterversicherung 12 71? „ 75 „

3. Zuschuß der Provinzial-Feuerversicherungsan-
stalt ............. 38 785 „ 05 „

4. Zuschuß der Landesbank der Nheinprovinz . 25 999 „ 50 „
5. Zuschußaus dem Haushaltsplan über die Für¬

sorgeerziehungMinderjähriger ..... 8 317 „ 05 „
6. Zuschuß des Landarmcnhausesin Trier . . 2 766 „ — „
7. Zuschuß zur Bestreitung von Pensionen der

Landwirtschaftslehrer:c.an den Landwirtschafts-
schulen in Eleve und Bitburg .... . 11 7 61 « 80 „_________________̂

Zu übertragen 833 231 M. 45 Pf. 13 099 M. 96 Pf.
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Uebertrag333 231 M. 45 Pf. 13 099 M. 96 Pf.
8. Zuschuß der Provinzial-Wein- und Obstbau-

schulen ............. 5 709 M. 75 Pf.
9. Zuschuß zur Bestreitungder Pensionender

Direktoren der landwirtschaftlichen Wintcr-
schulen sowie der Wanderlehrer und zur Be¬
streitung der Kosten der Fürsorge für die
Hinterbliebenenderselben ....... 2216? „ — „

10. Zuschuß der Rheinischen landwirtschaftlichen
Berufsgenossenschllft ......... 12 289 „ 65 „

11. Zuschuß der Provinzialstrahen-Verwaltuugzur
Bestreitung
a) von Pensionen pp. an frühere Beamte der

Straßenverwaltung bczw. von Witwen- und
Waisengeldernpp. an deren Hinterbliebene70 000 „ — „

l>) von Invalidengeldein pp. an frühere Stra-
ßenwärter und -Arbeiter bezw. von Witwcn-
und Waiseugeldern pp. an deren Hinter¬
bliebene ........... 21000 „ — „

12. Zuschuß zur Bestreitung der Pension des Direk¬
tors des Denkmälerarchivssowie der Kosten
der Fürsorge für die Hinterbliebenen dieses
Beamten ............ 843 „ 75 „ 465 241 „ 60 „

III. 1. Sonstige Einnahmen ........ _____— „ -^ „
Summe der Einnahme 478 341 M . 56 Pf.

Ausgabe.
I. Pensionen und Wagegelder ..... 253 928 M. 42 Pf.

II. Witwen- und Waisengelder ..... 94 941 „ 91 „
III. LaufendeUnterstützungen...... 16 714 „ 30 „
IV. Weitere Pensionen pp ........ 20 431 „ 66 „
V. Invalidengeldcr ......... 20330 „ 12 „

VI. Witwen- und Waisengelder ..... 5 998 „ 06 „
VII. Unterstützungen......... 1370 „ — „

VIII. Weitere Invalidengelder ...... 619 .. 20 „
Summe der Ausgabe 414 333 M. 6? Pf.

Abschluß.
Nach Vorstehendem betrug:

Die Ist-Einnahme .......... 478 341 M. 56 Pf.
.. Ist-Ausgabe ........... 414 333 .. 6? „

Mithin bleibt ein Bestand von 64 007 M. 89 Pf.
Von diesem Bestände werden 64 000 Mark bei der Landesbankals Depositum hinterlegt

werden, so daß sich der bis jetzt deponierte Betrag von 276 800 Mark auf 340 800 Mark erhöheu
wird. Die Erhöhung des Reservefondserscheint mit Rücksicht auf die wachsenden Ansprüchean
den Pensionsfouds gerechtfertigt.



.!<! Angelegenheitender Zentralvcrwaltungsbehürde.

Bei Beginn des Berichtsjahres bezogen:
176 Pensionäre 260 269 M, an Pensionen,

Im Rechnungsjahre 1905 sind hinzugekommen. 13 „ mit 30 9 82 „ „
189 „ „ 291251 M „

gestorben sind ........... 16 „ und 22 749 „ „
in Fortfall gekommen.

I?3 „ mit 268 502 M. „
Es waren mithin am Schlüsse des Berichtsjahres 173 Pensionäre vorhanden, an welche

268 502 Mark an Pensionen zu zahlen waren.

Witwen Waisen Doppel-
watsen

an Witwen«
und Waisengelder

Bei Beginn des Berichtsjahres bezogen . . . 175
20

82
42

3 93180
20 551

35
44

195
I

124
21

3
1

113731
2 474

79

so daß am Schlüsse des Berichtsjahres bezogen . 194 103 2 11125? 79
Feiner waren bei Beginn des Berichtsjahres noch vorhanden nicht ruhegehaltsberechtigte

95 frühere Angestelltebezw. Arbeiter, welche 18 006 M. 85 Pf. Invalidengelder
erhielten;
im Rechnungsjahre
1905 kamen hinzu .

gestorben sind . . .
fortgefallen.
Es bezogen also am
Schlüsse des Jahres.

^2?
122

5

11?

mit 5 137 „ 96
„ 23 144 M. 81 Pf.

und 1058 „ 50 ,,

22 086 M. 31 Pf.
Für Hinterbliebene von verstorbenen früheren Angestellten und Arbeiter wurden bei

Beginn des Berichtsjahres gezahlt an:

Witwen Waisen Doppel-
waisen

Witwen-
und Waisenqcldcr

31
12

23
11

5 5 481
2 145

13
62

43
3

34
4

5
3

7 626
681

75
14

ces. . . . 40 30 2 6 945 61

Im Jahre 1905 sind hinzugetreten

„ abgegangen
so daß am Schlüsse des Berichtsjahres
in Gemäßheit der Grundsätzevom 9. Februar 1901 erhielten.

Dr. Klein-Stiftung.
Nach dem Geschäftsberichte für 1904 hatte die Stiftung am Ende

des Rechnungsjahres1904 einen bei der LandesbankdeponiertenBestand von
welcher sich im Laufe des Rechnungsjahres 1905 um den aus dem Ruhe¬
gehalte des SchenkgeberseinbehalteuenTeil von .........2 640 „ — ,^

Zu übertrage« 8 085 M. 98 Pf.

5 445 M. 98 Pf.



4?

8 085 M. 98 Pf.
206 „ 30 ..

Allgemeine Finanzverwaltung.

Uebertrcig
und die in diesem Jahre aufgelaufenenZinsen von ........
vergrößert hat, so daß die Stiftung am Schlüsse des Berichtsjahres einen
deponiertenBestand von ................. 8292 M. 28 Pf.
aufzuweisen hatte.

Gemäß der Bestimmung des Schenkgebersist im abgelaufenen Rechnungsjahre einem
früheren Provinzialbcamten eine Unterstützungvon 200 Mark aus der Stiftung gewährt worden,
welche einstweileuvorschußweise verausgabt wurde; der Vorschußsoll aus den im Rechnungsjahre
1906 für die Dr. Klein-Stiftung eingehenden Beträgen gedeckt werden.

(!. Allgemeine Jinanzverwattung.

Rechnungslegung.
Das Ergebnis des Finalabschlussesbei dem Haupt-Haushaltsplan der Proviuzialuerwal-

tung der Rheinprovinzfür das Rechnungsjahr1905 war folgendes:
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Titel Nr.

l

2

3

!
5

Ginnahme.

I. Hinnahme.
1, Bestand aus dem Vorjahre:

a) Mehreinnahmenan Provinzialabgabcn .....
d) Dazu Bestand aus der laufenden Verwaltung . ,
o) Mehreinnahmen aus den Zinsüberschüssen der Lan-

desbank ...............
6) Bestand aus der Dotationsrcnte nach dem Gesetze

vom 2. Juli 1902 ...........
Summe

2. Laufende Verwaltung.
^. AllgemeineTotationsrente des Staates.

Dotationsrente auf Gruud der Gesetzevom 30. April 1873
und 8. Juli 1875 ............

«. Totationsrente des Staates für bestimmteZwecke.
Dotationsrente für das Hebammenwcfen(ß 12 des Gesetzes

vom 8, Juli 1875) ............
Dotationsrente für die Hebammen-Lehranstalt zu Coln

(§ 13 daselbst) ..............
Dotationsrente für die landwirtschaftlichenSchulen (§ 14

daselbst) , . ..............
Dotationsrente für die Straßcnverwciltung(§ 20 dafelbst)
Dotationsrente nach Maßgabe der H§ l, 4 und 5 des

Gesetzes vom 2. Juni 1902, betreffenddie Ueberweisung
weitererDotationsrentenan die Provinzialuerbände,bezw,
der AllerhöchstenVerordnungvom 22. Juni 1902 . .

Dotationsrente nach Maßgabe der §§ 9 und 10 des Ge¬
setzes vom 2, Juni 1902 bezw,der vorerwähntenVer¬
ordnung ................

Rente des Staates für Uebernahmeder sogenanntenNcck-
mann'schenStraße .............

Reute des Staates für Uebernahmeder sogenannten Klinker-
Wienstraße bei Crcmenburg .........

Anteil an der Staatsrente des ProvinzialverbandesWest¬
falen für die Unterhaltung der Straßenstieckein der
GemeindeOberbonsfeld ...........

Summe Titel I L

Detrag
nach dem

Daupt-Daus-
IialtZptan.

1756 736

Betrag
nach der

Uechmmg
fiir 1905

^.

168 412
124 984

300 000

28 515
621912

930

4 972

12 600
2 056 233

64? 825

93 713

8 100

1500

2 350

50

2 828 223

1756 736

54
89

33
76

930

4 972

50

12 600
2 056 233

647 825

93 713

8 100

1500

2 350 —

50

2 828 223^50

Mithin gegenden
Haushaltsplan

Bemerkungen.
mehr weniger

168 412
124 984

300 U00

54

— —

Der am Schlüsse des Rechnungsjahres 1904 verbliebene Bestand betrug:
1. Mehreinnahme an Prouinzialabqaben.......170 568 M. 10 Pf,
2. Bestand der laufenden Verwaltung aus 1803 und 1904 . 124 984 „ 89 „
3. Mehreinnahme aus den Zinsiibcrschnssender Landesbant , 30UMN „ — „
4. Bestand aus der Dotationsrente nach dem Gesetze bom

2. Juni 19U2...............28515 „ 33 „

28515
Summe 624 068 M, 32 Pf.

Dem Stadttreife Essen wurde» im Rechnungsjahre 1905 an

621912 76 — — Prouinzialabqaben erstattet............ 2155 „ 56 „

verbleibt.

—

— —

—

— ^. — —
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Titel

N,

III.

IV,

Nr.

Ul>-
schnitt

Nes
Ab.

schnitt

Nel
Ab¬

schnitt
(2)

Einnahme.

Provinzilllabgllllcu.
Für Verkehrsaulagen bezw. zur Verwaltung und Unter¬

haltung der früheren Bezirksstraßen:
«,) zur Deckung der ordentlichen Ausgabe«.....
d) zur Deckung der außerordentlichen Ausgaben , . .

Zur Deckung der Kosten des Lcmdarmeuwesens auf Grund

des Gesetzes vom ^^^.......
Zur Deckung der Kosten der erweiterten Armenpflege auf

Grund des Gesetzes vom 1l. Juni 1891.....
Zur Ergänzung der allgemeinen Dotationsrentc bezw, für

allgemeine Zwecke der Provinzialverwaltung ....
Aus den Mehreinnahmen an Provinzialabgaben zur Ver¬

fügung des Provinziallcmdtags.........
Summe Titel II

Lediglich durchlaufende Posten.
Kreisrente O 1 des Gesetzes vom 30. April 1873 und

ß 26 des Gesetzes vom 8. Juli 1875)......

Einnahme von Nelienfonds.
Zinsen des Stamm- und Reservefonds der Landesbcmk der

Rheinprovinz von 6 000 000 Mark sowie Anteil an den
Zinsüberschüssen der Landesbank ........

Außerordentliche Nunahme aus dem von der Lcmdesbcmk
im Rechnungsjahre 1904 erzielten Ueberschüsse gemäß
Beschlusses des Provinzinlausschusses in der Sitzung
vom 17/18, Oktober 1905.........

Aus dem Zinsüberschuß der Landesbank für das Jahr 1905
zur Bezahlung der I. Rate der vom 46. Rheinischen
Provinziallandtage für die Verlängerung des Ilvciich-
Lank'er Deiches bewilligten Beihilfe von 162 000 Mark
gemäß Beschlussesdes Prouinzialausschnsscs vom 22, Mai
1906.................

Ziusgewinn des Rheinischen Melioratiunsfonds . , . .
Überschüsse der Rheinischen Provinzial - Feuerversicherungs¬

anstalt ................
Summe Titel IV.

Betrag
nach dem

Daupt-Uaus-
llnltsplm«.

^

2 986 400
290 000

1 474 500

1071558

1786 541

7 609 000

333 411

584 502

52 498

120 000

?'>? 000> -
>

Betrag
nach der

Uechnung
für 1905.

^

2 986 400
290 000

1474 500

1071558

l 786 541

417299

33

6?

.'.0

8 026 299 50

333 411 —

584 502

76 500

32 400

150 000

896 835

40

40

Mithin gegen den
Haushaltsplan

DemerKmigen.
mehr weniger

417 299 50

—

—

Nach dem Haupt-Haushaltsplnu für das Rcchuuugsfahr 1W5 waren ^/o"^ des be¬
richtigten Sollauftommeus an diretteu Staatvstcueru als Provinzialabgaben zn
erheben. Das berichtigteStaatssteuer-Soll betrug für 19U5: 61 857 599 M, 6« Pf,,
wovon sich 12'/2°/o unter Freilassung des Kreises Wetzlar von der Abgabe für
Verkehrsanlagen auf 8U2K299 M. 5,0 Pf. berechnen; diefer Betrag ist in der
Hanptfumme des Titels II in Einnahme auch nachgewiefcn.

Vergleiche die Beinerknngen nni Schlüsse der Ausgabe.

41? 299^50 — —

Vergleiche Titel III der Ausgabe.

76 500

40

— —

Vergleiche Titel IV der Ausgabe.

Aus diefer Summe wurden überwiesen:

32 400

935

30 000

2, Zur Bestreitung der Kosten der Tarbriugung einer Hochzeitsgabe
für Seine Kaifcrliche und Königliche Hoheit den Kronprinzen . , !!0N0N „

:!. Zur Bestreitung der Kosten des Kaiserfestes in Cobleuz 19U5 (uc»
gleiche Titel IV Nr. U und die bef. Abfchuitte hinter Titel IV Nr. «

Summe 7<!5<»i> M^

Im Rechnungsjahre 1905 ist ein Antrag ans Zahlung der I, Rate der Beihilfe nicht
gestellt worden.

Durchlaufend, bcrgleiche Titel IV Nr, 4 der Ausgabe,

Durchlaufend, vergleiche Titel IV Nr, 7 der Ausgabe.

139 835^ — Die Erhöhung diefer Eiuuahmepositiou beruht auf einem Beschlussedes 15. Nhei
uifcheu Proviuziallaudtags,
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Titel Nr.

V,

!,

II,
III.
IV.
V.

Ginnahme.

Verschiedene Einnahmen.
Zinsen von vorübergehendangelegtenBeständen der Zen¬

tralfonds ...............
Unvorhergesehene Einnahmen und zur Abruudung . . .

Summe Titel V

Wiederholung.
Bestand aus dem Vorjahre ..........
AllgemeineDotationsrente des Staates ......
Dotationsrente des Staates für bestimmteZwecke . . ,
Provinzialabgaben .............
DurchlaufendePosten ............
Einnahmenvon Nebcnfonds ..........
Verschiedene Einnahmen ...........

Summe der Einnahmen

Betrag
nach dem

Ollupt-Dllus-
lialtsplan.

14 500
129

14 629

5.0

50

II. Ausgabe.

KaufendeVerwaltung.
Auf der Dotationsrente ruhende Ausgabe-Verpflichtungen.
H.. Mit der Dotationsrente von der Königlichen

Staatsregierung überwiesen.
1 Rente an den Pfarrer der St. Gertrudis-Kirchein Essen.
2 Rente an die katholischenArmen in Weiden in Geld und

Naturalien ...............
3 Rente an die Rettungsanstalt Düsselthal ......
4 Rente für die Armen in Kettwig.........

Teil der Dotationsrente nach dem Gesetze vom 2. Iuui
1902 bezw. der AllerhöchstenVerordnung vom 22. Juni
1902, welcherzur UnterstützungleistungsschwacherKreise
und Gemeindenzu verwendenist ........
13. Auf Grund Beschlusses des 26. Rheinischen

Provinziallandtages (Verh. S. 37).
Für die Wilhelm-Augusta-Stiftung50 000 Mark.

Summe Titel I

1756 736
2 828 223
7 609 000

333 411
757 000

14 629

13 299 000

25

2 350
900
100

431883

Betrag
nach der

Aechnung
für 1905.

^

11679 Kl

11679,16

.',0

621912
1756 736
2 828 223
8 026 299

333 411
896 835

11679

14 475 09?

435 258

:«

?«

5N
.'.0

K)
!!l
:'.2

25

2 645
900
100

436172

2Ü

Zl! 439 842 23

Mithin gegenden
Haushaltsplan

KemerKungeu.
mehr weniger

— — 2 820
129

84
50

Die Zinseneinuahmcbetrug uur 11 679 M. 16 Pf.
UnvorhergeseheneEinnahmenwaren nicht zu verzeichnen.

— — 2 950 3,

62l 912

417 299

139 835

76

50

IN
2 950 :>!

'

1 179 047 66 2 950 54

1176 09? ^2 — „^

295

4 288

2'!

N?

—

-

Die Berechnung der Rente erfolgtnach den Martini-DurchschnittsMarltpreisen.

Es wnrdcnverwendet:

d) zu Verbesserungen im Wegewefen,überwiesenan den Fonds zur
Unterstützung des Gemeinde-nnd Kreiswcgebaues...... 127965 „

Summe 436 172 M.

4 583 90 — Der über den Etat hinaus verausgabteMehrbetragvon 4288 M. 67 Pf. ist aus dem
Bestände der Dotationsrenteaus dem Vorjahre entnommenworden(vergl. die Be^
mcrkungen am Schlüsse der Ausgabedieses Fiualabschlusses).>
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Titel ','ir

I!

Ausgabe.

Zuschüssean die einzelnen Anstalten und Verwaltungen
aus Ploviuzialmitteln.

An den Haushaltsplan des Provinziallandtags, des Pro-
uinzialausschusscsund der Zcntralverwaltnngsbehörde .

An den Haushaltsplan zur Zahlung von Pensionen,Witwen-
nnd Waisengeldern:c ............

Haushaltsplan über die Besoldungenund anderen persön¬
lichenAusgabe»für die bei der Landes-Versicherungsan-
stalt „Rhcinprovinz" beschäftigten Provinzialbeamten

Haushaltsplan über die Verwaltungskosteudes Genossen¬
schaftsvorstandesder Rheinischen landwirtschaftlichenBe¬
rufsgenossenschaft.............

Haushaltsplan über die Verwaltungskosteuder Rheinischen
Provinzial-Feuerverstcherungsanstalt.......

Haushaltsplan über die Verwaltungskosteuder Landesbank
der Rheinprouinz .............

An die Haushaltspläneder Provinzial-Taubstummeuaustaltcn:
H,, der Proviuzial-Taubstummenanstaltzu Aachen ,
L, .. „ „ „ Vrühl .

l).
l'I,

II,

Cöln .
Elberfeld

en.
Kempen
Neuwied
Trier.

Betrag
nach dem

Dmipt-DauZ-
haltsplan.

^. Ueberdie Verwettdungder Wilhelm-Augusta-Stiftung:c.

Summe für das Taubstummenwesen

^. An den Haushaltsplan der Provinzial-Blinden-Unter-
richtsanstaltzu Düren (Elisabeth-Stiftung) . , . .

L. An den Haushaltsplan der Provinzicil-Blinden-Uuter-
richtsanstaltzu Neuwied(Augusta-Viktoria-Haus) . .

0. Haushaltsplan über den Unterstützungsfondsfür Blinde

Summe für das Blindenwesen

Zu übertrage»

356 500

184 068 !>N

40 780
35 300
32 690
57 360
23 400
60 000
48 020
50 000

34? 550

83 000

48 140

131140-

102',' I58!90

Detrag
nach der
Uechnung
für 1905.

342 693 80

184 968 90

39 839 25
33 444 83
30 85?
51893
22 251
55115
45 080
50 000

«9
03
21
04
96

328 482 21

81095

49 386

66

13

130 48179

986 626

Mithin gegenden
Haushaltsplan

mehr
^ <5

1 246 13

wemger

13 806 20

940
1855
1832
5 466
1148
4 884
2 939

75
I?
II
9?
70
9l!
Nl

KemerKnngen.

19 067 79

1904 3!

1 246 13 1 904 34

— — 658 21

70 — 33 532 20

Der Fonds hat einen Bestand von 340 807 M, 89 Pf,, welcher demselben mit Rücksicht
auf die Beteiligung der einzelnenInstitute an diesen, Ueberfchnsfennd die Steigerung
der Ansprüche an den Fonds belassen bleibt.

Die Minderausgaben sind darauf zurückzuführen,daß
t. höhere Einnahmen an Beiträgen von den Gemeinden nnd Angehörigen der Zug'

linge erzielt wurde»,
2. Erfpllruisfe durch Stellenwechselin den Lehrerstellen eingetreten sind nnd
Z, durch den Abgang von Zöglingen eine geringere Anzahl verpflegt zu werde»

brauchte, als haushaltsplamnaßig vorgesehenwar, wodurch bei dem Betöstigungs-
titel Ersparnisse zn verzeichnen waren.

Ersparnis infolge günstigen Abschlussesbeim Arbcitsbetrieb der Austalt.

Die Mehrausgabe ist dadurch verursacht worden, daß im Laufe des Rechnungsjahres die
Neuanfchaffuug vou Bctteu und sonstigen Mobilien erforderlich wurde, um alle
aufnahmesnchendeuZöglinge einberufen zu töunen.
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Titel Nr. Ausgabe.

Betrag
nach dem

Dmipt-Daus-
liatlÄplan.

Betrag
nach der
Uechmmg
für 1W5.

II,
9

10

11

12

13

Uebertrag
An den Haushaltsplan über das Hebammenwesen:

^. Zu Prämien und Unterstützungenfür Hebammen .
L. Für die Provinzial-Hebammen-Lchmnstaltzu Cüln .

^- „ „ „ „ „ zu Glberfeld

Summe für das Hebammenwesen

An den Haushaltsplan über die Kosten der Fürsorgeerziehung
Minderjährigerin Gemäßheit des Gesetzes vom 2. Juli 1900

An die Haushaltspläne der Provinzial'Heil- und Pflege¬
anstalten und zwar:

H.. der Provinzial-Heil-und Pflegeanstalt zu Andcrnach ,
L. „ „ „ „ „ „ Bonn . .
c>. „ „ „ „ „ „ Düren . .
v. „ „ „ „ „ „ Galkhausen.
N. „ „ „ „ „ „ Grafenberg .
I'. „ „ „ „ „ „ Merzig . .
6^. ,, „ „ „ „ „ Iohannisthlll

Aus den Ersparnissenan Zuschüssenwerden an den all¬
gemeinenBaufonds überwiesen ........

Summe der Provinzial-Heil-und Pflegeanstalten

An den Haushaltsplan über die Verwaltung des Land-
armenwesens:

Es sollen entnommenwerden:
u,) aus der Dotationsrentenach dem Gesetz

I») aus den Provinzialabgaben. . . , 1474 500 „

1020 158 90 986 626 ?N

1930
69 190

44 130

—
1930

103 625

62 368

9.'.

8?

115250

407 600 —

167 924

453 702

«2

9?

23 500
3! 800
41000
12 600

4 900
31450
58 500

—

1376
341

35 128
4 189
1511

57 026

76
«7
06
11

60
99 572

104 177

78

22

203 750

1 605 000 -^

203 750

1 48? 500
(Zu «ergl, Xitel I Nr. 5 und Titel II Nr. 2 der Einnahme.)

Haushaltsplan der Polizeistrafgelderfondsund des Ehren-
breitsteiner allgemeinenArmenfonds (Staatsnebenfonds)

Zu übertragen 3 351 758 90 3 299 504 49

AllgemeineFinanzverwaltung. 5?

Mithin gegen den
Haushaltsplan

mehr

34 435

18 238

52 674

46102 9?

104 17? 22

98 777 79

wemger

33 532 20

22123
31458

5 871
8410
3 388

31450
1473

104177

117 500

151032 20

Demerlnmgen.

Der Mehrznschuß ist zum Teil auf eine geringere Viuuahmc gegen den Etatsvoranschlag,
im wesentlichenaber darauf znrückzuführeu,daß die Anstalt eine bedeutend größere
Belegungsziffer als vorgesehen, auszuweisenhatte, ein Umstand, welcher höhere all¬
gemeine Ausgaben unabweisbar machte.

Das Wchrcrfordernis ist dadurch entstanden, daß die ncne, noch in der Entwickelungbe¬
griffene Anstalt nicht normal belegt war nnd demgemäß an Pensionskusten der
Schwangeren ?c. eine geringere Einnahme erzielte; ferner haben für Heizung, Be¬
leuchtung, Nrzncibcdnrfnisse?e. Ausgabeiiberschrcitungen stattfinden nüissen, welche
durch Ersparnis in der Gesamtausgabe eine ausgleichende Decknng nicht finden
tonnten.

Die Mehrausgabe ist darauf zurückzufUhreu,daß auch im abgelaufenen Rechnungsjahre
eine erheblich größere Anzahl Zöglinge, als bei Aufstellung des Haushaltsplanes
angenommen wurde, hat verpflegt werden müssen (629 Zöglinge mehr).

Die bei den Heil- nnd Pflegeanstalten erzielten Ersparnisse sind hanptfächlichdurch erheb¬
liche Mehreinnahmen an Pflegekosteninfolge starker Ueberbclegung der Anstalten und
dadurch bedingte Herabmindcrnng der ans den Kopf der Kranken entfallenden allge¬
meinen Kosten sowie durch höhere UeberschNsseder Landwirtschaftsbetriebc in ein¬
zelnen Anstalten entstanden.

Ein bei der Anstalt in Merzig außer dem erfparten Proviuzialzuschuß noch erzielter
Ucberschuh von 3375 M. 39 Pf, ist dem allgemeinen Baufonds zugeführt worden.

Die eigenen Einnahmen beim Landarmeuwefen haben sich um 17 20U M. erhöht, während
an Zahlungen für Landarme an Ortsarmenverbände und Anstalten infolge der
günstigen wirtschaftlichenUage rund 94814 M,, ferner an Beihilfen für unvermögcude
Ortsarmenverbände 840 M., an Nnfnllrenten für Gefangene 217 M. und an Iinfen?c.
für das inzwifchcnveräußerte Besitztum zu Urft 4429 M. wemger zu leisten waren.
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Titel ')<v

l>.
l,

15

17

19

Ausgabe.

Uebeitrag
An den Haushaltsplan für die erweiterteArmenpflegeauf

Grnnd des Gesetzes vom 11. Juli 1891:
Es sollen entnommenwerden:

u.) aus der Dotationsrente nach dein
Gesetz vom 2, Juni 1902 , . . 85 44,6? M

d) aus dcu Prouinzialabgabeu, . . 1 071 558,33 „
(Zu vergl. Titel I Nr, 5 und Titel II Nr, 3 der Einnahme.)

An den Haushaltsplan der Provinzial-Arbeitsanstalt zu
Brauweiler ...............

Haushaltsplan des Landarmenhauseszu Trier . . , .
An den Haushaltsplan über die Kosten der Leitung und

Beaufsichtigungder baulichen Unterhaltuugsarbeitensowie
über die Abschreibungen auf maschinelle Anlagen in den
Provinzialcmstalten ............

Au den Haushaltsplan über die Unterstützungmilder Stif¬
tungenund Wohltatigkeitsanstalteu,sowie über die Kosten
der Unterbringunguud des Unterhalts von Epileptikern,
Idioten und Blinden............

An den Haushaltsplan der Straßeiwerwaltung:
1. Dotationsrenten für die Straßenzwecke2 161 896 M.

(einschließlich93 713 Mark gemäß ß 9 und
10 des Gesetzes,betreffend die Ueberweisnng
weitererDotationsrentenan die Provinzial-
verbände,vom 2. Juni 1902).

2. Aus der allgemeinenDotatiousrente
des Staates ........ 440 000 „

3. Provinzialabgabcnzur Verwaltungund
UnterhaltungderfrüherenBczirksstraßen3 276 400 „

(zu vergl. Titel I Nr. 1, 4, 6, 7, 8, 9 und Titel II N^1^d^rEiüullhnic)7
Zu übertragen

Zetrng
nach dem

Hmipt-DlmS'
ljaltspwn.

^

3 351758 90

1 157 000

Betrag
nachder

Uechnung
für 1905.

^.

3 299 504

1 093 005104

49

163 000 163 000

66 700

9 000

66 719^39

9 000

5 878 296

10 625 754190

5 878 296

10 509 524>92

AllgemeineFiuauzlicrwaltung.

Mithin gegeuden
Haushaltsplan

mehr weniger
Bemerkungen.

98 77? 79 151032

63 994

19,39

98?9?!l8

20

90

215 02?!l6

Der Ueberschußist in der Hauptsache durch die Handhalmngdes neue»Verfahrens bei
Verteilung der PslegekostenbeiträgeDrittverpflichtcterentstanden. Während der
RheinischeLaudarmenverbandin früheren Jahren von den Beiträgen u»r eiu
Drittel erhielt,werdendiese jetzt vom Londarmenverbandebis zur Höheseiner Auf¬
wendungen in Anspruch genommen. Durch dieses Verfahrenhat sich die bei Auf^
stellung des Haushaltsplanes für 1905 erwartete Summe vou 130 NUN W, um
83 589 M. 63 Pf. gesteigert. Da auf Grund diefes neuen Vinzngsuerfahrensim
Haushaltsplan für 19N5die Einnahmean BeiträgenDrittverpflichtetergegeu das
Vorjahr um 3UNUN M. hoher eingestellt wordenist, berechnet sich die Gesamtmeh»
einnähmeauf (3NUNU ^ 83589 M. 63 Pf. --) 113 589 M. 63 Pf.

Die Anstalthat an Provinzinlznschuß5905 M. 03 Pf. erspart; der ersparteBetrag ist
der Austalt zur Vergrößerungdes Vermögensder Materialieuvcrwaltuugbelasse»
worden.

Vergleichedie BemerkungNr. 2 am Schluß,

Zur Bestreitungder Kosten der Leitungund Beaufsichtigung der baulichen Unterhaltnngs-
arbeitenin den Provinzialanstaltcnwaren 19 M, 39 Pf. mehr erforderlich.

Von der für 'Abschreibungenauf maschinelleAulageuim betr. Haushaltsplauvorgesehenen
Summe von 6N Naa M. wurden nur 36 723 W. 13 Pf. verausgabt, so daß unch
der Bestimmungdes Hanshnltsplanesbei Titel II Nr, 1 auf das Rechnungsjahr
1906 23 276 M. 87 Pf. übertragenwordensind.

Ein vorhandenerBestand von 1912 Mark 97 Pf. ist der Bestimmungdes betreffenden
Haushaltsplanesentfprechendauf das nächsteJahr übertragenworden.

Die Bestände der Fonds der Straßenuerwaltnngwerdenzur Verwendungin das nächste
Jahr übertragen.
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Titel

!,,

III.

IV.

','^r

!.!0

^!!

rcr

sch„it>

Ausgabe.

Uebertrag
An den Haushaltsplan für die Verwaltung der landwirt^

schaftlichenAngelegenheiten:
Es ist zu entnehmen:

a) aus der Dotationsrentc Titel I L
Nr. 3 der Einnahme dieses Haus¬
haltsplanes ......... 12 600,— M,

l.) aus der Provinzialabgabe .... 374260,08 „
Haushaltsplan für die Verwaltuug der Fonds zur Gewäh¬

rung von Viehentschädigungen:c ........
Ausgaben aus den zur Verfügung des Provinziallandtags

stehendenMehreinnahmenan Provinzialabgabe«:
1, an die Haushaltspläne der Provinzial-Heil- und

Pflegecmstaltenzur Deckung der infolge Erhöhung der
Löhne des Pflegepersonals entstandenen Mehraus¬
gaben gemäß Beschlussesdes 45. RheinischenPro-
vinzillllandtages ............

2. an den Haushaltsplan für landwirtschaftlicheAnge¬
legenheiten zur Deckung des Provinzialzuschussesfür
die Siegregulieruug ...........

Summe Titel II

LediglichdurchlaufendePosten.
Abführungder Krcisrentean die Landkreise der Provinz .

Ausgaben aus Titel IV der Einnahmen.
An den Haushaltsplan zur Förderung von Kunst und

Wissenschaft ...............
An den Haushaltsplan für die Verwaltung der Proviuzial-

museenin Bonn und Trier .........
An den Haushaltsplan für gewerbliche Zwecke ....
Zinsgewinn des Meliorationsfonds, zu überweisenan den

Haushaltsplan für die Verwaltung der landwirtschaft¬
lichenAngelegenheiten ...........

Für Meliorationen und Aufbesserungder landwirtschaft¬
lichen Verhältnisse in den Gebirgsgegendenuud in den
landwirtschaftlichzurückgebliebenenTeilen der Provinz,
zu überweisenwie vor ...........

Zu übertragen

Mrng
nach dem

UnuptDaus-
iMltSPlNN.

4'

10 625 754

386 860

9tt

0«

Betrag
nachder

Uechnung
für 1905.

^.

10 509 524,92

386 860

30 000

50 000

0!^

11012 614

333 411

28 000

28 800
134 500

52 498

303 202

Üb! 10 976 385

333411

28 000

28 800
134 500

53 433

303 202

M

547 000 547 935 40

AllgemeineFinanzverwaltung. !l,

Mithin gegen den
Haushaltsplan

mehr

98 79?

30 000

50 000 —

18

weniger

215 02716

Bemerkungen.

Die n», Jahresschlüsse verbleibenden Bestände werden znr Verwendung in das folgende
Jahr übertragen.

178 797 18 215 027 16

— — 36 229 98

93!

935

-!0

40

Vergl, die Vemcrtnngen am Schlüsse der Ausgabe,

Desgleichen,

Die am Jahresschlüsse verbliebenen Bestände werden zur Verwendung in das nächste
Jahr übertrage».

Desgleichen.
Desgleichen,

Vergleiche Titel IV Nr. 2 der Einnahme.

Die am Jahresschlüsse verbliebenen Vestände werden zur Verwendung in das folgende
Jahr übertragen.
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Titel

IV.

V,

^>'

Ion
dcrcr
Ab-

Ichxitt

Ausgabe.

Uebertrag
Zur Verfügung des Provinziallandtags (Ständcfunds) . .
Aus dem von der Lcmdcsbcmkim Rechnungsjahr1904 er¬

zieltenUeberschusscgemäß Veschlnssesdes Provinzialaus-
schussesvom 17/18. Oktober 1905 überwiesen:
1. an das Konto, betr. Darbringung einerHochzcitsgabe

für Seine Kaiserlicheund KöniglicheHoheit den
Kronprinzen..............

2. an den Haushaltsplan der Zentralverwaltnngsbehörde
zur Bestreitung der Kosten des Kaiscrfcstesin Co-
blenz 1905 .............

Zur Verwendung aus den Ueberschüsscndes Reservefonds
der Prouinzial-Feuervcrsichcruugsanstaltfür gemeinnützige,
zugleichdie Interessen dieser Anstalt förderndeZwecke
ans Beschlußfassungdes Provinzialcmsschusscs....

Summe Titel IV

Verschiedene Ausgaben.
Zur Verzinsungund Tilgung der alten Irreuanstalts-Bcm-

schuld ................
Zur Verzinsung und Tilgung der zur Deckung der vor¬

läufigen Kosten der vom 39., 40. und 41. Provinzial-
landtage beschlossenenBauten «. aufzunehmendenAnleihe

Zur Verzinsungund Tilgung der aus der 2. Anleihezu¬
nächst zu deckendenKosten der von dem 39,. 40., 41.
und 42. ProvinzmllandtagebeschlossenenBauten . .
(Der am Jahresschlüssenicht gebrauchte Netrag ist in das fol¬
gende Jahr zu übertragen.)

Zur Verfügung des Provinzialausschnssesfür unvorherge¬
sehene Ausgaben .............

Zur Durchführungder vorgeschlagenenAenderungenim Bc-
soldnngsplane ..............

An Zinsen für die zur Bestreitung der laufendenAusgaben
von der Landcsbank entnommenenVorschüsse,sowiezu
außergewöhnlichenAusgaben ?c .........

Summe Titel V

!

Dltrng
nach dem

Daupt-DnuS'
llllltSpllM.

547 000
90 000

120 000

757 000

250 000

325 000

4? 000

25 000

10 000

3?15'69

700 715 69

Betrag
nach der
Uechnung
für 1905

4-

54? 935 ,0
120 000!—

30 000

16 500

150 000

864 435 40

250 000

325 000

144 635

25 000

4 60?

09

4 090 96

753 333 55
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Mithin gegen den
Haushaltsplan

mehr

935
30 000

30 000

16 500

30 000

107 435

3752?

IN

!<!

3752?

weniger

2 364

392

9!

??5?z41
7 382Ü4

Bemerkungen.

Vergleiche den besonderen Abschnitt (1) hinter Titel IV Nr, 1 der Einnahme.
Die am Jahresschlüsseverbliebenen Beständewerdenznr Verwendungin das nächste

Jahr übertragen.

Nergl,den beson- Der Betrag von 80 000 Mark ist bei dem nebengedachten
deren Abschnitt Kontoin Eiuucchme»achgewiesen.
(1) hinter Titel
IV Nr. 1 der
Einnahme. Bezüglichder Verwendung des Betrages wirdauf den Final¬

abschluß des Haushaltsplanesdes Provinzicillandtages,
des Prouinzialausschnssesund der Zcntrnlverwaltungs
beHürde«erwiesen.

Vergleiche Titel IV Nr. 3 der Einnahme.
Die am Jahresschlüsse verbliebenen Beständewerdm zur Verweuduugin das folgende

Jahr übertragen.

Die Anleiheschuldbetrug am Jahresschlüsse4M1NU Mark «2 Pf.

Die Anleiheist ganz aufgenommen.

Die aufgenommenenVorschüssebetrugenam Jahresschlüsse7 N86 683 Wart 12 Pf.

Ueber den Fonds wird besondersRechnunggelegt. Gin verbliebenerBestand von
90 926 Mark 51 Pf,, welcher indessennoch mit verschiedenenBewilligungenbelastet
ist, wurde auf das Rechnungsjahr1906übertrage».

Die Minderausgabeist durch Stelleuwechselsowiedadurch verursacht worden,daß mehrere
ctatsmähigcStelle» unbesetzt geblieben sind.

An Zinsenwnrden4090 Mark 9U Pf. geznhll.
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Titel Nr, Ausgabe.

Wiederholung.
I, Auf der Dotationsrcnte ruhende Ausgabeveruflichtuugeu.

Zuschüssean die einzelnen Anstaltenund Verwaltungen
aus Provinzialmitteln ...........

III. DurchlaufendePosten ............
IV. Ausgaben aus Titel IV der Einnahme ......
V. Verschiedene Ausgaben ............

Summeder Ausgabe

Die Einnahme betragt
Bleibt Bestand.

Betrag
nach dem

Daupt-UlMH
lialtsMn.

4'

Betrug
nachder
Uechmmz
für 1905

435 258

11012 614
333411
757 000
760 715 6!

:;^

0,^

13 299 000

13 299 000

439 842

10 976 385
333 411
864 435
753 333

^

40

13 367 4N? 18

14 475 09?

1107 690 14

Mithin gegen den
Haushaltsplan

mehr

4 583

107 435

00

.10

weniger

36 229

7 382

112 019 30 43 612

W

t,

!^

68 40?il8
1176 097,32

1107 690 14

SemerKungen.

Der Bestand von I 1U7 690 W. 14 Pf. ist ans das Rechnnngsjahr1806 übertragen
worden,wie folgt:

I. Als zur Verfügung des Provinziallnndtags stehend:
1. der im Beständeaus dem Vorjahre (sieheEinnahme)enthaltene

Betrag von s621 812,76M. — 28515,33M. (Bestandder Dota¬
tionsrentenach dem Gesetzevom 2. Juni 1802) ^ ..... 583 387,43 M.

2. Die Mehreinnahmenan Prouinzialabgabenfür 1005 (siehe „bes.
Abschnitt" hinter Titel II Nr. 4 der Einnahme) ...... 447 288,50,,

3. Die ans dem Zinsüberschnßder Landesbantfür 1805 zur Deckung
der I. Rate der vom 46. Rheinifcheu Provinzialtandtagcfür die
Verlängerungdes Iluerich-LauterDeiches bewilligten Beihilfevon
162 000 M. überluiefeueu ............. 32 400,— „
— siehebesonderen Abschnitt (2) hinter IV 1 der Einnahme.—

4. Der Bestandder laufeudenVerwaltuug für 1805 (vergl.nach¬
stehende Erläuterung I) mit ............. 118 001.64 „

. ^ ^ , Summe 1 101088,57 M.
Hiervon gehen ledoch ab:

Die unter dem befonderen Abschnitt hinter Titel II Nr, 21 nach¬
gewiesenenAusgabenaus den znr Verfügungdes Prouinzialland-
wges stehenden'Mehreinnahmenmit znfammen ....... 80 000,— „
so daß zur Verfügungdes Provinzinllandtagesbleibe» . . . . 1 N8l U88,57 M.

Aus der Summe von .......... 1081088,57 M.
sind indessen

») zur Dcckuugdes Restbetrages der Beihilfe für die
Siegrcgulicruugzu reservieren. , 30 000 M,
— der 43, Provinziallaudtaghat zu
den Kostender Siegregulierungeiue
BeihilfeUou 230 000 M, bewilligt;
davon sind im Vorjahre 150000M,
und in 1805weitere50 000 M, ge¬
zahlt worden, so daß noch 30000M.
restiercn,—

Ferner bleiben noch zu decken:
d) die vom 44. RheinischenProviuzial-

lnndtage bewilligte Beihilfe zur Ret-
tuug des Siebengebirges in Höhe von 120 000 „
— der Betrag wird in 180« ganz
znr Auszahlunggelangen.—

c>) die vom 46. Proviuziallandtagefür
die Verlängerungdes Ilvcrich-Lanler
Deiches bewilligte Beihilfevon . , 1 «2 000^^

insgesamt312 000 M. 312 000,— „
so daß ein dispositionsfreierBestandvon. . . 769 088,57M.
verbleibt.

II. Ersparnis bei Titel V Nr. 3 der Ausgabe,welcheder Bestnummig
des Haushaltsplans entsprechendmit .......... 2 361,,!! „
in das nächste Jahr zu übertrage,:ist. « c. > ius,,

III. Bestandder Dotationsreute uach dem Gesetze vom 2. Zum 1802
zur Verwendungin 1806 ..............___ 24 226, 66 „

Summe 1107680,14 W.
— Der Bestand diefer Dotationsrcnte aus dem
Vorjahre beliefsich auf ......... 28 515,33 M,
Hieraus ist der bei Titel I Nr. 5 über den Haus¬
haltsplan hinaus verausgabteBetrag uou . . , 4 288,67 „
entnommenworden,so daß noch ein Bestandver¬
bleibtvon .............. 24 226,66 W.

8
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1. Erläuterung der laufende» Verwaltungfür das Rechnungsjahr1905.

Des
Haushalts¬ Mehr- Minder-

planes Einnahmen. Einnahmen.
Titel Nr. ^ -f. ^ ^.

^. Einnahme.
V, I Zinsen von vorübergehendangelegten Beständen .... — 2 82« 84

2 Unvorhergesehene Einnahmen ..........
Bleibt Mindereinnahme

— 12L 50
— 2 950 34

Mehr- Minder-
Ausgaben. Ausgaben.

«. Ausgabe. ^ ^. ^ ^.
I, 2 Rente an die katholischen Armen in Werden ..... 295 23 —

II. 1 Haushaltsplan des Provinziallandtags, des Provinzialaus-
schusses und der . — — 13 806 20

? Haushaltsplan für das Taubstummcnwesen ..... — — 19 067 79
8 „ für das Blindcnwesen ....... — — 658 21
9 „ für das Hebammenwcsen ...... 52 674 82 — —

10 „ für die FürsorgeerziehungMinderjähriger . 46 102 9? — —

12 „ für das Landarmenwesen ...... — — 117500 —

14 „ für die erweiterte Armenpflege . . , . — ..... 63 994 9«!
1? „ über die Kosten der Leitung und Beaufsich¬

tigung der baulichen Untcrhaltuugsarbeiten lc. in den
19 39 — —

V. 3 Zur Verzinsung und Tilgung der vom 89., 40., 41.,
42. und 43. Provinziallaudtage genehmigten zweiten
(8 Millionen) Anleihe ........... — — 2 364 9!

5. Zur Durchführung der Aenderungen des Besoldungsplans — -"' 5 392 50
«> Zinsen für Vorschüsse ............

Summe

Bleibt Mindercmsgabe

375 2? — ^>

99 46? <!8 222 784 5?

— „ 123 316 89
Hiervon ab die Mindereinnahme von

Mithin Bestand der laufenden Verwaltung

.... 2 950 3l

120 366 55

Von dieser Summe ist jedoch die Minderausgabe bei Titel
V Nr. 3, welche in das nächste Jahr zu übertragen ist,

2 364 91
abzusetzen, so daß zur Verfügung des Provinziallandtags

118 001 84
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2. Das Lllndarmenhllllsin Trier hat für das Rechnungsjahr einen Ucberschuß uon 2366 Mark
98 Pf, zu verzeichnen,welcher dem bei der Laudesbank der Rhcinprouinz zn 2^/2 "/„ Zinsen
hinterlegten Reservefonds der Anstalt zugeführt ist. Der Reservefunds beträgt zur Zeit
14 635 Mark 2N Pf.; außerdem hat das Landarmenhaus einen eisernen Bestand uon 12000 Mark.

3. Der allgemeine Baufonds hatte im Rechnungsjahre1905 folgendes Ergebnis:

^. Einnahme.
ll) Bestand aus dem Vorjahre ............. 320 501 M. 09 Pf.

(Vun diel«» Betrage wurde» 3M000 Mark bei der Landesbant rcntbar hin
terlegt, wcwon jedoch iin Laufe des Jahres N5U0U Mart zurückgezogen

worden sind.)
li) Depositcnzinscn ................. 6 069 „ 44 „
0) Ersparnis der Heil- und Pflegeanstaltcn bei dem Titel für banliche

Unterhaltung .................. ? „ 40 „
cl) Einnahmen aus den erzielten Ueberschüssen der Provinzial-Heil- und

Pflegeanstaltcn — vergl. Titel II Nr. 11 — .......____ 107552 „ 61
Summe

L. Ausgabe.
Für verschiedene Banausführungen .........

Mithin Bestand

Hierauf lasten — am Schlüsse des Rechnungsjahres 1905 — Bewilligungen für ver¬
schiedene Bauausführungen mit ca. 71400 Mark sowie der Rest der Kosten für den Umbau
der alteu Oekouomicgebäude in Grafcnberg mit gegenwärtig33 000 Mark,

4. Die Darlehnsschuld des Gutes Fichtenhain, welches die Verzinsung und Tilgung selbst trägt,
beläuft sich aus 398 500 Mark. Die Kosten für den Bau der FürsorgccrziehungsanstaltHaus
Fichtenhain betragen bis jetzt (Finalabschluß) 505 464 Mark 31 Pf. und sind vorläufig vor¬
schußweise von der Landesbank entnommen.

5. Die von der Prouinzial-Straßenverwaltung auf Grund der Beschlüsse des 42. und 43. Pro-
vinzillllcmdtagesbei der Landesbank erhobenenAnleihe» stellen sich am Jahresschlüsseauf fol¬
gende Beträge:
Anleihe ^. (2 000 000 M.) zur Herstellungvon Kleinpflaster ... 2 000 000 M. — Pf.

L (1 231195 M.) zu größereu Neu- und Umpflasterungen,
Brückenbauten:c .............. 1231 195 „ — „

0 <2 400 000 M.) zur Ausführung uon Großpflastcr ?c. . . 1 878 93? „ 59 „
v (532 000 M.) zur Beseitigungvon Frostschäden... 532 000 „ — „

! 434130 M. 54 Pf.

133 514 M. 8? Pf.
300 615 M. 6? Pf.

0'
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Verteilung der auf Grund des Totationsgcsetzes vom 2. Juni 1902 für das
Rechnungsjahr1905 überwiefenen Staatsrenten.

Am Schlüsse des Rechnungsjahres 1904 verblieb ein Bestand von
Einnahme für 1905................

Summe

Hieraus wurde überwiesen:
a,) nach § 5 des Gesetzes zur Erleichterung der eigenen Armenlasten

V» von 647 825 M. und zwar:
1. an den Haushaltsplan für das Landarmen-

Wesen ............130 500 M. — Pf.
2, an den Haushaltsplan für die erweiterte

Armenpflege ..........85 441 „ 6? „
d) nach ßß 9 und 10 des Gesetzes an den Haushaltsplan der Provinzial-

straßen-Verwaltung für den Neubau und die Unterhaltung von
Kunststmßeu ..................

Bleiben zur Verteilung nach § 5 Abs. 3 des Gesetzes .

Von diesem Betrage wurden auf Grund der §§ 6 und 7 des
Reglements für die Verteilung der gemäß 8 5 Abs. 3 des Gesetzes
vom 2. Juni 1902 an leistungsschwache Kreise und Gemeinden zu
verteilenden Staatsrenten im Einvernehmen mit dem Herrn Ober-
Präsidenten verteilt:

I. Für Armen- und Wegezwecke nach dem Verteilungsplan:

an 35 Gemeinden des RegierungsbezirksAachen . 34 134 M.
.. 200 „ „ „ Coblenz . 73 660 „
„ 35 „ „ „ Cöln . . 57 35? „
..11 „ ,. ,. Düsseldorf 16255 „
„ 199 „ „ „ Trier . . 86 351 „

Sum me 267 75? M.

Zu übertragen

Rente nach § 4
des Gesetzes

28 5l!i
647 825
676 340

215 941

Rente nach § 10
des Gesetzes

:>i!

:^

6?

460 398 «l!

93713
93 713

93 713

460 398 66
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Uebeltrag

II. Zu Verbesserungen im Armen- und Wegcwesen auf
Grund des ß ? vorgenannten Reglements:

im Armen^ im Wege-
Wesen Wesen

^

5 320
— 53 460
7 000 34 920

400 4 705
3 050 53 560

6 000
16 450 151965

168415
26? 75?

an 5 Gemeinden des Regierungsbezirks Aachen
„ 20 ., „ „ Cublenz
„ 14 „ u.1 Kreis des „ Cöln
„ 2 „ des „ Düsseldorf
., 20 „ „ „ Trier

außerdem Zuschuß zu den Kosten der kath, Ar¬
beiterkolonien und der evang. Arbeiterkolonie
Lühlerheim — je 3000 M. — .....

Summe 2

Hierzu Summe 1

Die unter I ausgeführten Beihilfengelangten an die betr. Gemein¬
den durch Vermittelung der Kreiskommmmlkassen zur Auszahlung; die
Beträge zu II wurden, abgesehen uon den für Zwecke des Armcn-
wesens bewilligtenBeihilfen (Spalte 1) sowie den in Spalte 2 ent¬
haltenen Beihilfen für die GemeindeSchweich, LandkreisTrier, (20 000
Mark) und die Gemeinde Ihn im Kreise Saarlouis (4000 Mark),
welche den betr, Gemeindendirekt gezahlt worden sind, an den Haus¬
haltsplan über die Unterstützungdes Gemeinde- und Kreiswegebaues
überwiesen, wo sie nach Maßgabe der Fertigstellung der betr. Wegc-
bcmten zur Zahlung angewiesen werden.

Mithin Bestand
Der Bestand ist auf das Rechnungsjahr 1906 übertragen worden.

Rente nach ß 4
des Gesetzes

^ !<5

460 398 66

436172

Rente nach ß 10
des Gesetzes

24 226 <!<!

Verteilung der Provinzialllbgaben.

Zufolge des vom 45. Rheinischen Provinzicillandtagegenehmigten Haupt-Haushaltsplanes
für das Rechnungsjahr 1905 sollen für die im Wege der Provinzialabgabe aufzubringenden
Bedürfnisseder Provinzialuerwaltung zur Deckung der Kosten des Landarmenwesens,der erweiterten
Armenpflege,zur Unterhaltung der früheren Bezirksstraßen sowie zur Ergänzung der allgemeinen
Dotationsrente bezw. für allgemeine Zwecke 12'/2 > des berichtigten Staatssteuer-Sollaufkommens
erhoben werden.
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Für Verkehrsanlagenbezw. zur Verwaltung und Unterhaltung der früheren Bezirksstraßeu
sind nach dem erwähnten Haupt-Haushaltsplan 3 276100 Mark zu erheben. Zn dieser Abgabe hat
der Kreis Wetzlar auf Grund des § 11 des Regulativs vom 17. Januar 1876, betreffend die
Vereinigung der in der Rheinprovinz bestehendenBezirksstraßcnfondsund der Fonds zur Unter¬
haltung der Staatsstraßen zu einem Provinzialstraßenfonds, einen Beitrag nicht zu leisten, während
dieser Kreis zu den übrigen Provinzialabgaben in gleichem Maße wie die anderen Kreise
beitragspflichtigist.

Der umstehenden Verteilung wurde das nach Maßgabe der §§ 106 und 10? der Provinzial-
orduung vom 1. Juni 188? berichtigte Sollaufkommenan direkten Staatssteuern mit Ausschluß der
Gewerbesteuervom Hausiergewerbefür das Veranlagungsjahr 1905 zugrunde gelegt; hierbei sind
gemäß Beschlusses des 41. Rheinischen Provinziallnndtags die fingierten Steuern für Einkommen
unter 900 Mark außer Betracht geblieben.

Nr.

Berichtigtes
Sotlllufkommen

an direkten
Stantssteuem

für 1905.

Nach dein Beschlusse
des Prouinziallandtags

12'/«°/° "ls PlovinzmM-
gabe, worin für Verkehrs-
anlagen 3276400 M. oder

5,,>»» °/„ enthalten sind.
_____^______A.

1
2
3
4
5
6
7
8
9

10
11

I. Regierungsbezirk
Aachen-Stadt ..........

„ -Land ...........
Düren ....... .....
Erkelenz .............
Gupen .............
Geilenkirchen ...........
Heinsberg ............
Iülich ............
Malmedy ............
Montjoie ............
Schleiden .............

Summe

II. Regierungsbezirk
Adenau .............
Ahrweiler ............
Altenkirchen ...........
Coblenz-Stadt ..........

„ -Land ...........
Cochem .............
Kreuznach ............
Mayen .............

zu übertragen

Aachen.
2 447 30? 26 305 913 41
1 112 050 95 139 006 3?
1041497 72 13018? 22

256 533 25 32 066 66
219 442 84 27 430 35
152 104 19 19013 02
154 99? 31 19 374 66
350 964 33 43 870 54
191510 79 23 938 85
69 379 99 8 672 50

17106? 76 21383 4?
6166 856 39 770 85? 05

Coblenz.
56 753 95 7 094 24

316 822 73 39 602 84
319 004 68 39 875 58
926 633 40 115 829 18
355 466 09 44 433 26
165 889 06 20 736 13
679918 28 84 989 79
436 65? 19 54 582 15

3 257 145 38 407 143 1?
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1 2 3

Berichtigtes
Sollllufkommc»

4
Nach dem Vcfchluffe

des Prouinziallandtags

Nr. Kreis. an direkten
Staatssteuern

12',2°/°lllsProuinzmlab°
gllbe, worin für Verkehrs-
anlagen 3 27640UW. oder

für 1905. 5/n»5°/o enthalten sind.
^ ^. ^ <f.

Uebertrag 3 257145 38 40? 143 17
9 Meisenheim. . , . 72 12? 4? 9015 93

10 569 96? 48 71245 94
11 St. Gocrr .... 241001 68 30125 21
12 138 354 39 17 294 30
13 Wetzlar*) ... 359 418 91 26 526 91
14 Zell ......

Summe
180 258 93 22 532 37

4 818 274 24 583 883 83

1
2
3
4
5
6
7
8
9

10
11
12
13

I
2
3
4
5
!!
7
8

IN. RegierungsbezirkCöln.
Bergheim ....
Bonn-Stadt , . .

„ -Land . . .
Cöln-Stadt . . .

„ -Land . . . .'
Euskirchen ....
Gummersbach . . .
Mülheim ci. Rh.-Stadt

„ -Land
Rheinbach ....
Sieg ......
Waldbröl ....
Wipperfürth . . ,

Summe

IV. RegierungsbezirkDüsseldorf.

409 343 31 5116? 91
1673 982 6? 209 247 83

527 359 19 65 919 90
8117130 92 1014 641 37

841467 11 105 183 39
408 041 10 51 005 14
274 393 32 34 299 1?
663 842 32 82 980 29
389 028 58 48 628 5?
202195 46 25 274 43
716 225 06 89 528 13

76 732 4? 9 591 56
115901 64 14 48? 70

14 415 643 15 1801 955 ! 39

Barmen . .
Cleve . . .
Crefeld-Stadt .

„ Hand .
Duisburg . .
Düsseldorf-Stadt

„ -Land
Elberfeld . .

zu übertragen

2 300 957 01 287 619 63
563 550 29 70 443 79

1692 682 52 211585 31
463 042 86 57 880 36

1538 354 36 192 294 29
4 471450 39 558 931 30

914 262 80 114 282 85
2 853 15? 02 356 644 63

14 797 45? 25 1849 682 16

») Der Kreis Wetzlar ist von der Abgabe für Vertehrsanlagen befreit.
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Nr. Kreis.

Berichtigtes
Sollllnflommtn

an direkten
Staatssteuern

für 1905,
^ ______^

Nach dem Beschlusse
des Prouinziallandtags

12'///° als Plouinzialab-
Ml»:, worin für Verkehrs-
anlagen 3 2?« 400 M. oder

5/N85°/» enthaltensind.

0
,0
l!
!2
!3
14
!5,
,6
I?
l«
«9
20
51
22
2.1
21
25
2«
2?

!
2
3
4
5.
<)
?
«
9

10
11
12
13

Essen-Stadt . . .
„ -Land . , . .

Geldern .....
Gladbach-Stadt . .

„ -Land . .
Greuenbroich . ,
Kempen .....
Lennep .....
Mettmann ....
Moers .....
Mülheim/Ruhr-Stadt

„ -Land .
Neuß ......
Oberhausen ....
Rees ......

Uebertrag

Remscheid . .
Ruhrort. . .
Solingen-Stadt

-Land

14 79?
3144
2 636

352
863

101?
36?
613
55?
890
?53
979
214
693
618
682
726

1910
566

1080

45?
039
929
234
957
48?
980
80?
985
751
615
290
829
111
518
779
827
383
929
881

Summe 33 469 79?

25
l!)
72
10
»l
6?
5!»
4?
92
70
:!3
?«
20
23
21
9«
25
20
03
54
50

V. RegierungsbezirkTrier.
Bernlastel .
Bitburg . .
Dann . ,
Merzig . .
Ottweiler ,
Prüm . .
Saarbrücken
Saarburg .
Sllllilouis .
St. Wendel
Trier-Stadt

„ -Land
Wittlich. .

1849 682
393 004
329616

44 029
107 994
127 185
45 99?
76 725
69 748

111343
94 201

122411
26 853
86 638
77 314
85 347
90 853

238 79?
70 866

135 110
4183 724

IN
'.»<»
2,
30
7>!
96
57
!»3
24
W
02
35
<>5
!">
?«
50
41
!»!
13
!9
69

Summe

240 560 24 30 070 03
172 575 03 21571 88
8190? 69 10 238 46

259 56 l 54 32 445 19
713 478 7? 89184 85
102 969 5? 12871 19

1 903 389 75 237 923 72
168 688 70 21086 09
552 525 88 69 065 73
215 683 83 26 960 48
568 748 29 71 093 54
331353 41 41419 18
175 585 65 21948 20

5 48? 028 35 685 878 54
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Nr.

Berichtigtes
SolllUlftommen

an direkten
Staatssteuern

für 1905.

Nach dem Beschlusse
des ProuinMllandtags

12V2°/o als Provinzialal,-
gllbe, worin für Verkehrs»
anlagen 3276^0« M, oder

5,iil>5°/o enthalten sind.

Zusammenstellung.
RegierungsbezirkAachen.

„ Coblenz
Cüln .
Düsseldorf

„ Trier . ,
Summe

6166 856 39 770 85? 05
4 818 274 24 583 883 83

14 415 643 15 1801955 39
33 469 79? 50 4183 724 69

5 487 028 35 685 878 54
64 357 599 63 8 026 299 50

Das Gesamtsollaufkommender Provinz mit Ausschluß des Kreises Wetzlar beträgt
63 998 180 Mark 72 Pf.

Die Veröffentlichungder Verteilung hat uach Maßgabe des § 111 der Provinzialordnuug
durch die Amtsblätter der Provinz stattgefunden.

Revision der Kassenführung.

Die Kassen sowie die Buchführungder Landesbanksind am 31. März 1906 durch den
Landeshauptmann revidiert worden. Die Revision hat zu Ausstellungen keinen Anlaß gegeben.

Reutbar angelegte Fonds.

Die nachfolgendeNachweisung gibt über den Stand der am Schlüsse des Rechnungs¬
jahres 1905 rentbar angelegten Bestände der einzelnenFonds Aufschluß.

w
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Uachweisung über den Stand der rentbnr angelegten Detrage der einzelnen Fond«
(Nach dem Stande beim Final

M

V

9
10
l,
12
I.'l
14

16
,'<
18

,'!
20
!'!
:«

23
24

26

,!!

Bezeichnung der rentbnr angelegten Fonds.

Peusionsfonds der Provinzialbeamten , , , ,.......
Uehrerpcnsionsfvnds der landwirtschaftlichen Schulen ») Cleve , .

b) Nitburg . ,
Dispositionsfonds des Provinziallandtags (Ständefonds) , . , .
Ueberschüsseder ProvinzialFenerversicherungsanstalt zur Verfügung

des Prouiuzialansschusses ..............
Fonds, betreffend die Fignrengruppe vor dem Stänoehanse . . .
Reservefonds ») der Witluen- und Wnisenuersorgungsanstalt der Koni-

mnnnlbcamten der Rheinprouinz......
d) der Nuhegehaltskaffeder Kreis- ?c, Kounnunnluerbände

Uulcrstützuugsfonds für entlassene Taubstumme .......
„ der frühere,! Vereins-Tnnustummenanstalt zu Cöln

Kapitalfonds der ProUinzial-Tanbstuiumcnanstalt zu Cöln , , . ,
Unterstützungsfonds für entlassene Blinde.........
Ientral-Hebanuucu-Uuterstützuugsfouds ..........
Fürsorgeerziehung Minderjähriger............
Allgemeiner Baufonds................
Landarmenverwaltung............., . .
Staatsncbenfouds (Potizeistrafgeldcrfonds, Cülner Ncbenfonds und

Lhrenbreitsteincr Armenfonds)............
Unterstützung milder Stiftungen.............
Reservefonds des Landarmenhaufes zu Trier........
Fonds für den Neuban von Provinzialstraßen........

„ znr Unterstützung des Gemeinde« und Kreis-Wegebaues , .
Sauunclfonds der Provinzialstraßen-Nerwaltung.......
Reservefonds „ „ „ .......
Niehvcrsicherungsfonds: ») für Pferde..........

d) für 3tinduieh..........
Landwirtschaftliche Fonds...............
Reservefonds der Rheiuischeu landwirtschaftlichenVernfsgenofsenschnft

Sumuie
Außerdem sind sonst hinterlegt:

Dr. Klein-Stiftung zur Unterstützung pensionierter Beamten und
deren Hinterbliebenen...............

Unterstütznngsfonds für entlassene Irre..........

Richartz-Stiftung) ^ ^^^^. ^ ^^^^^. ^^ O^stcskrante . .

Stiftung des Hilfsvereins für Geisteskranke im Regiernugsbczirk
Düsseldorf und Stiftnngsuermögen der Anstalten......

Stiftnngsfouds (Cüppers-, Fieth- und Kirfel-Stiftungeu, Iubilüums-
stiftnngen der Taubstummenanstalten zu Brühl und Neuwied ?c)
zur Fürsorge für Taubstumme............

Stiftung zur Weihnnchtsbefcheruug für die Zöglinge der Taub¬
stummenanstalt zu Trier..............

Gesamtsumme

3
Bei der

Bundesbank
hinterlegt

am Taac des
Fiualablchlnsscs
(18, Juli 1805),

4
Bei der

Kandesbanll
lnnterlegt
am Tage bei

Finlllllbscklilsse«
<18, Juli INN«),

222 300
72 993 04
25 370 96

140 000 —

270 000
5 700 —

3 137 900
186 100 —

25 389 88
54 000 —

285 715 —
88 200 —
13 000 —
15 347 69

150 000 —
4 010 —

735 100
24 200 —
15 492 10
27 000 —

500 000
140 000 —
178 000 ,._
340 062 20
903 376 96

1143 082 91
147 174 74

276 800
72 993
25 370

110 000

501 500,
5 700

3 661 900
250 600

25 389
54 000

285 715
90 700
13 000
16 049

215 000
4 010

735 100
24 200
14 635
27 000

600 000
140 000
278 000
380 062
973 376

I 052 951
203155

8 849 515! 48

5 445
11579
1778

85 500

15 843

800
8 970 262

95

!!1

!0 037 210

8 292
11579
1778

85 500

16 243

600

10161 203! 90

8«

»2

Ä!

96
51

17

10
40

9b
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nm Schlüsse des Vechnungsjnhres vom 1. Bpril 1905 bis AI. Wnrz l!)0«.
abschluß am l8, Juli 1906.)

Schuldner-
schretbungen.

.« ^

3 000

3 000

Oar-
bestände.

'5

Summe
der Spalten

4—6.

64 007

847

20 200

277

172

85 615

10 575
1912

12 000
65 369

95 749
42 663
10 234

1528
3 454

183 885

598 495 l 93

598 495 93

340 807
72 993
25 370

110 847

521 700
5 700

3 662177
250 600

25 389
54 000

285 715
90 872
13 000
16 049

300 615
4 010

745 675
26 112
26 635
92 369

695 749
182 663
288 234
381 591
976 831

1 236 837
203 155

10 635 70l> 10

8 292
11 579

1778
3 000

85 500

16 243

600

10 762 699

üi.

83

Bemerkungen.

Von dem Barbestände siud inzwischen64 000 W, rentbar angelegt
worden.

Der Fonds ist ganz mit Newilliguugeu belaste!

Diese Bestände sind jetzt nicht mehr bei der Abteilung 11, sondern
bei der Abteilung 1 der Rendantur der Laudesbaut hinterlegt.

Hiuterleguugen für Fürsurgezuglinge,
Von dem Barbestände sind inzwischen50 000 M. rcntbar angelegt.
Depositum für das landarme Kind König (300 M.), Irrenpflcge-

fonds der Regierung in Cöln,

Der Barbestand bildet den eisernen Bestand des Landarmeuhnuses.
Hiervon sind 61187 M. 14 Pf. zur DeckungrückständigerArbeiten

erforderlich.
Der Fonds ist bis auf eineu Netrag von rd. 27 487 M. belastet.

Deponierte Bestände des Westfonds nud 16 500 M. Ueberschuß
aus der Verwaltung des Rittergutes Desdorf.

Ein gezahlter Unterstützungsbetrag von 200 N
Einnahmen des Jahres 1906 gedeckt werden.

muß aus den

IN'
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I>. Angelegenheitender Hlßeinischen H'rovinzial-Ieuerverstcherungsanftalt.
Bezüglich der Verwaltung und des Standes der Prouinzial-Feuerversicherungsanstalt

beehrt sich der Provinzialausschuß gemäß 8 II, 4 des Reglements dieser Anstalt vom 18. Februar
und 27. November 1903 den von dem Kuratorium geprüften Bericht des Direktors nachfolgend
vorzulegen.

Verwnltungsbericht für das Kalenderjahr 1905.

I. Allgemeines.
Die am 1. April 1904 iu Angriff genommene Umarbeitung des gesamtenVersicherungs¬

bestandes wurde im Jahre 1905 soweit gefördert, daß am Schluß des Jahres nur noch eine
kleinere Anzahl von Versicherungenzu bearbeiten blieb. Der zur Verfügung gestellte Kredit von
50 000 Mark reichte indessen nicht aus. Es bedürfte einer weiteren Summe in gleicher Höhe,
so daß die Gesamtkostensich ans 100 000 Mark belaufen. Zur Zeit der Berichterstattungist die
Umarbeitung völlig durchgeführt. Das gewonnenestatistische Material bietet eine wertvolle Unter¬
lage für eine sorgfältige und gerechte Bemessungder Beitragssätze.

Am 1. April 1905 wurde die erste Bezirksvertretung der Anstalt für die Kreise Saar¬
brücken, Saarlouis und Ottweiler mit dem Sitze in Saarbrücken eingerichtet. Die durch das
Kuratorium der Versicherungsanstaltfestgestellte Geschäftsanweisungfür den Bezirksvertreterüber¬
trägt diesem in weitem Umfange den selbständigenAbschlußvon Versicherungsverträgenund die
Regulierung von Brandschäden.

Da die Bezirksvertretungsich in der Erreichung des ihr gesteckten Zieles: Entlastung der
Direktion, Beschleunigungdes Geschäftsgangesund Erzielung eines regeren, unmittelbaren Verkehrs
mit den Versicherten und den örtlichen Vertretern der Anstalt erfolgreich erwies, wurden am
1. Oktober 1905 auch die Kreise Merzig und St. Wendel der Bezirksvertretung Saarbrücken
unterstellt.

II. Kuratorium.
Das Kuratorium der Provinzial-Feuerversicherungsanstalthat in dem Jahre 1905 in

7 Sitzungen über 40 Sachen beraten oder Beschluß gefaßt.
Es besteht zur Zeit der Berichterstattungaus folgenden Herren:

Königlicher Kammerherrund Landrat Graf Beissel von Gymnich als Vorsitzender,
Landeshauptmann Dr. von Renvers als stellvertretenderVorsitzender,
GutsbesitzerDestr6e,
Beigeordnetera. D. Dietzc,
Fabrikant Nels,
Landeshauptmann a. D. WirklicherGeheimer Oberregierungsrat Dr. Klein,
Anstaltsdireltor Borster.

III. Personalien.
Am 16. Oktober 1905 starb der Direktor der VersicherungsanstaltDr. Brandts. Dem

Verstorbenenwar es leider nur wenige Jahre vergönnt, die Geschäfte der Anstalt zu leiten.
Gleichwohlhat er sich durch sein erfolgreiches Streben, die Organisation und Einrichtungen

der Anstalt den verändertenVerhältnissenanzupassen,bleibende Verdienste um die Anstalt erworben.
Seiner Tätigkeit ist ein ehrendes Andenkendauernd gesichert.
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Durch Beschluß des Provinziallandtags in der Sitzung vom 16. Februar 1906 ist
Landesrat Vorstcr zum Direktor der Provinzial-Feucrveisicherungsanstaltgewählt worden. Er
hat die Geschäfte am 1. März 1906 übernommen.

IV. GeschiiftsumfllNg und Geschäftsbetrieb.
1. Die Zahl der Versicherungenwar:

am 1. Januar 1905
ll) Immobil«..... 389 60?
li) Mobilar...... 184 422 574 029

am 1. Januar 1906
a) Immobilcir..... 392 422
1)) Mobilar...... ^9l^95_ 584 21?

Zunahme: 10 188 Versicherungenoder 1,78«/»
gegen 10118 „ „ 1,79 »/<> im Vorjahre.

2. Das Versicherungstapitalbetrug:
am 1. Januar 1905

a) Immobilar . 2 717 208 288 M.
d) Mobilar . . 982 766 393 „ 3 699 974 681 M.

am 1. Januar 1906
a) Immobilar . 2 885 776 789 M,
d) Mobilar . . 1058 27 3 925 „ 3 944 050 714 „

Zunahme: 244 076 033 M. oder 6,6°/»
gegen 188 917 848 „ „ 5,4«/» im Vorjahre.

3. Die Gesamteinnahmean Beiträgen betrug:
im Jahre 1904

«,) Immobilar 3 440 842 M. 99 Pf.
d) Mobilar 1 74 5 686 „ 63 „ 5 186 529 M. 62 Pf.

im Jahre 1905
a) Immobilar 3 637 431 M. 45 Pf.
b) Mobilar 18 90 423 „ 84 „ 5 527 855 „ 29 „

Mehr gegen das Vorjahr 341 325 M. 6? Pf.
oder 6,58°/«.

4. Die VerwllltNNgskosten betrugen:
955 334 M. 50 Pf. d. h. 17,28 »/„ der Beiträge gegen
893 939 „ 92 „ oder 17,23 °/o im Vorjahre.

5. Die Brandentschädigungeneinschließlich Abschätzungskostenbetrugen für das Jahr
1905 a) Immobilar 2 239 68? M. — Pf.

d) Mobilar 916 488 „ 45 „ 3 156 1 75 M, 45 Pf.
1904 a) Immobilar 2 816145 M. 56 Pf.

d) Mobilar 1068 566 „ 20 „ 3 884 711 ., 76 „
Weniger gegen dä^Vorjahr^ 728 536 M. 31 Pf.

Von den Gesamtbeitrügeuin Höhe von 5 527 855 Mark 29 Pf. wurden also zu den
Brandschädenverbraucht 57,1 °/o-
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Die Zahl der Vmndschiidell betrug 5460 gegen 4978 im Vorjahre,
In 1795 Fällen winden die Gebäude allein,
„ 2982 „ „ ., Mobilicn „
„ 683 „ „ „ Gebäude und Mobilien gleichzeitig betroffen.

Was den Umfang der Schäden betrifft, fo waren-
4858 Schäden unter 1000 M.

17? „ über
132
16?

?3

Summe 5460.
Der höchste Schaden betrug 75 404 Mark (Immobilar 74 581 Mark, Mobilar 823 Mark).
Auf die einzelnenRegierungsbezirkeverteilen sich die Schäden wie folgt:

a) Aachen . 715 Brände mit 354 963 M. 53 Pf.
b) Coblenz . 606 „ „ 413 616 „ 49 „
o) Cöln . . I02l „ „ 375090 „ 69 „
6) Düsfeldorf 2129 „ „ 1435 599 „ 52 „
e) Trier. . 9 89 „___„ 52163 4 ^ 28 „

Summe 5460 Brände'mit 3 100 904 M. 51 Pf.

1000 ,, bis 2 000 M
2 000 „ 3 000
3 000 „ 6 000 „
6 000 „ 10 000

10 000 „ 20 000
20 000

5460 Brände mit 3 100 904
Die Abschätzungskosten sind in dieser Summe nicht mit einbegriffen

teilen sich auf die einzelnen Monate wie folgt:

588 Brande
420 „
383
364 „
376 „
492 ..

Die Brände Uer-

Icmuar
Februar
März.
April .
Mai .
Juni .

Juli . .
August .
September
Oktober .
November
Dezember

Uebertrag 2623 Brände
471 „
443 .,
352
434 ..
i14
623

Zu übertragen 2623 Brände Summe 5460 Brände.
Die Durchschnittszahlfür einen Monat beträgt 455 gegen 411,» im Vorjahre.
Ueber die Ursache der Entstehung der Brande ist folgendes zu bemerken:

»,) erwiesene Brandstiftung ......... 28
K) mutmaßlicheBrandstiftung ........ «6
«) Blitz............... 394
ä) Übertragung von anderen Gebäuden ..... 26
e) fehlerhafteFeueruugsaulagen und Kamiubräude . 323
l) Fahrlässigkeit ............ 2448
ß) Spielen der Kinder mit Feuerzeug ..... 18?
I,) Explosion ............. 215
i) Selbstentzündung ........... 33

K) Kurzschluß bei elektrischen Leitungen .
Summe 3729

In 1731 Fällen oder 31,7«/» aller vorgekommenen Schäden ist die Entstehungsursache
nicht ermittelt worden.
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Die finanziellenErgebnisse der Provinzial-Feuerversicherungsanstaltund der bei ihr ge¬
führten Kassensind folgende:

^. Anftaltstasse.

I. Einnahme.
1. Bestand aus dem Vorjahre .
2. Versicherungsbeiträgefür 1905

a) Immobilar 3 63? 431,45 M,
l,) Mobilar , 1 890 423,84 „

3. Vorausbezahlte Prämien , , .
4. Zinsen:

ll) vondenIahres-
prämien. . . ?5 1l1,94M.

d) von Reserve-
fonds . , , 265 276,6? „

o) von der Prä-
mienreserve. . 14 624, 1 1 „

5. Gebühren für Hypothekenbescheini¬
gungen .........

6. Sonstige Ginnahmen:
l>.) erstattete, in frühe-

renIahren gezahlte
Entschädigungen . 3 690,98 M,

K)für Schilder,
Stempel lc, . . 28 061,79 „

o) Provisionsanteile 1 283F8 „

Summe

261692

5 527 855
67 023

355 012

11288

7^

33 036

6 255 908 14

II. Ausgabe. ^ 4
1. Brcmdcntschädigungen aus Vorjahren ,

a) gezahlt . . . 195 418,13 M.
d) zurückgestellt.. 14 951,34 „ 210 369 4?

2. Für Feuerlöschgcräte (iu 1904 zurück¬
gestellt) .......... 25 711 ül

3, Für Umarbeitung des alten Versichc-
ruugsbcstandes
a) gezahlt , , , . 49 585,55 M,
d) zurückgestellt. , 9 844,88 „ 59 430 4l!

4, Brandentschädigungenaus 1905 und
Schadenermittlungskosten:
^. Immobilar:
a) gezahlt .... 2 100 032 M.
b) zurückgestellt. . 139 655 „ 2239 687 —

L. Mobilar:
a) gezahlt . . . 909 967,45 M.
1)) zurückgestellt 6 521,— „ 916 488

955 334
!.'.
50

6. Für gemeinnützige Zwecke:
»,) für Verbesserungender Loschhilfe¬

einrichtungen und für Löschhilfc
gezahlt .... 30 226,19 M.
zurückgestellt . . 18 773,81 „

K) zu den Verwaltungs¬
kosten des Feuer¬
wehrverbandes der
Rheinprovinz . . 1000,— „

o) Beitrag zur Feuer-
wehr-Unfallkllsse . 9 821,05 „ 59 821

67 023
0.',

!?

8. Sonstige Ausgaben:
tl) für Grundbuchaus¬

züge ..... 584,92 M.
d) für Schilder,

Stempel:c. . . 22 815,53 „ 23 400 !5
1698 642 l,<

Summe 6255 908 ll
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Der Ueberschuß von 1698 642 Mark 01 Pf, ist wie folgt verwendet worden:
I. dem Provinzialausschussezur Verwendung für gemeinnützige

zugleich die Interessen der Anstalt fördernde Zwecke
(Wasserleitungen«,) ............ 231500 M.
dem Reservefonds ............. 884 000 „
dem Ausgleichsfonds(für außergewöhnlicheSchauen) , . 1000 000 „
für gemeinnützige Zwecke (Tit. V pos. 1 des Haushaltsplans) 20 000 „
der Feuerwehr-Unfallkasseder Rheinprovinz ..... 34 000 „
der Sterbekasse der Organe der Provinzial-Feucrversicherungs-
cmstalt ............... ^ 29 142 „^

Summe 1 698 642 M.

3.
4.
5.
6,

01
<»!

Vermögen der Prouinzial-Fenerversichcrungöaustali am 31. Dezember 1905.

l.
Aktiva.

Reservefonds (bei der Landes-
bank der Rheinprovinzdeponiert)

2, Ausgleichsfonds(bei der Landes-
bank der Nhcinprovinzdeponiert)

3, Vorausbezahlte Prämien (im
Depot der Landesbank) . . .

4, Kassenbestand......
5, Wert des Hausesund Inventars
6, Kautionender Geschäftsführer«.

Summe

8 000 000

1 150 000

554 121
209 746
300 000

<4

10 236 222 ,9

Passiva.
Am Jahresschluß in Rest ge-
blicbeneBrandcntschä'dignngen
Für Umarbeitung des Ver-
sichcrungsbcstandes , . .
Bewilligte Beihilfen zur Be¬
schaffung von Feuerlöschgeraten
Kautionen der Geschäftsfüh¬
rer :c........
Vorausbezahlte Prämien

Summe

Mithin Vermögen der Anstalt: 9 450 000 Mark.

«. Feuerwehr-Unfalltasse.

Einnahme.
1. Beiträge

«,. der Kassen-
mitglieder . 19 642,10 M.

d. der Provin-
zial - Feucr-
uersicherungs-
anstalt . . 9 821,05 „

2. Zinsen ........
3. Kursgewinnbeim Umtausch aus¬

geloster Rheinprovinz-Anleihe¬
scheine ........

4. Zuschuß der Provinzial-Feuer-
versicherungscmstalt....

Summe

29 463
5 020

10

20 000
54 493

4-

15

65

Mithin Bestand 6429 Mark 73 Pf,

Ausgabe.
1. Renten ....
2. Entschädigungen .
3. Kapitalabfindnngen
4. Kurkosten . . .
5. Verwaltungskosten
6. Vorschußaus 1904

Summe

16112?

9 844

38 773

22 355
554 121
786 222

4

^!

88

81

!9
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Das Vermögen der Feucrwchr-Unfcillkasse betrug am 31, Dezember 1905:
») 3'/2°/<,ige Rheinpruuinz-Anlcihescheine im Nennwerte von . 116 000 M, — Pf.
d) 4«/« ige Rheinprovinz-Anleihescheine im Nennwerte von . , 24 000 ,,^„
e) Barbestand ...............____ 6 429 „ 73 „

Summ e 146 429 M. 73 Pf.

Am Jahresschlüsse gehörten der Feuerwehr-Unfallkafse33 337 Feuerwehrleute aus fol¬
genden Regierungsbezirkenan.-

Allchen ...... 3 565 Mitglieder
Coblenz ...... 3 921
Cöln ....... 5 948
Düsfeldorf ..... 12 680
Trier ...... 7 22 3 ____ „

33 33? Mitglieder.
Die Zahl der Mitglieder ist gegen 1904 um 1635 Mitglieder gestiegen.

<^. Unterstütjungstasse für bei der Löschhilfe Beschädigte oder Verunglückte.

Einnahme.
>. Kasscnbestand
2, Zinsen

Ausgabe.
Unterstützungen

Summe

Der Ueberschuß betrug 555 Mark 89 Pf.
Das Vermögender Unterstützuugskasse betrug am 31. Dezember 1905:

1. in Wertpapieren ... 35 400 M. — Pf.
2. Barbestand . . . 555 „ 89 „

Sum me 35 955 M. 89 Pf.

Die Zahl der Unfälle, für welche Unterstützungengeleistet wurden, betrug 19.

Düsseldorf, den 10. Juli 1906.

Per Direktor der H^rovi«zial'-I?e«erl>erl!cheruttsssa«staltder Myeinprovinz.

Vorster.

N
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15. Angelegenheiten der Landesbank der Hlljeinprovinz und des von
derselben verwalteten Meliorationsfonds.

Ueber die Angelegenheitender Landesbank und des von ihr verwalteten Meliorationsfonds
wird der nachfolgende, von dem Kuratorium der Landesbank geprüfte Bericht vorgelegt.

Bericht
des Direktors der Landesbank über die Verwaltung der Landesbank der Ahemprovinz

für das Aechmmgsjahr vom 1. April 1905 bis 31. Würz 19Ul!.

I. Allgemeines und Personalien.
Das Kuratorium der Landesbank besteht zurzeit aus den Herren:

Landrat Graf Beissel von Gymnich, Vorsitzender,
Landeshauptmann, Regierungs-Präsident ci, D. Dr. von Renuers, stellvertretenderVorsitzender,
Landeshauptmann a, D., WirklicherGeheimer Ober-Regierungsrat I>. Klein,
Beigeordnetera, D. Dietze,
GutsbesitzerDestrse,
Oberstleutnant a, D. Schmidt von Schwind,
LllndesbankdirektorGeheimer Regierungsrat I)r. Lohe.

Das Kuratorium hat während des Berichtsjahres in 8 Sitzungen in 2193 Sachen
Beschluß gefaßt.

Am 21. November 1905 trat der Gcrichtsassessor I)r. Kottcrheidt als wissenschaftlicher
Hilfsarbeiter bei der Landesbank ein. Derselbe wurde durch Beschluß des Provinzialciusschusses
vom 22. Mai 1906 vom 1. Juni 1906 ab auf die Dauer von 12 Jahren zum Landesbankrat
gewählt.

Auch in diesem Berichtsjahre ist die Landesbank auf allen ihr zugewiesenen Geschäfts-
gcbieten kräftig vorangeschrittenund sind die Ergebnisse des Geschäftes, wie die nachfolgenden
Ausführungen zeigen, durchaus zufriedenstellende.

Die Vermehrung der Geschäfte machte eine erhebliche Verstärkungdes Personals und die
Beschaffungweiterer Räumlichkeitenerforderlich.

Die dementsprechend vom 46. Rheinischen Prouinziallandtag am 16. Februar d. I. beschlossenen
Umbauten in dem Landesbcmkgebäudenebst Neubau eines Tresors wurdeu im Frühjahr 1906
begonnen und werden voraussichtlichvor Eude des Jahres 1906 vollendet sein.

Nach den Ergebnissen einer Studiemeise, welche eine Kommissiondes Kuratoriums der
Landesbank zur Besichtigungder Tresoranlagen der größten Berliner Banken nach Berlin unter¬
nommen hatte, erschien es dem Kuratorium und dem Provinzialausschuß ratsam, den Tresor
geräumiger zu gestalten und die Ummauerungen und Panzernngen noch sicherer anzuordnen, als
dies früher vorgesehen war. Trotz der hierdurch bedingtensehr erheblichen Verteuerung der Arbeiten
werden die Kostender Tresorcmlageund der Umbauten die vorgesehene Summe von 120 000 Mark
nicht oder doch nicht erheblich übersteigen.

Dagegen hat es sich bei der speziellen Bearbeitung der Bauprojekte als zweckmäßig und
notwendig erwiesen, die alte Heizungsanlagc durch eine neue zu ersetzen. Die Kosten derselben
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mit 19 800 Mark oder rund 20 000 Mark können aus den Uebcrschüssender Landesbankvon 1905
entnommen werden und hat deshalb der Provinzialausschuß im ganzen aus den Uebelschüssen der
Landesbank für die sämtlichenerwähntenBauarbeiten einen Betrag von 140 000 Mark in Reserve
gestellt.

II. Im einzelnenwird nachstehendes berichtet:

^. Stllmmfonds.
Der Stammfonds der Lnndesbankbeträgt ......... 3 000 000 M,

V. Reservefonds.
Immobilien-Konto.

Der ReservefondsH, beträgt .............. 3 000000 M.
Der ReservefondsL betrug nach dem vorjährigen Abschluß , . . . 1 250 000 M,
In 1905 erhielt derselbe (vergl. vorjährigen Bericht) aus dem Zins¬

gewinne des Jahres 1904 eine Zuwendung von .......... 100000 „
-^ 1350 000 M

Hiervon ab für die zum I. Juli 1886 gekündigte und erst jetzt zur
Einlösung gelangte 4°/«ige Rheinprovinz-ObligatiouII. EmissionNr. 2718 von 300 „
welcherBetrag dem ReservefondsL, dem seinerzeit der verbliebeueBestand des
aufgelösten Amortisations-Kontos zugeflossenist (siehe Verwaltuugsbericht für
1891/92), zur Last fällt. ________

Der ReservefondsL betrug somit Ende 1905 ........ 1349700 M.
Aus dem Zinsgewinne des Jahres 1905 erhielt im Jahre 1906 der Reservefonds L eine

weitere Zuwendung von 185 300 M, (vergl, Abschnitt <l.).
Das Immobilien-Konto, eröffnet aus Anlaß des Ankaufsder Häuser Friedrichsstraße56

und 58, erhielt im Jahre 1905 aus dem Zinsgewinne des Jahres 1904 130 000 M. — Pf.
die Forderungen an dasselbe betrugen Ende 1904 . 86 302 M 96 Pf.
in 1905 wurden weiter verausgabt ..... 34 573 „ 8? „

^- 120 876 „ 83 „
Bleibt Bestand 9 123 M. 1? Pst

welcherBetrag im ReservefondsL enthalten ist. Aus dem Zinsgewinne des Jahre 1905 wurde
im Jahre 1906 dem Immobilien-Konto ein Betrag von 140 000 M. überwiesen (vergl, Abschnitts).

0. Agio-Konto.
Das Agio-Konto hatte Ende 1904 unter Eimcchnung von 191465 Mark 8? Pf. rück¬

ständiger Beiträge der Darlehcnsschuldnereinen Ucberschuß von . . . 522 708 M. 15 Pf.
Zugang im Berichtsjahre 1905:

1. aus dem Zinsgewinne des Jahres 1904 (siehe vorjährigen
Bericht) ................ 144 288 „ 33 „

2. an Agio .............- - . 175145 „ 60 „
3. an Beiträgen der Darlchensschuldncrfür Disagios, an

Aufbewahrungsgcbührcu,Provisionen und sonstige Spesen 398 530 „ 13 „
-- 1240 672 M. 21 Pf".

!!
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Das Konto wurde belastet mit: Uebertrag 1240 672 M. 21 Pf.
u,. Disagio an Nheinprovinz-Anleihc-

scheinen :c ......... 350 609 M, 10 Pf.
1). Druck-, Emissions-, Stempel- und

Inscrtionskustcnund Provisionen. 31 8 786 „ 03 „
- 669 395 ,. 13 „

Ueberschuß des Agio-Kontos Lude 1905 ........ 571 27? M. 08 Pf,
einschließlich 281 147 M. 43 Pf. rückständiger Beiträge der Darlehnsschuldner.

Im Laufe des Etatsjahres 1906 erhielt das Agio-Konto eine Dotierung aus dem Zins-
gcwinnc des Jahres l905 von 99 255 Mark 08 Pf (vergl. Abschnitt^.).

Auf diejenigen Rhciuproviuz-Anleihescheine,welche von der Landesbank seit 189? zur
Deckung der seitens der Provinzialucrwaltung kontrcchirten Anleihen verausgabt wurden, entfällt
bis Ende 1905 ein Gesamtucrlustder Laudcsbauk an Disagio von 470 981 Mark 67 Pf.

I). Wertpapiere.
Wie schon im vorjährigen Bericht angegeben, ist die Landcsbmit in der Rheinprovinz

neben der Reichsbank die einzige amtliche Hinterlegungsstellefür Wertpapiere im Sinne des Art. 85
des PreußischenAusführuugsgesetzes zum Bürgerlichen Gesetzbuche.

Der Umfaug der Hinterlegungen wachst iu den letzten Jahren stetig. Im Berichtsjahre
1905 stieg die Anzahl der Hinterleger von 556 auf 762 mit 2702 offenen Depots mit einem
Gesaintnominalbetragc von 143 688 780 Mark 18 Pf,, wovon 98 061400 Mark Eigentum der
Landcs-Versicherungsanstalt„Nheinprovinz" sind.

Eine Folge dieser Vermehrung war die Notwendigkeit,einen neuen für absehbare Zukunft
ausreichendenTresor zu bauen.

Die großen Gefahren und Lasten, welche für Private, Gemeinde- uud Kirchcnkassen und
andere kleinereBcrmögcnsverwaltungendie eigene Aufbewahrung von Wertpapieren crfahrungS-
mäßig mit sich bringt, drängen diese Klassen von Effektenbesitzcrn stets mehr dazu, ihre Wertpapiere
einer öffentlichen Anstalt in Verwahr zu gebe» und hat die Lcmdesbaukin Anerkennungdes Be¬
dürfnisses im Anfange des Rechnungsjahres 1905 für die sichere Aufbewahrung und Verwaltung
von Wertpapieren besondersbillige und günstige Bedingungen aufgestellt.

Den Bestand an eigenen Effekten— abgesehenvon Nheinprouinz-Anleihescheincn,welche
nicht als Aktiva aufzuführensind — gibt die Bilanz an,

N. Depositen.
Der Depositenverkchrder Landesbank stellt sich im Rechnungsjahr 1905 wie folgt:
Bestand am Schlüsse des Rechnuugsjahres 1904 ..... 21723 756 M. 22 Pf.

Im Rechuungsjahrc 1905 wurden hinterlegt ......... _^"_^^" ?6 „
Summe 34 738 249 M. 98 „

Dagegen in 1905 zurückgezogen 11258 079 „ 21 ^
Bestand 23 480 170 M. 7? U-

Die Depositen zerfallen in
k) Depositen der Zcutralfouds ......... 4 62994? M. 41 Pf-
1>) Depositen der Proviuzial-Fcuervcrsicherungsaustalt:

1. aus laufenden Beständen ......... ^ 5 725111 „ 94 ^
Zu übertragen 10 355 059 M. 35 Pf.
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Uebertrag 10 355 059 M. 35
2. der Reservefondsund besondere Depositen , , . . 8 604 221 „ 94

«) Depositen Dritter ............ 4 520889 „ 48
Zusammen obige 23 480170 M. 77

Hierzu Barbestand des Rheinischen Meliorationsfonds .- , . 211885 „ 73

so daß die Gcsamt-Depositenbetrugen 23 692 056 ^50 Pf,

1. Kontokurrcntvcrtehl.
Der Bestand des Kuutolurrents der Landesbank, welches hauptsächlichdem laufende!!

Verkehr mit den Sparkassen uud Kommuualkassender Provinz dient, betrug
Ende 1904 ................. 10 309189 M. 94 Pf.
Zugang in 1905 . . ............. 110 207 575 ,. 36 „

Zusammen 120 516 765 M. 30 Pf.
Abgang in 1905 .............. 11183 2 52? „03 „

Bestand Ende 1905 8 684 238 M, 2? Pf.
2 834 535 „ 40 „

Bleibt Bestaub zu Lasten der Lcmdesbank 5 84 9 702 M. 8? Pf.
An den Kontokurrentverkehrbei der Landesbanksind 155 Sparkassen angeschlosseu,

tt. Tarlehen.
Es wurden im ganzen 1648 Darlehensgesuchebewilligt mit . 37 884 537 M. 19 Pf.
Hiervon kamen 104 nachträglichwieder in Abgang mit. . 2 16 8 73 6 „ 39 „

Bleibt Rest 1544 mit 35 715 800 M. 80 Pf.
und zwar:

254 Anträge der Kreise, Gemeinden, sowie der Provinzial-
verwaltung ............... 12 124 365 M, 78 Pf.

1012 Anträge von ländlichen Grundbesitzern . . , . 12 007 915 „ 02 „
268 „ „ städtischen „ .... 6185450 „ — „

1 Antrag für Kleinbahnen aus dem 26 Millionen-Fonds 1 200 000 „ — „
8 sonstige Anträge für Kleinbahnen ........ 4 046 070 „ — „
1 Antrag für Talsperren ........... 152000 „ — „

Von den an ländlicheGrundbesitzerbewilligtenDarlehen entfallen:
6 34? 566 M. 02 Pf. auf Konvertierung bestehenderhöher verzinst. Hypothekenschuldcn,

„ Abstoßung sonstigerSchulden,
„ Abfindungenund Erbauscinandcrsctzungen,
„ Verbesserungenuud Vergrößerung des Besitzes uud zur

Deckung von Baukosten,
„ Kaufprciszahlungen,
„ Studienkostenuud Aussteuer der Kinder,
„ industrielleUnternehmungenund Gcschäftszweckc,
., sonstige Zwecke.

--12 00? 915 M. 02 Pf.
Die Summe der ländlichenDarlehen bclief sich am Schlüssedes Rechnungsjahres 1905

auf 114198 274 Mark 30 Pf.

854 960 ,' -- V

1704 821 „ — „
546 532 !, "

1920 013 ,. -- »
225 261 „ "
285 636 » "
123126 !, »



86 Landesbank der Rhcinprouinz.

Die Dnrchschnittsziffer des ländlichen Darlehens betrug:
Anfang 1903 ..... 17 085 M. 3? Pf.

1904 ..... 13 23? „ 04 „
1905 .....12 644 „ — „
1906 .....11865 „ 59 „

Der Durchschnittsbetragdes ländlichen Darlehens sinkt alsu beständig.
Die Darlchensforderungender Landesbankbetrugen Ende 1904 35? 931 945 M. 91 Pf.
Hierauf wurden im Rechnungs¬

jahre 1905 zurückgezahlt ...... 11695 623 M, 62 Pf.
Dagegen an Darlehen neu aus¬

gezahlt ............43 221110 „ 39 „
mithin Zugang 31525 486 „ 7? „

Die Darlehensforderungen betrugen sonach am Schlüsse des
Jahres 1905 ...................389457432 M. 68 Pf.

Die Gesamtzahl der in 1905 ausgezahlten Darlehen betrug 1650; unter diesen sind
7 im Gesamtbetragevon ............2 985 264 M. 33 Pf.

an die Prouinzicilverwaltungausgegebenworden (darunter
5 Ratenzahlungen)

258 an Kommunalvcrbände(darunter 18 Ratenzahlungen) . 12 484 605 „ 17 „
48 „ Genossenschaften ( „ 13 „ ) . 2 948 749 „ 86 „

1009 „ Landwirte ( „ 10 „ ) . 12 089 00? „ 82 „
313 „ sonstige Private ( „ 24 „ ) . 6957058 „ 83 „

6 „ Kleinbahnunternehmungen1^26 Millionenfundsj (darunter
1 Ratenzahlung) ............ 725 080 „ 66 „

7 „ sonstige Kleinbahnuntcrnehmungen .......4 439 343 „ 72 „
2 „ Talsperren (darunter 1 Ratenzahlung) ..... 592 000 „ — „

1650 Stück mit...............43221N0 M. 39 Pf.
Für die Anlage von Wasserleitungenin Gemeindenund Kreisen wurden in 1905 zu billigen

Zinsbedingungen weitere
25 Darlehen bewilligt im Betrage von......... 372900 M.
75 solcher Darlehen waren bereits bis Ende 1904 bewilligt mit . 3 748 500 „

zusammen 100 Darlehen im Betrage von ............4121 400 M.
Nach Zinsfüßen geordnet haben die Darlehensforderungeu vom Schlüsse des Rechnungs¬

jahres 1899 ab bis Ende des Jahres 1905 wie folgt zugenommen:
Es betrugen die Darlehen:

zu 3»/2 -/« Zinsen Ende 1899: 10? 543 486,35 M; Ende 1905: 165 87? 685,72 M.; Zugang 58 334 199,3? M
„3«/4«/° „ „ „ 24 449154,23,, „ „ 92 864199,11,, „ 68 415 044.88,,
„ 4 °/„ „ „ „ 48 668 779,90 „ „ „ 99190 988,14 „ „ 50 522 208,24 .,
„ div. «/»___^ ^____ 24 495 735,3 2 „___„____^ ^^4 559,71 7 028 824, 39^.

zusammenEnde 1899: 205 157 155,80 M.; Ende 1905: 389 45? 432,68 M.; Zugang 184 300 276,88 A
Von der Gesnmtsnmmevon 389 457 432 Mark 68 Pf. entfallen

8 182 Darlehen auf ländlichen Grundbesitz.....114 198 274 M 30 Pf.
^1^. " " Gebäude (städtische) .... .___47 801112 „ 8 3 „

Zu übertragen 10 316 161 999 387 M. 13 Pf.
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Uebertrag 10316 161999 38? M. 13 Pf.
2 870 Darlehen an die Provinz, an Kreise,Zivil- und

Kirchengemeinden und sonstige Kor¬
porationen ........ 174810683 „ 51 „

40 „ „ Kleinbahnen aus dem 26 Mil¬
lionenfonds ........ 18 154 679 „ 03 „

32 „ „ sonstige Kleinbahnen . . . , . 26 426 368 „ 19 „
42 „ „ Talsperren-Genossenschaftenund die

bei denselbenbeteiligten Kreise , . ___8 06 6 314 „ 82 „
zusammen 13 300 Darlehen im Betrage von ........ 389 457 432 M, 68 Pf.

gegen 12 299 „ „ „ „........ 357931945 „ 91 „
im Vorjahre.

Die Darlehensforderungenbetrugen:

Zu Anfang
des Jahres

Darauf wurden
getilgt

Dagegen neu
ausgezahlt

Oestand
am Schlüsse des

Jahres
^e "5- ^ 5 ^e ^. ^ ^

1885/86 . . . 9 833 64? 96 1935 949 12 4 536 565 —. 12 434 263 84
1886/8? 12 434 263 84 1 197 398 01 11965 368 25 23 202 234 08
1887/88 23 202 234 08 1822 079 40 7 963 026 38 29 343 181 00
1888/89 29 343 181 06 1673 362 35 9 343 413 65 37 013 232 36
1889/90 37 013 232 36 3 535 180 25 10140 984 43 43 619 036 54
1890/91 43619036 54 2 528 618 36 10 335 524 64 51 425 942 82
1891/92 51425 942 82 3 189 876 64 11342 891 99 59 578 958 1?
1892/93 59 578 958 1? 3 636 775 04 18 210 196 86 74 152 379 99
1893/94 74152 379 99 2 312 710 6? 20 053 249 85 91892 919 17
1894/95 91892 919 1? 4 935 164 08 20 652 06? 4? 107 609 822 56
1895/96 107 609 822 56 4 719 850 56 26 868 979 59 129 758 951 59
1896/9? 129 758 951 59 7 609 310 81 26 107 786 90 148 257 42? 68
1897/98 148 257 42? 68 6 732 600 69 28 347 862 — 169 872 688 99
1898/99 169 872 688 99 6 840 924 61 23 390 625 99 186 422 390 3?
1899 . 186 422 390 3? 7 976 032 48 26 710 79? 91 205 157 155 80
1900 . 205 157 155 80 5 290 124 63 27 649 699 45 227 516 730 62
1901 . 227 516 730 62 6 628 654 63 31022 626 76 251910 702 75
1902 . 251910 702 75 9 719 628 22 56 294 90? 06 298 485 981 ^.!>
1903 . 298 485 981 59 8 565 736 26 41106 374 34 331026 619 N?
1904 . 331026 619 6? 11078 814 65 37 984140 89 357 931945 !»>
1905 . . 357 931945 91 11695 623 62 43 221110 39 389 457 432 tt«

1I36244I5 08 493 248 199 80
1906 . . > 389 457 432 68

r«. >5>f^»« ll> __ ,.l..

geschafts gibt nachfolgende Tabelle Aufschluß:
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«fde.
Zahl An Darlehen wurden bewilligt Angabc,
der Ge samtsnnim e ob eine Kreis-

Nr, Agen-
tcn

im Kreise Ttiick Betrag Stück Betrag sparwsse
vorhanden

Regierungsbezirk Aachen.
1 1 Iülich ..'...

Regierungsbezirk C

26 195 350 26 195 350 ja

obleuz.
2 11 Kreuznach , . , . 28 111450 ja
3 1 Meisenheim . , . . 1 4 000 nein
4 1 Neuwied ..... 2 10 700

31 126 150
ja

Regierungsbezirk Völn.
5 1 Vergheim . . , , 33 195 300 ja
6 1 Bonn (Land) . . — — j"
7 2 Gummersbach . , 19 116340 nein
8 2 Cöln (Land) . . 18 102 330 ja
9 1 Mülheim (Rhein), — — ja

10 1 Rheinbach , . . 13 151300 ja
11 2 28 128100 ja
12 2 Wipperfürth , . 41 321320

152 1014 690
nein

Regierungsbezirk Du fseldors
13 1 Düsseldorf (Land). . — — ja
14 2 Essen (Land) , , . 10 358 000 nein
15 8 Geldern..... 4? 616 400 nein
16 1 Kempen ..... 27 472 650 »ein
17 1 Mettmann ... 13 312 500 nein
18 12 Moers..... 3? 497 900 nein
19 6 Neuß ...... 29 220 650 nein
20 12 Rees ....'.. 65 746 100 nein
21 3 Ruhrort..... 16 95 800 nein
22 1 Solingen .... 24 206100

268 3 526 100
nein

Regierungsbezirk 5"rier.
23 16 Ottwcilcr .... 2 9 000 ja
24 1 Saarbrücken . . . — — ja
25 5 Saarlouis .... 24 78 250 ja
26 1

96
95

Wittlich..... 1 2 000
2? 89 250

ja

zusammen in 1905
im Jahre 1904 . .

7- 504
584

4 951540
6 310 496

95 im Jahre 1903..... 614 6 947 655
90 bis Ende 1902.....

3 nsgcsamt

678 8835 625
2380 27 045 316
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Der Durchschnittder durch die Ageuteubisher «ermitteltenDarlehen beträgt 11 363 Mark
58 Pf,, der-im Jahre 1905 vermittelte» Darlehen: 9 82t Mark 48 Pf., ein Beweis dafür, daß
gerade der kleine Grundbesitzdurch das Agenturgeschäft am meisten gefördertwird.

Es wurden 500 Äuträge auf Freigabe von Gruudstückenaus dem Hypothekenucrbande
genehmigt.

Im Jahre 1905 blieben 13 Darlehensschuldnermit Zinsen im Betrage von 24 303 Mark
74 Pf. im Rückstände gegenüber einem jährlichen Zinsen-Einnahme-Sollvon 14 008 863 Mark 59 Pf.

Aon den am Schlüsse des Jahres 1904 noch schwebenden2 Zwangsucrsteigcrungcn
(s. vorjährigen Bericht) ist eine erledigt worden.

Außerdem war die Landesbank in 1905 an 13 Zwangsversteigerungenbeteiligt, von
welchen9 erledigt sind; sie hat vollständigeDeckung erhalten,

Hl. Verwaltungslosten.
Im Rechnungsjahre1 905 wurden an Verwaltungskostcn verausgabt 283 374 M. 6? Pf.

somit gegen das Etatssoll, welches 283 000 Mark beträgt, 374 Mark
6? Pf. mehr.

Hierin sind enthalten an Verwaltungskostcnder Kasse für die
Zentralvcrwaltung (Abteilung II) ............. 49555 „ 59 „
so daß die die eigentlichenLandcsbcmkgeschäfte betreffenden Verwaltuugs-
kosten betrugen ................... 233 819 M. 08 Pf.

Den obigen Gesamtverwaltungskostenvon ........ 283374 M. 67 Pf.
stehen eigene Einnahmen gegenüber für die Führung der Kassengeschäfte
der landwirtschaftlichenBerufsgcuossenschaft,für die Aufbewahrung und
Verwaltung der Effekten der Landes-Vcrsicherungsanstalt„Rheiuprovinz"
uud an Mieten ..................._____ 15 750 „ — „
so daß aus den Ziusüberschüssen zu decken blieben ........___ 26 ? 624 M. 6? Pf.

Die bei der Landesbank geführten Konten betragen am 1. April 1906:
13 300 Darlehenskontender Landesbant,

311 „ des Melioratiuusfonds,
886 „ der Landes-Versichcrungsanstalt„Rheinprovinz",

2 702 Effekten-Depots,
779 sonstige Konten,

im ganzen 1? 978 Konten
.1. Zinsrechnung.

Die Zinsrechnung gestaltet sich wie folgt:
Ausgabe.

1. Euupons und Slnckziuscu
von Wertpapieren . . .

2. Depositenzinsen ....
3. Kontokurreutzinseu . . ,
4. Sonstige Zinsen ....
5. Verwaltungskosten . . .
6. Netto-Zinsgewinn . . .

^s 4-

12 270 39? 20
622 355 30
148 200 89

16 599 82
267 624 67

1041457 08
14 366 634 96

Einnahme.
1. Darlcheuszinsen. . . .
2. Zinsen von Bankguthaben
3. Wechselzinsen .....

14 068 863
276 014

2175?

14 366 634

4-

01

>.',;

is
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Von dem Netto-Zinsgewinn von ..........1 04145? M. 08 Pf.
sind an den Haupt-Haushaltsplan der Provinzialverwaltungabgeführtwurden 584 502 „ — „

Rest 456 955 M. 08 Pf.
Durch Beschlüsse des Provinzialausschussesvom 22. Mai und 20. Oktober 1906 ist

dieser Rest wie folgt verteilt worden:
1. an den Haupt-Haushaltsplan der Provinzialverwaltung zur

Zahlung der ersten Rate der vom 46. Rheinischen Provinzial-
landtage für die Verlängerung des Iluerich-LankerDeichver-
bandes bewilligten Beihilfe von 162 000 Mark ..... 32400 M. — Pf.

2. an das Konto für Umbauten, Tresor-Neubau und sonstige
Bauten ................. 140 000 „ — „

3. an den ReservefondsL ............ 185300 „ — „
4. an das Agio-Konto .............____ 99 255 „ 08 „

-- 456 955 M. 08 Pf.
Die Zuwendungen unter 2—4 werden in der Bilanz des Jahres 1906 bei den betreffen¬

den Fonds in Rechnung gestellt.

Aus nachstehenderUebersicht ist die Verwendung der Zinsüberschüsseder Lcmdesbunk in
den Jahren 1888 bis 1905 ersichtlich.
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X. Kassenvertehr.
Die Gesamtsummealler Posten auf einer Seite des Hauptbuches betrug 929 495 583

Mark 95 Pfg,

I.. Emission von Rheinprovinz-Anlcihcscheinen.
Auf Grund des Allerhöchsten Erlasses vom 20, Mai 1898, sowie auf Grund des von

den Herren Ministern der Finanzen, für Landwirtschaft, Domänen und Forsten und des Innern
durch Erlaß vom 2, Juni 1900 genehmigten Regulativs beschloß der Provinzialausschußin der
Sitzung vom 9. Mai 1905 die Ausgabe von 30 Millouen Mark 3'/2°/oigcr Rhcinprovinz-
Anleihescheine. (29. Ausgabe.)

Diese Anleihescheine wurden gegen Ende Juni 1905 in den Verkehr gebrachtund waren
davon bis zum Schlüsse des Rechnungsjahres (31. März 1906) 27 169 000 Mark begeben; im
Tresor verblieben noch 2 831000 Mark.

Von den am Schlüsse des Rechnungsjahres 1904 noch im Tresor der Landesbankvor»
handenen 18 366 000 Mark ^"/«ige Rheinprovinz-Anleihescheine28. Ausgabe (s. vorjährigen
Vettvaltungsbericht)waren bis zum Schlüsse des Rechnungsjahres1905 weiter begeben »2 088 500
Mark, im ganzen 23 722 500 Mark, so daß noch 6 277 500 Mark im Tresor verblieben.
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Uebersicht über die Emission der Aheinpromnz-Anleihescheine
am Schlüssedes Aechnungsjahres 1W5.

Aus-
gnbe
drr
An-

leit/e-
scheine

Datum
der

Anleihescheine

MsfujZ Betrug

Davon
(Spnlte 4)

sind ins Ende
1905 oegeuen
(Sämtliche zum
erste» Male »er-
lauften Anleihe¬

scheine)

Wilhin

noch nicht

begeben

Ws waren
bis Ende

1805
planmäßig
zn tilgen

Dänen sind
!>)

-l) ll o ch

getilgt cluzu-
lösen

^ ^

Am Schlüsse
des Jalires
inaren somit
im Hlmlauf
(Spulte 5
ININN8 8»,)

3.
4.
5.
6,
7.
8.
9,

10.
11.

,n.
14.
! ,.
!->.
>!!.
!7.
!».
19.
20.
21.
22.
23.
24.
25.
26.
27.
28.
29.

1. Juni 1880
1. Juli 1888
1. Januar 1886
1. April 1887
1, April 1887
1. Juni 1890
1. Juni 1890

15. November 1892
1. Oktober 1893
1. Dezember 1893
1. Dezember 1893

15. März 1894
15. Würz 1894
15. Mcir.', l894
15. August 1896
1. November 1897

25. Juni 1898
1. Juli 1898

15. Juli 1900
2. Januar 1900

15. Mai 1901
1. November 1901
1. November 1901

15. Juli 1902
2. Januar 1903

15. November 1903
20. Oktober 1904
15. Mai 1905

3V->"/o conv

3V2°/«
6'/2°/°

3°/°
«V//°
6°/,,
^/2°/°
«t/ N'l' /2 . n

3'/27°
!!7>
3V27»

^/27«

8>/ °,'

3'!/ »/" /4 /o
^'/<7°
^'/27o
^'/27°
3'/27»
^ /2 /n

" /2 /0

Summe

3 000 000
5 000 000

10 000 000
10 000 000
10 000 000
10 000 000
10 000 000
10 000 000
10 000 000
10 000 000
10 000 000
10 000 000
10 000 000
10 000 000
20 000 000
10 000 000
15 000 000
20 000 000
20 000 000
10 000 000
15 000 000
15 000 000
10 000 000
20 000 000
30 000 000
30 000 000
30 000 000
30 000 000

403 000 000

8 000 000
5 000 000

10 000 000
10 000 000
10 000 000
10 000 000
10 000 000
10 000 000
10 000 000
10 000 000
10 000 000
IN 000 NUN
10 000 000
10 000 000
20 000 000
10 000 000
15 000 000
20 000 000
20 000 000
10 000 000
15 000 000
15 000 000
10 000 000
20 000 000
30 000 000
80 000 000
23 722 500
27 169 «UN

398 891 500

6 277 500
2 831 000
9 108 500

1 097 000
1 135 000
2 450 000
2 270 500
1 929 500

885 000
854 000
657 000
889 000
657 000
587 000
587 000
509 000
452 000
905 500
889 500
489 300

424 500
212 000
233 400
152 800
102 NUN
203 500
150 000

1 096 500
1188 500
2 442 000
2 267 000
1 921 000

885 000
854 000
657 000
889 NUN
657 000
587 000
587 000
509 000
452 000
905 500
389 500
489 300

424 500
212 000
229 000
152 800
102 000
208 500
150 000

500
1500
8 000
3 5UU
8 5N0

4 400

18 221 500 18195 100 26 400

1 903 500
3 866 500
7 558 000
7 783 000
8 079 000
9115 000
9 146 000
9 843 000
9 111000
9 843 000
9 413 000
9 413 000
9 491 000
9 548 U0U

19 094 500
9 610 500

14 510 700
20 000 000
19 575 500
9 788 000

14 771 000
14 847 200

9 898 000
19 796 500
29 850 NUN
80 000 NNN
23 722 5NN
27 169 NUN

375 696 400

U. Iahresrechnungeu.
Die Rechnungender Landesbankder Rhcinprooinz sind bis einschließlich 1908 entlastet.
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Rheinischer Meliovationssonds«
Das Stammkapital des Rheinischen Meliorationsfonds beträgt

einschließlich eines demselben aus Notstandsfonds zugeflossenenBetrages
von 3800 Mark..................2 003 80 0 M — Pf.
Die Darlehensforderungenbetrugen Ende 1904 ........1 821 440 M. 07 Pf.
Darauf wurden in 1905 zurückgezahlt .... 102725 M, 80 Pf.
Dagegen an neu bewilligten Darlehen ausgezahlt . 73 200 „ — „

29 525Mithin Abgang .W
Summe der Darlehensforderungen Ende 1905 .........1 791 914 M, 2? Pf.
Hierzu der am Schlüsse des Jahres 1905 verbliebeneBarbestand von . 211885 „ 73 „

____ Summe^ 2 003 800 M. -^U

Aktiva.
Bilanz der Landesbant i»«r 31. März 19N6.

.// -5

Darlehensfurderungen . .
Forderungen an Beitragen der

Darleheusschuldner . .
Barbestand, Wechsel und Bank

guthaben .....
Wertpapiere (Reichsanleiheund

Consols lc.) zum Kurswert
vom 31. März 1906, in
maxiinuiri zum Anschaffungs¬
wert ........

Außer diesen ist ein Bestand
an angekauften Rheinprouinz-
Anleiheschcinen im Nominal¬
beträge von 10 358400 Mark
vorhanden, welcher auf der
Passivseiteabgesetzt ist.

Vorschuß an öffentlicheKassen:c.
Forderungen an das Rechnungs¬

jahr 1906, Ziusanteile .
Immobilien:

Das Bankgebäude Fried-
richsstraße 60 und Fürsten-
wallstraße 154, sowie die
Häuser Friedrichsstraße 56
und 58 nebst sämtlichem In¬
ventar sind gänzlich abge¬
schrieben ......

389457432

28114?

10454844

2044583

5!)

IN

285288161

101114844

j), m.
-- 406102037 85

Passiva. ^

Stammfonds ........
Reservefonds^ .......
ReservefondsN .......
Agio-Konto .........
Rheinprovinz-Anleihen384 804 900M,

Hiervon ab:
a. noch nicht bege-

bene 9 108 500 M.
d. wieder

ange¬
kaufte 10358400 M.

365 338000

19171167
4520889

8684 926

- 19466900M.
Depositen:

«,. des Provinzialverbandesund seiner
Anstalten .......

d. Dritter........
Kontokurrentguthabender Sparkassen

usw., sowie soustige laufende Verbind¬
lichkeiten ........

Zinsgewinn aus 1905 nach Abzug der
Verwllltungskosten1041 457,08 M.

Hiervon abschläg¬
lich an die Provin-
zialverwaltung ab¬
geführt .... 584502 —M.

Zur Verfügung des Provinzial-
ausschusses bezw. Landtages . . .

406102 03?

Der Direktor der KandesbauK der PKeinprovinz.
Dr. Lohe.

3000000
3000000
1358823

57127?
1?
0«

02
48

02

456955 08
85



Landes-Versicherungsanstalt„Rheinprovinz". - Förderung von Kunst und Wissenschaft, 95

I'. Angelegenheiten der ^5andes-Merstcherungsanstalt „Myeinprovinz".

Dem Vorstande gehören folgendebeamtete Mitglieder an:
Landeshauptmann, Königlicher Regierungs-Präsident a. D. Dr, von Renvers als Vorsitzender,
Landesrat, Geheimer Regierungsrat Kehl als stellvertretenderVorsitzender,
Landesrat Appelius,

für welche
Landesrat Dr. Grosse,
AerztlicherBerater Dr. Liniger,
Landesrat I)r. Schellmann,

„ Dr. Schauseil,
LandesassessorDr. Schmittmann,
Statistiker vi-, i-sr, pol. Mewes,
Gerichtsllssessoi Dr. Probst,

Dr. Zillikens,
„ Bonsmann

als Stellvertreter bestellt sind. Landesrat I)r. Grosse und Gerichtsassessor Bonsmann sind für
die landwirtschaftliche Berufsgenossenschafttätig und nur deshalb zu stellvertretendenMitglieder»
des Vorstandes der Landes-Versicherungsanstaltbestelltworden, um sie im Nedttrfnisfalleauch zu
den Geschäften dieses Vorstandes heranziehenzu können.

tt. Angelegenheiten, welche die Förderung von Aunst und Wissenschaft
betreffen.

I. Die Provinzmlmuseen zu Bonn und Trier.

Im Berichtsjahre sind Aenderungen in der Zusammensetzungder Museumslommission
nicht eingetreten.

Sitzungen der Kommission fanden statt am 24. Juni und am 21. Dezember 1905.
Der im August 1904 begonnene Erweiterungsbau des Provinzialmuseumszu Trier wurde

im Berichtsjahre vollendet.
Die Rechnungsergebnisseüber den Museumshaushalt sind folgende:

Einnahme ......45115 M. 65 Pf.
Ausgabe ...... 45 066 „ 64 „

Der Bestand von 49 M. 01 Pf.
ist in das Rechnungsjahr 1906 übernommenworden.

Neber die Tätigkeit der Museen ist im einzelnenfolgendes zu berichten:
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1. Museum iu Zsuu.
Im vergangenenJahre sind vom Prouinzialmnscum zwei größere Ausgrabungen und

mehrere kleinere Untersuchungennnternommmcn worden.
Zunächst wurde die schon im vorhergehendenJahre begonnene Ausgrabung auf der

Altcbnrg bei Cülu fortgesetzt,wobei sich außer den Kräften des Provinzialmnseums auch der
Assistent am Wallraf-Nichartz-Museum in Cölu, Herr Or. Poppelrcuter an der Beobachtung
beteiligte.

Die zweite große Untersuchung galt der Aufsiudung des augusteischen Lagers auf
dem Fürstcuberg bei Xanten, der aus der Frühgeschichteder römischenEroberungszüge in
Deutschland berühmten Oastr«. Vstorn.. Die Ausgrabung wurde vom Direktor selbst geleitet.
Sie wurde auf der höchsten Kuppe des Fürstenbcrgcs auf dem dem Herrn von Hochwächterge¬
hörigen Terrain vorgenommen. Der Besitzer sowohl als seine Pächter, die Herren van Vebber
nnd Prang gestatteten iu entgegenkommendsterWeise die Grabung, welche sofort nach der Ernte
begonnen wurde. Das viele arretinischc Geschirr,die Krugprofilc und sonstigen Typen angnsteischer
Keramikund die Augustusmünzen zeigten, daß wir ein großes Lager angnsteischer Zeit vor uns
haben. Wir werden also wohl kaum fehlgehen, wenn wir behaupten, daß hier das berühmte
Votsi-Ä gefunden ist, dessen Ausgrabung nunmehr weiterhin systematisch uud mit großen Mitteln
betriebenwerden soll. Gin illustrierter Bericht über die erste Grabung wird in dem nächsten Hefte
der Bonner Jahrbücher erscheinen.

Eine kleine aber sehr wichtige und ergebnisreicheUntersuchung konnte in Bonn bei
Abtragung des sogenannten Bonner Berges ausgeführt werden. Der „Bonner Berg" war
eine kleine, nur wenige Meter hohe Erhebung, etwa 500 Meter nördlich vom Bonner Lcgionslager
etwas landeinwärts, an der nach Graurhcindurf führenden „Nömerstraße" gelegen. Er enthielt in
seinen: oberen Teil einiges Mauerwerk, welches nach seiner Anlage und den mitgefundenen Scherben
zu urteilen, wohl zu einer Schanze des 16. oder 17. Jahrhunderts gehört haben mag. In seinem
unteren Teil aber barg der Hügel in seiner ganzen Ausdehnung eine 40—50 «m mächtige Schicht
schwarzen nassen Schlammes, die in regellosemDurcheinander römische Scheiben, Münzen, Ziegel,
Holzreste nnd dergleichen und vor allem eine uugcheure Masse römischen Leders enthielt, San¬
dalen, Schuhsohlen,ganze oder fast ganz erhalteneSchuhe römischer Art mit zierlich durchbrochenen
gitterartig gearbeitetemOberleder und einheimisch gallischer Art mit geschlossenem Oberleder nach
Art uuserer Schnürschuhc. Ferner eine Masse von großen und kleinen Stücken von Ledergcwnnd-
stückcn mit umnähten Säumen, die offenbar zur Verarbeitung für Schuhe zerschnitten waren.
Endlich massenhaftekleine Abfälle, Flicklappcu, Schnürriemen uud dergleichen, die beweisen, daß
man es mit den Ueberresten einer großen römischen Schusterwerkstätte zu tun hat, nicht
aber mit denen einer Gerberei, da kein einziges rohes unverarbeitetes Lederstück sich gefundenhat.
Die Zeit der Benutzung dieser großen Abfallgrnbe ließ sich durch die übrigcu Fuudstückcgenau
bestimmen. Die Müuzeu und die Keramik ergeben übereinstimmenddie Zeit von Vespasian bis
Hadrian. Von Einzelfunden sind erwähnenswert die bedeutendenReste eines Weidenkorbcs, eine
kleine Neptunstntuctte aus Kalkstein, einige Bronzezierrate, mehrere wohl als Schusterahlcn zu
erklärendeEiseninstrumenteund dergl. mehr.

Endlich führten einige zufällig gemachteFunde eine nochmalige kurze Untersuchung
des angusteischen Gräberfeldes vor der Westseite des Drususkastclls bei Urmitz
herbei. Wie in den früheren Berichten sowie in den Bonner Jahrbüchern 107 S. 20^ ff. dar¬
gestellt ist, liegt vor der Westfront des UrmitzerDrnsnskastells innerhalb des größeren römische»
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Grdwerkesein frührömischcs Gräberfeld, welches nur zu ersteremgehurt haben kann. Nachdemdas
Provinzialmuscuni schon früher eine große Anzahl geschlossener augusteischer Grabfunde von dort
erhalten hatte, gelang es nunmehr 2? zum Teil sehr reich ausgestattete frührumische Gräber cms-
zugraben und für das Provinzialmuseum zu erwerben, welche nicht nur unsere Kenntnis von den
dortigen Befestigungsanlagenbedeutend erweitern, sondern vornehmlichauch für die frührumische
Keramikwichtig sind.

Von ganz ungewöhnlich großer Zahl und Kostbarkeit sind diesmal die Neuerwerbungen
des Museums. Um nicht weniger als 1304 Nummern hat sich das Inventar in diesem Jahre
vermehrt, wobei z. B, alle geschlossenen Grabfunde, die zum Teil bis zu 20 Gegenstände ent¬
hielten, nur je eine Nummer tragen. Die diesjährige Vermehrung der Sammlung wird demnach
etwa 1500 Gegenstände betrage,,, darunter eine Anzahl Altertümer allerersten Ranges. Die
wichtigsten mögen hier kurz erwähnt werden.

^. Prähistorische Abteilung.
Aus der Ansicdluug der jüngeren Steinzeit bei Urmitz stammt ein Glockenbecher des

Pfahlbantypus, ein Gefäß mit Schnurösen und eingedrückten Pnnktverziernngensowie der Inhalt
einer Grube, bestehend ans Scherben derselben Typen und einem schwarzenSteinbeil. Zwei
Steinbeile stammen aus der Gegend von Siegburg, ein Iadeitbeilchen aus Kunigswinter, ein
Nephritbeilchcnohne nähere Angabe aus dem Rheinland.

Von bronzezeitlichen Funden sind zu nennen: eine große, 37 oru lange Bronzenndel
mit dickem runden Kopf aus Bacharach, 2 Bronzenadeln aus Kempen, ein prachtvoller großer
Nronzehalsreif mit zahlreichen anhängenden Vronzeringelchensowie 5 kleine mit Drahtspiralen
umwickelteVronzeringelchenaus Heimbach-Weis; bronzezeitlicheTougefäße aus Heimbach-Weis
und Urmitz.

Der jüngeren Eisenzeit gehören an zwei I^-Isne-Grabfunde, bestehendaus Bronze¬
hals- und -armreifen aus Urmitz sowie mehrere Tonurnen, Teller, Näpfchenaus Urmitz.

Endlich wurden acht geschlossenegermanische Grabfunde und eine Reihe Einzelgefäße
aus der Gegend von Altenrath erworben.

L. Römische Abteilung
I. Steindenkmäler. Hier ist der wichtigste Zuwachs der lange verschollene Altar der

einheimischen Dea ^.rädinnÄ,, von "1'. <InIiu8 ^,6yna1i8 geweiht, der bei Geh im Kreise Düren
gefunden wurde. Er wurde dem Museum von den Klosterbrüdern auf dem Kreuzberg bei Bonn
geschenkt. Aus Thorr, Kreis Bergheim, erhielten wir eine Anzahl römischer Inschrift- und Skulp¬
turreste, die in der dortigen alten Kirche vermauert, bei deren Abbruch zum Vorschein kamen.
Ebendaher stammt ein Relief, welches eine Versammlungvon Männern und Frauen in einheimischer
Tracht darstellt. Aus Xanten erhielten wir als Geschenk der KöniglichenForstbehördcin Düssel¬
dorf einen römischen Grabstein mit der Inschrift: I)(i8) Mauidu8)Wa.näiäinio 8iuii1ioi Oanäi-
<Uniri8 ^aoiws lratri pienti^88in^o f(«,oieuäuiii) osuravit),

II. Unter den geschlossenen Grabfunden sind an erster Stelle zu nennen die schon
erwähnten 27 frührömischenGräber und die zugehörigenLeichenbrandstättenaus Urmitz, ferner
zwei frühe Gräber aus Mülheim bei Coblenz, ein spätrömischesGrab mit später Gesichtsurne
und Fibel aus Bonn und das spätrömische Grab von Dürffenthal bei Zülpich, zu welchem das
kostbare, unten erwähnte bemalte Glas gehört.

III. Der Gesamtfund von römischem Lederzcug usw vom Bonner Berg, der oben
erwähnt ist, umfaßt 360 Einzelnummern,
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IV. Einzelfunde von Kleinaltertümcrn.
a) Keramik. Von Sigillata sind außer massenhaftenin Bonn gefundenengestempelten

Böden hervorzuheben:eine schöne frühe mit Ranken verzierte Schüssel aus Kreuznnch,eine frühe
zylindrische Schüssel mit Gladiatoren zwischen Blumcnrankenaus Gensiugen bei Planig, ein Becher
mit Barbotinercmkeuund weißer Aufschrift „Vsc-ipe äa," aus Kreuznach,alle drei aus der Samm¬
lung Merkens in Cöln, sowie ein Teller mit Kerbschnittverzierungaus Cöln. Von sonstigen
keramischen Erwerbungen sind wichtig: vier in Bonn gefundene Amphorenhenkelmit Stempeln
0. ^nt. Huist, . . . ni'na, ^11^ ^nn(iornin) Nolissi/ot N«1i»3L,1^. ^un Ns«1i»3is; dann,
erworben bei der Auktion Merkens, ein Faltcubecher mit Graffilo: Nli»ator oelie u, Lllwi-nina
ä . . . . t aus Hedderuhcim, ein roter Henkelkrug mit weißer Aufschrift:„rc-pl« m« oc>pc> oonäiti"
aus Andernach, ein Krügelchenmit „äa mi" aus Rcmagen, ein Fläschchcn mit „ini»««" aus Cöln,
eine Gesichtskcmne aus Planig und eine späte Gesichtsurue aus Gondorf. Ginige flührömische
Gefäße aus Bonn schenkte Freiherr von Lo8, einige spätrömischeaus Goch Herr Fabrikant
H. Schlüpers. Unter den keramischen Funden vom Bonner Berg sind nennenswert ein Kannen-
Henkelansatz mit Darstellung des Mercur, sowie drei hohle Tonkugelu mit mehreren Löchern
unerklärter Bestimmung.

Von Terracotten erhielten wir eine reitende Göttin aus Bonn und eine thronende
Göttin unbekannten Fundorts. Von Toulampeu eine dreischnauzigemit behelmte Brüste aus
Bonn und eine henkellose runde mit blumentragendemAmor aus Kreuzuach. Unter den Ziegeln
ist, neben vielen gewöhnlichen der Is^io I Niuerviu,, einer mit Stempel vexil/I. I N. r>. l. einer
der Isßio XXI ra^ax aus Bonn und ein Antefix mit Doppelhenkelvaseund gekrümmtemStab
angeblichaus Bonn zu nennen.

d) Römische Gläser wurden diesmal in ungewöhnlicherKostbarkeit und Menge er¬
worben. Die Möglichkeit dazu gab eine namhafte besondere Bewilligung des Provinzicilausschusses
für Erwerbung aus der Sammlung Merkens in Cöln, sowie die hochherzige Unterstützungdurch
Seine Exzellenzden Herrn Grafen von Fürstenberg-Stammheim und Herrn Dr. Erich Prieger in
Bonn. Dem kostbarenGeschenk dieser beiden Herren gebührt die erste Stelle: es ist eine dunkel-
rote Glasflaschemit zylindrischem Hals, worauf in bnuten Farben zwei Viergespanne,von gepan¬
zerten und behelmtenLenkern geleitet erscheinen, wie sie die inotas der »piu«, im Zirkus umfahren.
Dieses äußerst seltene Stück, welches im Rheinland als ein wirkliches Unikum bezeichnetwerden
muß, ist auf Gut Dürffenthal bei Zülpich gefundenund konnte, Dank der Generosität der genannten
Herren, vor der drohenden Verschleppungins Ausland gerettet weiden. Da das Museum mit
Gläsern der kölnischen römischen Glashütten schon ziemlich reich versehenist, so wurde bei dieser
Auktion das Hauptaugenmerkauf Erwerbungenaus der mittelrhcinischcn Glashütte gelegt, die in der
Gegend der Nahe lokalisiert gewesen sein muß und deren Fabrikate ebenfalls weithin exportiert
wurden. Von solchen Stücken erwarben wir eine einhenkeligeKanne sowie verschiedene Becher
und Gläser. Im übrigen erhielten wir ein einfaches Glasfläschchenaus Micscnheiin,Kreis Maycn,
und ein opakweißes Fläschchen mit gelben und blaueu cingcschmolzenenTupfen unbekannten
Fundorts.

o) An römischen Metallarbeiten aus Bronze kam hinzu: eine Kasserole aus Neu-
wied, vier Gefäße aus Bonn, ein verzierterKasserolengriffund eine Zange aus Bonn, eine Applike
mit Widderkopf,eine Herkulesstatuetteuud einige Schmuckgcgenstände aus Boun, ein spatelförmiges
Instrument mit Stempel ^inomus tso, und zwei kleine Bronzeblechfragmentemit eingestanzten
Figuren: Mars, Mercur, Viktoria, unbekannten Fundorts. An Gold schmuck erhielten wir: zwei
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Fingerringe, einer mit eingeschnittcnem Vogel und einer mit Glaspaste: traubcnnaschcnderHase
sowie 2 goldene Anhängsel unbekanntenFundorts,

d Völkerwanderungszcit. Von der Kirchengemeinde in Rheinbrohl wurde ein dort
gefundenerfränkisch-christlicherGrabstein als Depositum überwiesen. Erworben wurde aus Privat-
besitz eine Anzahl fränkische Schwerter, Stramasaxe, Lanzen, tauschierteSchnallen und dgl. aus
Andernach,ebenso eine Anzahl Schwerter, Lanzen, Messer, Schildbnckel, Schnallen, Kämme, Perlen¬
ketten, Riemenzungenund eine vergoldeteNronzemünzeeines spätröinischen Kaisers (Änastcisius I,?)
aus Kessenich endlich Scherben von sogenanntenReliefbandgefäßenaus Bonn, Königswinter und
Gondorf a. d. M.

I). Mittelalter und Neuzeit. Bon dem verstorbenen Geheimrat Hermann Hüffer
erhielt das Museum als wertvolles Vermächtnis die bekannte Gedenktafel der Burg Godesberg
aus fchwarzem Marmor, laut deren Inschrift Godesberg am 15. Oktober 1210 von BischofTeo-
derich gegründet ist, Der Stein ist, laut einer Inschrift auf der Rückseite, bei der Einnahme der
Burg durch Herzog Ferdinand 1, von Bayern am 17. Dezember 1583 zum Vorscheingekommen.
Hüffer hat ihn dann in Mersburg am Bodensee wieder entdeckt uud in den Annalen des historischen
Vereins für den Niederrhein im 46. Heft S. 123 ff, lehneich behandelt.

Erworben wurde eine romanischeGoldschmiedeform aus Schieferstein,worauf vorn eine
weibliche Figur zwischenzwei Herzen in gemustertemVierpaß von einen: Quadrat umgeben er¬
scheint, im äuheru Vierpaß sind Drachen dargestellt, auf der Rückseite ein Adler, gefundenin Cöln.
Ferner ein frühes Siegburger Steinzeuggefäß mit Gesicht, Vom Provinzialkonservatorüberwiesen
wurde eine große Madonncnstatue aus Holz aus Müustermaifeld sowie eine kleine Holzstatueeines
Heiligen im Dicikonengewandc.

N. Münzsammlung. Hervorzuhebensind! Gallische Goldmünzen der Aulcrci Ceno-
Muni gefunden in Bcndorf a. Rh,, ein Großerz der Agrippina aus Kärlich, eine Goldmünze
Vespasians aus dem Lager bei Grimliughausen. Ferner erhielt das Museum als Geschenk eine
kleine Priulltsammlung von über 200 meist vortrefflich erhaltenen Münzen, meist der römischen
Republik uud Kaiserzeit,sowie einige gallische nnd mittelalterliche. Darunter ein Denar des P.
Clodius M. f. Turrinus, des Petillius Capitoliuus uud des Marcus Cipius, mehrere gallische
Münzen. — Von mittelalterlichenuud neueren Münzen: eine Silbermünze Philipp von Heinsberg
für Soest, eine Silbermünze von Aachen von 1753, eine von Iülich, ein Dreipfennigstückder
Stadt Hmnm von 1713, einen Albus von Carl Caspar von der Leyen von Trier, ein Zweialbus-
stück von Cöln uuter Leopold I., eine Silbcrmünze von Aachenunter Franz I. und einen Gold¬
gulden Ludwigs des Bayern.

Der Direktor veröffentlichte im vergangenenJahre die erste Lieferung eines Tafelwerks:
„Das Prouinzialmuseum in Bon», Abbildungen seiner wichtigsten DenkmälerHeft I: Die römischen
Skulpturen", welche auf 34 Tafeln sämtliche wichtigerenrömischenSkulpturwcrke des Museums
in photographischenVildern sowie auf 10 Seiten Text eine kurze Uebersicht der Fundorte und die
neueste Literatur über die Denkmäler enthält. Er hielt archäologische Vortrüge bei dem Pfingst-
ferienkursusder Gymnasiallehrer in Bonn und Trier und im Verein von Altertumsfreunden im
Rheinlands

Der Besuch des Museums betrug 5400 Personen. Aus den Eintrittsgeldern und dem
Verkauf der Museumspudlikationenwurden 520 Mark 25 Pf. vereinnahmt.

1.^
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2. Museum in Trier.
Schon wieder hat im Berichtsjahre der Tod das Provinzialmusenm in Trier seines

Leiters beraubt. Dr, Hans Graeven, der erst am 1. April 1903 die Geschäfte übernommen
hatte, war schon geraume Zeit leidend, als er Anfang Juli erneut Urlaub nehmen mußte, um sich
einer schweren, leider erfolglosen Operation zu unterziehen. Am 4. November erlöste ihn der Tod,
Zu der Stellvertretung wurde Dr. Krüger aus Wiesbaden berufen, vom 1. Februar ab wurde
ihm die Stelle des Direktors vom Proviuzialausschnß auf 12 Jahre übertragen.

Von größerenUnternehmungendes Museums wurde in der Stadt Trier die Beobachtung
der Kanalisation und anderer Gelegenheiten, die Kenntnis der Topographie des römischen Trier
zu erweiteru, in der bisher üblichen Weise fortgesetzt. Es wurden in diesem Jahr nur 3 Kannl-
strecken ausgeführt, die sämtlichso gelegen waren, daß sie keine römischen Reste ergeben konnten.
Die Beobachtung der Anschlüsse der Häuser an die Straßcnkanäle war etwas erfolgreicher.
Römische Mauern und römische Straßen wurden mehrfach berührt und vervollständigten den
Stadtplan, ohne ihm wesentliche neue Züge hinzuzufügen.

Die Hauptarbeit der Technikererstreckte sich wiederum darauf, alle gefundenenReste von
römischen Mauern, Straßen und Kanälen im Maßstab 1:100 aufzutragen und mehrfarbig darzu¬
stellen, eine Arbeit, aus der ein möglichst großer und genauerPlan des römischen Trier zusammen¬
gestellt werden soll als Hauptergebnis der Kanalisationsbcobachtung. Das Auszeichne«aller Auf¬
nahmen in diesem großen Maßstabe hat noch nicht ganz beendet werden können, weil im Winter
die Arbeitskräfte anderweitig durch die unerwartet großen Funde in St. Mathias in Anspruch
genommenwurden.

Die Funde, die gemacht wurden, boten das übliche Bild: von Verzierungen der Häuser
nur wenige Stuckfragmente,wenige vollständigeGefäße, Lampen und ähnlicheReste von Hansrat,
zahlreiche Sigillata-Gefäßböden mit Stempeln, einige gestempelte Amphorenhenkel,vor allem aber
zwei bemerkenswerteStücke unter den Bronzen: ein Lampenträger in Form eines Delphins und
ein Bronzetäfelchenmit den Inschriften:

vorn: IN UDO hinten: lli^DN NN
VI00 O^VN NVI^

8NNI^N 8IHVI 1N88N

(N88I0'VL8VI.0 VNKI1' 0^.
LI1. « XII8

Die Tafel ist ein Unikum. Nach Auskunft, die Geheimrat Bücheler-Vonn und Professor
Roftowzew-Petersburg verdankt wird, war sie bestimmt bei einer Verteilung vermutlich von Geld
an das arme Volk von dem maFister vioi 86nia«, als dem Vertreter der Bewohner der Senia-
Straße, abgegebenzu werden, der sich dadurch für den Empfang des Geldes legitimierte. Die
Rückseite enthält die Strafbestimmung für den Verlust der Testern.

Für die Topographie des römischen Trier ist fernerhin wichtig eine Anzahl von römischen
Gefäßen aus dem 1. Jahrhundert, die Herr Buchhändler Fr. V. Lintz dem Museum zunächst
leihweise zur Verfügung gestellthat. Die Angabe des Besitzers, daß sie ans früheren Ausschach¬
tungen auf dem Lintz'schen Grundstück Dampffchiffahrtstraße3 stammen, ist durchaus einwandfrei;
die 1? Gefäße gehören alle der gleichen Periode und zwar dem ersten Jahrhundert nach Christi
an uud siud nach ihrem Erhaltungszustand zweifellos das Inventar von Gräbern, Demnach ist
in augusteischer Zeit die Grenze der Stadt vom Moselufer beträchtlichentfernt gewesen, und die
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Gräber werden eine Straße begleitet haben, die von einem westlichen Stadttor nach der Mosel-
brückc führte.

In den erhaltenen römischen Bauwerken der Stadt ergaben die von Seiten der König¬
lichen Regierung veranstalteten Grabungen eine wertvolle Entdeckung. In der Arena des Amphi¬
theaters wurde mit aller Sicherheit festgestellt, daß unter dem Arenaboden sich Raume befunden
haben, die eine Kommunikation vermittelten. Die Form dieser in den Felsboden eingetieften
Anlage ist sehr ähnlich derjenigen, die bei dem inzwischenwieder verschütteten Amphitheater von
Metz beobachtetist.

Von der römischen Wasserleitung von Trier wurde ein neues Stück bei Weiubergs-
Anlagen bei der Tabaksmühle in der Nähe von Kürenz gefundenund vom Museum aufgenommen.

Zum Vilde der antiken Stadt gehören untrennbar auch die Gräberfelder, die sich vor
den Toren ausdehnten. Es war in diesem Jahre wiederum möglich, größere Teile des südlichen
Gräberfeldes zu beiden Seiten der durch St. Mathias führenden Provinzialstraße kennen zu
lernen. In noch größerem Maßstabe als in den Vorjahren gruben in den Wintermonaten unbe¬
schäftigte Arbeiter die römischen Gräber aus. Soweit es bei der regellosen,bald hier, bald dort
ansetzenden Grabungstätigkcit möglich war, hat das Museum darüber Aufsicht geführt uud gesorgt,
daß die Funde aus jedem einzelnen Grab beieinanderblieben. Die Ankäufe aus diesen Funden
bildeten den Hauptteil der Erwerbungen in diesem Jahre. Es war aber nicht zu verkennen,daß
bei dieser Art von privaten Grabungen doch immer noch viele wertvolle Stücke verloren gehen
uud jede feinere Detailbeobachtungunmöglichist. Es muß versucht werden, einige noch unberührte
Grundstückezu einer systematischen Ausgrabung in die Hand zu bekommen,um die Bestattungs-
verhältnissewenigstensan einigen Punkten bis ins letzte genau festzustellen.

Nebeu der Erforschungdes römischen Trier war die Hauptunternehmungdie Fortsetzung
der 1904 begonnenen Ausgrabung der römischen Villa in Wittlich, die vom 5. Juni bis
12. September ununterbrochenbetrieben wurde. Da der letzte Jahresbericht für 1904 auf diese
Ausgrabung noch nicht eingegangenist, sind hier die Resultate der beiden letzten Jahre vorzulegen,

Die Villa besteht aus 3 Gebäuden, einem Mittelbau, der vor allem einen großen Saal
enthalt, einem nördlichenBau mit der Vadeanlage, und einem südlichen, dem größten Bau, in
dem sich die Wohuräume befanden. Diese 3 Bauteile waren durch 2 parallele Gänge, vermutlich
Säulenhallen, verbunden, die beide im leicht geschwungenen Bogen, der eine auf der Fluß-, der
andere auf der Bergseite geführt sind. Im Mittel- und Nordbau ist die Ausgrabung vollendet,
der Südbau ist noch nicht vollständig aufgeklärt.

Was zur Vervollständigungdes Ergebnisses noch fehlt, wird sich in diesem Sommer
voraussichtlich erledigenlassen.

Die Villa von Wittlich, wie sie sich nach den Resultaten der beiden Ausgrabungskampagnen
darstellt, uimmt unter den bisher untersuchtenrömischen Villen auf deutschem Boden eine hervor¬
ragende Stelle ein. Die Erhaltung der Abwässeruugscmlagenist eiue ganz ungewöhnliche,au sich
lehrreichund von hohem Wert für jeden Versuch, einmal den Aufbau einer Villa zu rekonstruieren.
Dann aber entspricht der Plan der Villa in seinen drei durch Hallen verbundenen Teilen den
Vorstellungenvon römischen Luxusvillen, wie man sie sich nach den Schriftstellern uud bildlichen
Darstellungen für Italien machen muß, in einem Maße, wie es bisher in Deutschland noch
nirgends beobachtet ist.

Kleinere Untersuchungenwurden vorgenommen in Neumagen, Odrang, Großlittgen,
Borg, Fehen und Rittersdorf. Seit den Ausgrabungen in Neumagen bestand die Vermutung,
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daß auch in den Fundamenten der Kirche römischesknlpierteSteine enthalten sein könnten, weil
gerade an der Kirche die KonstantinischeBefestigung nusgebrocheuwar. Da die bevorstehende
Ucdcrführungder Ncumagener Monumente in den Neubau des Museums die Möglichkeit zu einer
gründlichenUntersuchungund eventuellen weiteren Zusammensetzungder Monumente geben wird,
muß gerade jetzt nach Möglichkeitalles, was irgend an Skulpturen und sonstigen zugehörige»
Steinen dort noch zu finden ist, herbeigeschafft werden,

Erwerbungen.
Vorrömisches: In Roden a. d Saar, von wo das Museum schon häufiger Grabfunde

erhalten hat, waren wieder an verschiedenen Stellen reiche Grabfunde gemacht worden Während
leider eine ganze Anzahl von Gefäßen frührömischer Technik in Priuatbcsitz übergingen, gelang es
10 Gefäße der Spät-I^I'LNL-Zeit mit einigen anderen Beigaben, die offenbar alle einer Fund¬
stelle entstammten, zu erwerben.

Römisches: Aus der Stadt Trier wurde wieder einer der bekanntenwalzenförmigen
Nschenkistendeckelerworben; er soll im Maar gefunden sein, aus der Brückenstraße ein größerer
Kapital; vom jenseitigenMosclufer ein Mühlstein, ein Geschenk der Gebr. Mcmderschcid;feines
außer einer ganze» Anzahl kleinerer Stücke aus Bronze eine Iünglingsbüste guter Arbeit, die die
Bekrönung eines größtenteils verloreneu Drcifußbeines bildete.

Aus der Sammlung Grosch in Eisenachwurden einige Bronzen als angeblichaus Trier
stammend erworben, darunter eine hübsche Schöpfkelleund eine Herkulesstatuette, die bis auf die
Beine gut erhalten ist.

Auf der Versteigerung der Sammlung Merkens in Eöln wurden ewige sicher in Trier
gefundeneStücke für Trier wieder gewonnen,

Aus beobachteten Ausgrabungen in der Stadt kommenaußer den oben genannten Funden
vom Bahnhof Trier-Süd nur einige Ziegelstcmpelund geringere Münzen von Ausschachtungen für
einen Neubau in der Ostallee ins Museum,

Gin beinerner Spielstein mit 2 Fischen soll in Euren bei Trier gefundensein.
Aus dem Bezirk hat in diesem Jahr nur Neumageu römische Funde ergeben.
Außer diesen Resteu von Grabsknlptureu erhielt das Museum von Herrn Milz in Neu¬

mageu 2 Göttermonnmente aus Stciu zum Geschenk: Weihinschriftan Nsi-ourius Li^sutius, ein
bisher unbekannter Beiname dieses Gottes, und eine leider recht beschädigte Iupiterstatuctte, beide
gefunden unterhalb des Kobenfelfens, wo bei der Neuanlage eines Weinbergs offenbar die Neste
eines ländlichen Heiligtums zerstört worden sind.

Unter den Ankäufenaus den Grabfunden von St. Mathias ist die Zahl der bemerkens¬
werten Stücke eine besonders große.

Es wurde bei den Ankäufen Wert vor allem auf geschlossene Grabfunde gelegt, von
Einzelfundenwurden nach Möglichkeitmir wichtigere Stücke behalten.

Neben den geschlossenen Grabfunden stehen noch zahlreiche Einzelstücke, auch unter ihnen
bemerkenswerte Gegenstände.

Nachrömisches: Durch das dankenswerteEingreifen des Wallraf-Richartz-Museumsin
Eöln war es möglich von privaten Ausgrabungen in Hohenfels (Kreis Dann) 2 fränkische Lcmzcn-
eisen zu erwerben.

Außerdemwurden in Trier in der Karthäuserstraße2 gutische Grabplatten mit Bild und
Inschrift, die leider zur Verwendung als Bausteine in einzelne Stücke zersägt waren, gefunden uud
vom Museum erworben. Eine ganze Anzahl verzierter eiserner Ofenplntten wurde gesammelt.
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Münzsammlung,
Unter den Münzen, die gelegentlichin der Stadt und im Bezirk gefunden und gekauft

wurden, ist kaum etwas bemerkenswertes. Aus dem Handel erwarb das Museum eiueu schöuen
H,urLU8 des I^ioiniu» r^lltor mit dem Trierer Mttnzstempel,ferner zur Vervollständigungder Samm¬
lung kurtrierischer Münzeu außer andern: Goldgulden des Lothar von Metternich von 1615, Taler
von Jakob von Eltz von 1571, Medaille des Domherrn Franz Ludwig von Kesselstatt von 1772.

Das Museum wurde an den freien Tagen von 7098 Personen, an den Tagen mit Ein¬
trittsgeld von 2336 Persouen (i. I l902: 2056, 1903: 2512, 1904: 2243) besucht. Die Ther¬
men, deren Besuch niemals unentgeltlichist, hatten 5061 Besucher.

Der Gcsamterlöseinschließlich des Verkaufs an Katalogen beträgt im Museum 1846 Mark
05 Pf., in den Thermen 1439 Mark 35 Pf.

Am 7. Januar starb der Thermenwärter I. Weiland im 82. Lebensjahre,der seit 1890
die Aufsicht iu den Badern treu und gewissenhaft geführt hatte. Sein Nachfolgerwurde sein Enkel
B. Weiland, seit Jahren als Hilfskraft im Museum beschäftigt.

Der archäologische Ferienkursus für deutsche Gymnasiallehrer fand in den Tagen vom
19. bis 21. Juni statt, abgehalten von Dr. Graeuen, Dr. Lehner und Dr. Krüger.

Letzterer hielt im Winter Vorträge: in der Gesellschaft für nützliche Forschungenüber die
römischen Grenzwälle in Britannien, im Verein von Altertumsfreundenin Bonn über die römische
Villa in Wittlich, im Volksbildungsvereinin Wiesbaden über das römische Trier.

II. Die Provinzilllkommissiuufür die Denkmalpflege.

Die Kommission hat in den Sitzungen vom 31. Juli 1905 und 8. Januar 1906 die
Anträge auf Bewilligung von Beihilfen zur Erhaltung und Instandsetzung von Bau- und
Kunstdenkmälern eingehenderBeratung und Begutachtung unterzogen.

Der reich ausgestatteteJahresbericht gelangte wie in den früheren Jahren zur Verteilung.
Das Denkmälerarchiv zählte am 31. März 1906 > 3 120 Blatt.

III. Art der Verwendung der im Haushalt filr Knust und Wissenschaft
bereitgestelltenMittel.

Verfügbar waren:
1. Zur Bestreitung vou Bewilligungen aus früheren Jahren 1? 1 10 M. 79 Pf.
2. Der Haust) altsbetrag für das Rechuuugsjahr 1905 . . ___2^000

Summe
Hiervon gelangten zur Verausgabung:

1. Zur Verbesserungder Gehälter der Archivbcamten .
2. Zuschuß an die Gesellschaft für »chemische Geschichtskunde

in Coln...............
3. Zuschuß an den städt. Gemäldegallericvercin in Düsseldorf
4. Neisekostcnzuschuß für den Provinzicilkonscrvator . .
5. Zum Ankauf gefährdeter mittelalterlicher Denkmäler

Zu übertragen

43110 M. 79 Pf.
2 400 M. — Pf.
3 000 „ —
3 000 „ — „
2 000 » "- «

670 „ — „
11070 M. —- Pf-
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Uebertrag
6. Zu laufenden Erwerbungen für das Denlmälemrchiv . .
7. Herstellungskosten des X. Jahresberichts der Denkmal-

Pflegekommission ..............
8. Für Instandsetzung einer Anzahl Gemälde aus dem 15.

und 16. Jahrhundert............
9. Zuschuß zu den Kosten der Ausgrabungen in Niederbieber

10. Zuschußfür den niederrheinischenAltertumsverein zu Xanten
Für Wiederherstellung verschied euer Baudenkmäler:

11.
12. „ „ des Chors der kathol. Pfarrkirche

in Dockweiler........
13. „ „ der spätgotischen Kapelle in Nemagen
14. „ „ „ katl> Pfarrkirche in Sarmshcim
15. „ „ „ Burgruine Prüm zur Lay . .
16. „ „ abgebrannter Häuser in Merl . .
17. „ „ der kath. Pfarrkirche in Oberbreisig
18. „ „ des Kirchhoftores in Obergartzem .
19. „ „ „ Dachreiters auf der Kirche in

Niederwerth ........
20. „ „ der Kirche und Klostergebäude in

Beilstein .........
21,. „ „ der Burgkirche in Wildenburg . .
22. „ „ des Alt'schen Hanfes in Monzingen
23. „ „ der Burgruine Gleiberg ....
24. „ „ „ Stadtmauern in Hillesheim. ,
25. Zuschnßzu den Erwerbskusten des Breil'fchen Gartengrund¬

stücks in Andernach zwecks Freihaltung der Aussicht auf
die Erzbischöfliche Burg ............

zusammen
Von den verfügbaren ............

ist ein Bestand von ................. 12 376 M. 74 Pf.
in die Rechnungfür das Rechnungsjahr 1906 übernommenworden; auf diesem Bestände und dem
Etatsbetrag für 1906 lasten die folgenden Bewilligungen, deren Auszahlung fpäter erfolgen wird:

1. Zur Bearbeitung der Landtagsakten der ehemaligenHerzog¬
tümer Iülich und Berg............

2. Für die Instandsetzung einer Anzahl Gemälde aus dem
15. und 16. Jahrhundert..........

3. Reisekostenzuschußdes Provinzialkonservlltors pro 1906
Ferner zur Wiederherstellung der nachbenannten Baudenkmäler:

4. der katholischenPfarrkirche in Siersdorf ....
5. „ „ „ „ Driesch ....

Zu übertragen 5 205 M. - - Pf.

11070 M, - Pf.
499 „ 55 „

951 „ ^

780 „ __

1000 „ — „
150 „ — „

633 „ 50 „

1050 „ —

1500 „ —- „
2 500 „ /<

600 „ — „
600 „ „

1000 „ ,/
300 „ " "

500 „ »

1000 „ —

2 000 „ „
500 „ — „
600 „ — „

1000 „ ^ "

2 500 „
30 734 M. 05 Pf.
43110 „ 79 „

1 000 M. — Pf.

900 „ — „
2 000 „ — „

ler:
805 » — „
500 „ — „
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Uebertrag
6. der evangelischenPfarrkirche in Oberdiebach .....
7. „ „ „ „ Castellaun .....
8. „ katholischen „ „ Lehmen ......
9. „ „ „ „ Miesenheim .....

10. „ „ „ „ Hünshoven .....
11. „ römischenWachtstation auf dem Hormorgen ....
12. des Tores in Reifferscheid ...........
13. der Burgruine in Niedermandcrfcheid .......
14. des Iäger'fchcn Holzhaufcs in Nauheim ......
15. „ Rathauses in Mosellcru..........
16. „ Säuturmes in Wetzlar.........
17. der Burgruine in Gleibcrg..........
18. „ abgebrannten Häuser in Merl........
19. Zu den Kosten der Ausgrabungen in Niederbieber . . .
20. Zuschußzu den Kosten der ortlichen Bauleitung bei Wieder¬

herstellung der durch provinzielle Beihilfen ermöglichten
Restaurationen ...............

Summe

5 205 M. — Pf.
700 „ -

3 000 „ —
500 „ -
600 „ -

5 000 „ —
700 „ -
437 „ 42
30 „ 27

300 „ —
1500 „ —
1000 „ —

600 „ —
900 „ —

1000 „ —

1000 „ —
22 472 M. 69 Pf.

Außer dem oben angeführtenHaushaltsbetrag von 26 000 Mark stehen im Haushalt für
Kunst nnd Wissenschaft als Zuschuß für die Unterhaltung des Denkmals am Deutfchen Eck in
Cobleuz uud der Figurengruppe vor dem Ständchause ...... 2 000 M. — Pf.
Bestand aus dem Jahre 1905 .............. 289 „ 68 „
ferner Zinsen von 5700 Mark Wertpapieren .........______ 142 „ 50 „

Summe 2 432 M. 18 Pst
verausgabt wurden für den gedachten Zweck im Jahre 1905 . . . ._____2 052 „ 41 „

so daß ein Bestand von 379 M. 7? Pf.
in das Rechnungsjahr 1906 zu übernehmen ist.

IV. Tentmiilerstlltistit.
^. Einnahme.

1. Bestand aus dem Vorjahre ...........
2. Aus dem Ständefonds ............

Summe
L. Ausgabe.

1. An die Gesellschaftfür Rheinische Ge¬
schichtskundezur Fortführungder Arbeiten 10 000 M. — Pf.

2. Für die Bearbeitung der Denkmäler-
stlltistik ...........14 403 „ 75 „

Der Bestand von
ist in die Rechnung für das Rechnungsjahr 1906 übernommenworden.

4 028 M. 40 Pf.
22 000 „ - „
26 028 M. 40 Pst

^24403^ 75 „
1 624 M. 65 Pf.

! !
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V. Herstellung eines geschichtlichenAtllls der Rheinprovinz.
Die Arbeiten am geschichtlichenAtlas der Nheinprovinz wurden im Jahre 1905 nach¬

haltig gefördert. Die Bearbeitung der kirchlichenKarte für die Zeit um 1450 nebst dem Textband
zu der ncnzeitlichen und der mittelalterlichenKirchenkartc geht ihrer baldigen Vollendung entgegen,
die Untersuchungüber das Hochgericht auf der Heide zu Sien im Nahegebictwurde abgeschlossen
und veröffentlicht.

VI. Dispositionsfonds des Provinziallandtags.
(Staudefonds.)

Zu dem vorjährigen Bestände uon ......... 99095 M. 86 Pf.
sind an Einnahmen hinzugetreten

») aus den Ueberschüssen der Landesbank für das Rechnungs- ,
jähr 1905................. 120000 „ — „

d) Zinsen rentbar angelegter Bestände ........ 3 ?91 „ 6? „
Summe der Einnahme 222 88? M. 53 Pf.

Ausgezahlt wurden die Bewilligungen bezw. Teilbeträge der Bewilligungenfür folgendeZwecke:
1. für die Wiederherstellungder St. Lorenz Pfarrkirchein Ahl¬

weiler ......... 9 000 M. — Pf.
2. „ „ „ der St. Nicolaikirche in Ealcar . 17 516 „ ?? „
3. „ „ „ der St. Nikolauskirche in Kreuznach 3 400 „ — „
4. „ „ „ des Turmes der katholischenKirche

in Richrath ....... 500 „ — „
5. „ „ „ der katholischen Kirche in Zülpich 6 000 „ — „
6. „ „ „ „ „ „ „ Kriel . 3 500 „ — „
?. „ „ „ „ „ „ „ Tholey 500 „ — „
8. „ „ „ des Domes in Wetzlar .... 20000 „ — „
9. „ „ „ der Münsterkirche in Essen. . . 800 „ — „

10. „ „ „ der evang. Kirche in Hottenbach . 3 000 „ — „
11. „ „ „ der Burg Nidcggen..... 17 000 „ — „
12. „ „ „ „ „ Muntjoie..... 823 „ 19 „
13. „ „ „ „ „ Lichtenberg .... 5000 „ — „
14. „ „ Herausgabe des geschichtlichen Atlas der Nheinprovinz 3 000 „ — „
15. „ „ „ der Dcnkmälerstatistik ...... 22 000 „ — „

Summe des Ausgabe l 12 039 M. 96 Pf.
Summe der Einnahme 222 88? „ 53 „

Mithin Bestand 110 84? M. 5 ? Pf.
wovon 110 000 Mark bei der Landesbank rentbar hinterlegt sind.

Der Bestand ist mit folgenden Bewilligungen belastet:
a) des 31. Provinziallandtags:

1. für die Münsterkirchein Essen .......... 2 350 M. — Pf.
d) des 39. Provinziallandtags:

2. für die evangelische Kirche in Andernach ...... 4154 „ 44 „
Zu übertragen 6 5U4 M. 44 Pf,
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Ucbertrag
o) des 41, Prouinziallandtags:

3. zur Herausgabe rheinischerBilderhandschriften des 9. bis
13, Jahrhunderts ..............

4. für die Cornelikapellein Curnelimünstcr .......
5. „ die katholische Pfarrkirche in Mayen ......
6. „ „ „ „ „ Ulmen.......

ä) des 42, Prouinziallandtags:
?. für die katholische Pfarrkirche in Ravengiersburg , . , .
8. „ das Hochkreuz in Fanten ..........
9. „ das Portal der Liebfrauenkirche in Trier.....

10, „ die Burg Nideggen ............
11 „ das Obertor in Neuß...........

s) des 43. Prouinziallandtags:
12. für zeichnerischeAufnahmen von Fachwerkhäusernam Rhein

und an der Mosel ..............
13. für die Ludwigskirche in Saarbrücken .......
14. „ „ St Luciuskirche in Werden........
15. „ „ Grabdenkmäler in Bcdburg ........
16. „ „ „ „ Heinsberg .......
17. „ „ Stadtbefcstigung in Zons.........
1». „ das Obertor in Neuß...........
19. „ die Burg Moutjoie............

k) des 45. Provinziallandtags:
20. für die Nikolai-Pfarrkircheiu Lalcar........
21. „ „ St. Lorenz-Pfarrkirchein Ahrweiler.....
22. „ „ St. Lucius-Pfarrkircheiu Werden......
23. „ „ Burgruine Neuerburg..........
24. „ „ Burgruine Neuland...........
25. „ das Schloß Gondorf............
26. „ die Iruoldskllpelle in Arnoldsweiler.......
27. „ „ alte Kirche in Kricl...........
28. „ den Turm der katholische« Kirche iu Richrath ....
29. „ das alte Holzhaus in Offenbach ........

Summe
Der Bestand beträgt

Mithin ucrfügungsfreierBestand für 1906

6 504 8'.' 44 ^j

2 000 s>

119? „ 15 .
2 000 „ — ,
1000 » — ,

11689 45 ,
441 ,, 50 ,
400 „ — ,

4 000 „ — ,
5 000 — ,

1620
3 000
5 000
2 830
2 000
4 000

15 000
59

2 358
1000
5 000
5 000

800
6 800
3 000
1000

500
900

. 84 „

I?

94100 M. 55 Pf.
110 84? .. 57 .,

16 74? M. 02 Pf.

VII. Hebung und Förderung der gewerblichenTätigkeit.
Im Berichtsjahre standen zur Verfügung:

1. der aus 1904 überuommmc Bestand von ...... 14 752 M. 48 Pf.
2. der Haushaltsbetrag für das Rechnungsjahr 1905 mit . . 134 500 „ — „

Summe der Einnahme 149 252 M. 48 Pf.

< !'
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Hieraus wurden folgende Zuschüsse und Beihilfen bestritten:
1. für die Fachschule für Textilindustrie in Crefeld . . , . 0 000 M. - Pf.
2. „ „ „ „ „ „ Aachen .... 10000 „
3.

4,

9.

„ „ „ „ des Handelskammer-
bcziiks M. Gladbach . 10 000,,—

„ „ „ „ in Barmen .... 10 000 „ —
„ gewerblichen Fachschulenin Cöln ...... 10 000 „ —
„ Fachschule der Kleineisen- uud Stahlindustrie in

Nemscheid.............. 10 000 „ —
„ Hüttenschulein Duisburg ......... 10 000 „ —
„ Bandwirkerschuleiu Ronsdorf ........ 4 000 „ —
„ Korbflechtschule iu Heinsberg ........ 2 000 „ —
„ Königliche Handels- und Gewerbeschule für Mädchen

in Rheydt .............. 9 564 „ 71
11. „ das Musik-Konseruatoriumin Cöln ....... 10 000 „ —
12. für den Zentralgcwerbevereinfür Rheinland, Westfalen und

benachbarteBezirke ............. 12 500 „ —
13. für den kölnischenKunstgewerbevereiuiu Cöln . . . , 3 000 „ —
14. „ das städtische Kaiser Wilhelm-Museumiu Crefeld . 3 000 „ —
15. Zuschuß zu dcu Kosten der Cinrichtuug uon Mcisterkursen für

Schlosser,Tischler ?c, in Cöln .......... 5 000 „ —
16. für die Fachschule für Schuh- und Schäftefabrikatiunin Wer^

melskirchen ................ 5 000 „ —
l?. für die Haushaltuugs- und Gewerbeschulefür Mädchen in

Eupen ................. 2 500 „ —
18. für die Tiefbauabtcilung an der Kgl. Baugewerksschulein

Aachen ................. 4 000 „ —
19. für den Verein für Kunststickereiund Fraueuerwerb iu

Düsseldorf ................ 800 „ —
Summe der Ausgabe 130 364 M. 71 Pf.

Summe der Einnahme 149 252__ „ 48 „
mithin oerfügungsfreierBestand 18 88? M. 7? Pf.,

der in das Rechnungsjahr 1906 übernommen wurde.

II. 1. Angelegenheiten der Muyegeljal'tsKasse der Landbürgermeistercien
und Landgemeinden der Mßeinprovinz.

^. Ginnahme.
1. Einnahme-Reste .............. 17 40? M. 02 Pf.
2. Beiträge ................ 497 5 30 „ 39 „

Summe^ 514 93? M. 41 Pf.
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». Ausgabe.
1. Vorschußaus dem Vorjahre .......... 16 927 M. 76 Pf.
2. Ruhegehälter ............... 479 836 „ 42 „
3. Zinsen ................. 13 534 „ 6? „
4. Verwaltuugskostm ............. 3 653 „ 43 „

Summe der Ausgabe 513 952 M. 28 Pf.
Summe der Annahme 514 93? „ 41 „

Der Bestand vou ............... 985 M, 13 Pfl
ist der Rechnung für 1906 vorgetragen.

°In dem Berichtsjahre wurden 7,53 Pf, für jede Mark der 6 555 536 Mark betragenden
Diensteinkommennach dem Staude vom Monat April 1905 (7,4 Pf. im Vorjahre) umgelegt.

Die am 31. März 1906 vorhandenen Ruhegehaltscmpfäugersowie die Iahrcssumme der
Ruhegehälter ergibt sich aus der nachfolgendenUebersicht:

Aachen Coulenz Wöln Düsseldorf Trier Zusammen

I°hl
der Iahrcs-

Zahl
der Iahres-

Zahl
der Iahres-

Zahl
der Iahres-

Zahl
der Iahrcs-

Zahl
der Jahres-

Nuhe- bctrag Ruhe¬ betrag Nuhe- betrag Ruhe- betrag Ruhe¬ betrag Ruhe- betrag
ge- der ge¬ der gc- der ge- der ge¬ der ge- der

halts- Ruhe¬ halts. Ruhe¬ halts- Ruhe¬ halts- Ruhe¬ halts- Ruhe¬ hnlts- Rnhe«
cmp- gehälter emp. gehälter eiup- gehälter eiup- gehälter cmp- gehälter emp- qchültcr
fän- jün¬ jün¬ fan- fäu- jän-
gcr ^e ^-. ger ^ ^. ger ^ ^, gcr ^ ^, ger ^ ^ gcr ^ ^.

Stand am
1. April 1905 . 61 42 848 25, 74 96 672 ,,, 42 53 283 .,,. 102 126 236 101 137 858 ^,0 380 456 399 42

Abgang im Be¬
richtsjahre . . 6 10 759 ,16 « 10 669 6 7 104 ,^ 8 6 006 .^ 11 13 869 -,0 37 48 428 ,6

Zugang im Be¬
richtsjahre . . 1? 22 887 .5. 8 11 302 33 5 5 532 - 20 24 037 7l> 10 12 629 !>0 60 76 389 ,'!,'!

Stand am
31, März 1806 72 54 977 )!! 76 l 97 286 41 51711 114 144 267 ',l> 100 136 118 ^,0 403 I484 360 ->!>

n. 2. Angelegenheiten der HllchegeßaltsKllsseder Areis-Aommunalverbände
und Stadtgemeinden der Ußeinprovinz.

Bis zum Ablauf des Berichtsjahres gehörten der Kasse 49 Kreise, 85 Stadtgemeinden uud
25 rechtsfähigeVerbände mit 1869 Beamten an (gegen 49, 85, 15 und 1673 im Vorjahr). Die
umlagepflichtigeu Gehälter bezifferten sich auf 4 640 716 Mark gegen 4 120 177 Mark des Vorjahres.

Einschließlich des im § 16 der Satzungen vorgesehenen Zuschlags von 1«/« zum Reserve¬
fonds wurden 5,„!>"/« als Beitrag (5,4? "/« im Vorjahr) umgelegt.



110 Rnhegehaltskasscder Krcis-Kommunalucrbände.

^. Einnahme.
1, Bestand ans dem Vorjahre ..........
2, Beitrage einschließlich Einkanfsgclder .......
3, Zinsen des Reservefonds ...........

Summe

«. Ausgabe.
1. Rnhegehälter ..............
2. Zinsen ................
3. Verwaltungskusten .............
4. Dem Reservefonds wurden zugeführt .......

Summe der Ausgabe
Summe der Einnahme

Mithin Vorschuß
hervorgerufendurch Verwendung von Einnahmen aus 1906 zu dem Ankauf
den Reservefonds, Für deu Reservefondswaren bis zum Finalkasscnabschln'

3 ^2 «/uige Wiesbadener Stadtanleiheschcinezum Nennbeträge von
3'/2°/«ige Düsseldorfer
3>/ü °/»ige Nheinprovinz-Anlcihescheine „ „ ,.

373 M. 14 Pf,
286 960 „ 49 .,

5 948 „ 25 „
293 281 M. 88 Pf.

224 525 M. 24 Pf,
5 303 „ 03 „
1716 „ 70 „

62 38? ... 50 „
293 932 M. 4? Pf.
293 281 ,. 88 „

^Z50^l "59 Pf,
von Wertpapieren für

; 1905 angekauft:
39 500 M,,
34 000 .,

176 600 ..

Die am 31. März 1906 vorhandenen Ruhcgchnltscmpfängcrsowie die Iahrcssumme der
Ruhegehälter ergibt sich aus der folgenden Uebersicht:

Aachen Coölenz Cötn Düsseldorf ^
Trier Zusammen

3»hl
der Jahres-

Zahl
der Iahres-

I°hl
der Jahres-

Zahl
der Jahre«

Zahl
der Iahres-

Zahl
der Iahres-

Ruhe- betrag Nuhc- bctrag Ruhe- betrag Rnhe- betrag Ruhe¬ betrag Rnhe- betrag
ge- der lle der ssc der ge- der ge¬ der ssl' der

Halts- Ruhe¬ halts- Ruhe¬ Halts Ruhe¬ halts- Rnhe¬ halts- Ruhe¬ halts- Ruhe¬
emp-
fän-

gehälter emp gehälter einp- gehälter emp- gehälter cmp- gehälter emp- gehälter
fän- fän- fän- fan- fän-

ger ^ ^ gcr ^ ^. gcr ^ ^ ger
^f ^

ger ^ ^ ger ^ <5

Stand cnn
1. April 1905 . ll 25 340 — 24 43 062 — 15 29 751 — 3? «3 095 — 13 34 845 — 100 19« 093 —

Abgang ini Be¬
richtsjahre , , 2 «784 ^ 3 3 294 — 3 «150 ...... 4 5 451 — — 12 23 «79 —

Zugang im Be¬
richtsjahre . . 9 15 387 „. 8 <>957 — « 13 404 .,. !3 23 341 ,_. 5 7 449 41 «« 538 —

Stand a,n
IN. März 190« I« 31 943 ^- 29 4« 725 — 18 3? 005 4« 80 985 18 42 294 ...... 129 238 952 —
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II. 3. Angelegenheitender Witwen- und Maisenversorgungsanstalt
für die Aommunalöeamten der Ußeinprovinz.

^. Eiunahmc.
1. Ginnahmereste ................ 12 373
2. Defekte .................. 151
3. Beiträge der Kummunalverbände ......... 551 395
4. Verzugszinsen ............... 51
5. Zinsen des Reservefonds ............___ 116 211

Summe
II. Ausgabe.

I. Vorschüsse................. 1 II? M. 34 Pf,

M 0? P!
„ 82 „
„ «il „
// 08 ,,
„ 34 „

680 182 M, 92 Pf,

2, Rechnungsberichtignngcn ............ 61
3, Witwen und Waiscugeldcr ........... 171311
4, Verwllltungskostcn .............. 5 590

75 Pf.
92 ..

5. Dem Reseruefondswurde» zugeführt ........ 501 825 „
Summe der Ausgabe 679 905 M.

Snmme der Einnahme 680 182 „
Der Uebcrschnß von

ist der Rechnung für 1906 vorgetragen worden.
Der Reservefonds hatte beim Rechnungsabschluß 1905 einen Bestand von 3 557 344 Mark,

zinstragend angelegt in:

27? M. 17 Pf,

3'/ü°/uigcr Rheinprovinz-Anleihezum Nennbetrage von

4 u/u
3'/2°/„
3'/2"/„

Trierer Stadtauleihe „ „ „
„ Duisburger „ „ „ „
„ Dortmunder „

3'/2°/° „ Cöluer „
3'/2"/° ., M.Gladbacher , „ „ „ .
Der Austalt gehören 868 Kommunalverbändeuud 10 Korporationen mit 4808 Beamten

an über deren Verteilung nachfolgende Tabelle Aufschluß gibt:

1254 900 M.
1637 000 „

24 000 „
122 000 „
129 000 „
60 000 „

300 000 „
126 000 „

Kegiernngs-
Bezirk

Kreise
Stadtgc-
mcinden

Bürger¬
in eiste-
reicn

Gemein
den

Forst-
Ucrwal-
tnngs

verbände

Forst¬
schutz

verbände

Körper¬
schaften

Zahl
der

Vcainten

Beitragspflichtige
Dienst

einkommen

Aacheu . . ,
Koblenz. . .
Löln. . , .
Düsseldorf . .
Trier . . .

Sigmllringen .

7
12

8
10
10
4

10
22
10
39

8
1

118
93
76

146
120

24
6
1

4

8

11

63
1

56

1
3
2
4

596
974
635

1655
933

15

937 470
2184 32?
1461911
3 856 23?
2 004 662

29 693

Zusammen 51 , 90 553 35 19 120 10 4 808 10 474 300
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Im Vorjahre gehörten der Anstnlt 866 Verbände mit 437? Beamten an, welche an
Gehältern 9 324 938 Mark bezogen.

In der nachfolgenden Uebersichtist die Zahl der Witwen und Waisen und die ihnen
gezahlten Witwen- und Waisengelderersichtlich gemacht:

Aachen CoMenz Cöln Düsseldorf Trier Zusammen

« « « ^ ^
« « '8 « « '5 « « '8 « « '8 « « ^ « ^. '3

D
»̂
Z Z

«
B Z

ii»
Z Z Z s

Bestand nm l. April 1905 . , . 29 44 7 60 57 13 24 25 5 81 113 3 60 69 7 254 308 35
Zugang im Berichtsjahre . . . 7 5 — 16 9 1 14 13 — 16 20 — 12 10 3 65 57 4
Abgang im Berichtsjahre . . , — 6 1 3 10 1 — 3 — 4 13 — 3 6 1 IN 38 3
Stand am «1. März 1906 . . . 36 43 6 73 56 13 38 35 5 93 120 3 69 73 9 309 327 36

Betrag des gezahlten Witwen- und ^e ^ ^e ^ ^ ^ ^ü ^ ^ 4- ^ ^.
15 )27 97 45 891 70 21795 04 53 461 26 34 272 42 171372 69
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.1. Angelegenheitender Urovinzial-HauMummenanstalten.
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Die Zahl der Zöglinge betrug 598. Es kommen hinzu 10 Zöglinge der Anstalt Neu-
wied, die nach ihrer Konfirmation gegen Ende des Berichtsjahres entlassen worden sind. Die
Zahl der Schüler betrug demnach608 gegen 575 im Vorjahr, mithin mehr 33 Schüler.

Die Freistellen und Teilfreistellenbetreffendas Pflege« und Unterrichtsgeld. Die Kosten
für Kleider und Schulbücher werden auch bei Bewilligung von Freistellen von den Angehörigen
der Kinder oder von den Gemeinden eingezogen.

2. Verpflegung und Bekleidung.
Im allgemeinen geschieht die Unterbringung und Verpflegung auswärtiger Zöglinge in

Pflegehäusern auf Grund von Verträgen mit den Pflegccltern. Bei einigen Zöglingen haben die
Angehörigenfür die Unterbringung gesorgt. Die Pflegchäuscr werden in regelmäßigenZwischen¬
räumen von dem Anstaltsleiter und den Lchrpersonenbesucht.

Internatspflege besteht
1. für die in der L-Anstcilt in Esscn-Huttrop untergebrachtenschwachbegcibtenkatholischen

Zöglinge; sie wird, ebenso wie die Bekleidung,durch Ordensschwesternbesorgt;
2. für die Mädchen an den evangelischen ^.- und L.-Anstalten in Neuwied, die in dem

von Diakonissinnengeleiteten Ottohause untergebrachtsind;
3. für sämtliche Mädchen und für die schwächlichenKnaben bis zur Mittelklasseder An¬

stalt Trier in dem Helenenhause, das von Borromäerinnen geleitet wird. Nach
bestehendem Vertrage wird das Helenenhaus die sämtlichen Zöglinge der Anstalt Trier
bei sich aufnehmen, nachdem der hierzu seitens des Ordens in Angriff genommene
Erweiterungsbau vollendet ist.

Soweit die Bekleidung der Zöglinge nicht von den Angehörigen geliefert
wird, erfolgt die Anschaffnng und Unterhaltung durch den Anstaltsleiter. Die Kosten
werden alsdann halbjährlich von der Hcimatgemeindeeingezogen.

3. Gesundheitszustand.
Der Gesundheitszustandwar im allgemeinenfür Schüler und Lehrer befriedigend.
In Elberfeld litt eine Schülerin längere Zeit an Lungenkatarrh; nach frühzeitigerKon¬

firmation wurde sie entlassen.
Zwei Zöglinge der Anstalt Kempen sind gestorben,der eine an Gehirnleiden im Hospital,

der andere im Elternhausc infolge von Tubcrknlofc, Ein Mädchen derselbenAnstalt mußte wegen
Kränklichkeitaus der Anstalt entlassen werden. In Trier wurde die Operation einer Schülerin
wegen Augapfelgeschwürsmit Erfolg ausgeführt.

Von dem Lehrpersonal war Lehrerin Schmitter in Cöln wie im vorigen Jahre auch dies¬
mal mehrereMonate an Lungenkatarrh erkrankt und bis zum Ende des Berichtsjahres nicht wieder
dienstfähiggeworden. Lehrer Hartmann in .Elberfeld erlitt am 5. Februar 1906 einen Schlag»
anfall, er ist linksseitiggelähmt und zurzeit dieustuufähig. Die Lehrerin Brnß in Essen mußte
sich einer Operation unterziehen uud diescrhalbüber vier Monate dem Unterricht fern bleiben.

Die regelmäßigenärztlichenUntersuchungenhaben auch in dem abgelaufenenBerichtsjahre
stattgefunden. Herr Geheimrat Professor Dr. Sämisch in Bonn hatte wieder iu dankenswerter
Weise die Augenuntersuchungund Behandlung der Zöglinge der Anstalt Brühl, Herr Sanitätsrat
Dr. Hermanns aus Cöln die ärztlicheBehandlung der Zöglinge der Anstalt Eöln unentgeltlich
übernommen.
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4. Unterricht.
Der Unterricht wurde nach Maßgabe des revidiertenLehrplans für die rheinischen Taub¬

stummen-Anstaltenvom November 1901 erteilt und hat einen regelmäßigenVerlauf genommen.
Die Lehr- und Stundenpläne für die L-Anstalten in Huttrup uud Ncuwied wurden den

besonderenVerhältnissen angepaßt.
Außerhalb des Lehrplans wurde den Knaben der Anstalten Elberfeld, Essen, Huttrop und

Trier von den Mittelklassenab Handfertigkeitsunterrichtin Papp- und Schnitzarbeitenerteilt.

5. Prüfungen.
Semesterprttfuugenhaben in der Zeit vom 2. bis 14, November 1905 sowie am Schlüsse

des Schuljahres stattgefunden.

6. Lehrpersonal.
Der Lehrer Schmitz in Aachen ist am 1. Mai 1905 in den Ruhestand getreten. In

den Provinzillldienst eingetreten ist Hilfslehrer Vonneguth am 1. Juni 1905 in Aachen. Lehrer
Ackermann daselbst hat am I. Oktober zum Zwecke seiner Vorbereitung zur Vorsteherprüfuugeinen
einjährigen Urlaub angetreten; zu seiner Stellvertretung ist die Lehrerin Graf aus Aachengewon¬
nen worden.

Am 8. Mai 1905 ist der TaubstummeulehrerKramer in Essen ausgeschieden;er wurde
als Lehrer in der Schulabtcilung für epileptische Kinder au die Heil- uud Pflegcanstalt Iohannis-
thcil bei Süchteln versetzt. Lehrer Seidel wurde am I. Mai 1905 von Kempennach Trier versetzt.

Am 1. Mai 1905 wurde der Lehrer Böttcher in Neuwied auf Probe und am 1. Oktober
desselbenJahres endgültig angestellt.

Mit Schluß des Berichtsjahres ist der Lehrer Kleinke in Neuwied aus dem Provinzial-
dienst ausgeschieden.

Es sind in den Provinzialdienstweiterhineingetreten: die Lehrerinnen Veit und Weisgcrbcr
am 1. Mai 1905 in Kempen; Hilfslehrer Menke am 22. Mai, Lehrerin Buchholz am 14. Sep¬
tember und Lehrerin Ullmcmnam 31, Oktober 1905 in Essen, Lehrer Bogner am 1. Juli 1905
in Trier.

Das Lehrpersonalbestand demnacham 1. April 1906 in:

Aachen Zrllhl Vötn Ewerseld Essen Kempen Ueuwted Trier

aus dem Direktor , Kockelüunm Heinrichs Ficty Sllwllllisch Ochs Hnschens Barth Cüppers
dem Lehrer . . . Wirtz Deumlich Mllndt Hartnillnn Mutjchninnu Dieckmmm Althaus Scholl
" ,, Vreuer Frieliugsdorf Koep Sccger Wedig Ianßen Münschcr Schäfer
" „ Wcnnckcnnp Oesscnich Pick Hopp Gcnrich — Seuscr Seidel
" ,, Blanke Ernst Gickler Herrmanu Erttmaun — Groß,nnuu Rademacher
" „ Ackermann Stcppuhu Frei bürg Kcrsting Bonk — Becker Bogner
„ „ — Wichterich — — Menke — Winkler —
" „ — — — — — — Böttcher —

dem Hilfslehrer Vonneguth — — — — — — —
der Lehrerin . Ionas von Garßen Strater — Möllers Veit Bnrth Schmidt
" ,< Graf — Fllßueudcr — Hennsen Weisgerber — Haag
» „ — — Schnütter — Orotzfeld — —
» „ — — — — Brich ,_ — —

155
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Anchen MM Cötn Gtoerfttd Essen Kempen Deuwied Trier

der Lehreri» . . . Vuchholz —
„ „ ... — — — — Ullinllnn — — —

dem lach. Neligions- Schnlte-Pel-
lehrer , , . , rum.Kllplnn — Niillesbach — — — — ^

dem cvllnssel,Nelissi-
onslehrer . , , — — Pfr. Oüriüss — — — — ^

dein israelit. Religi^
onslehrer . . . — — Ooldschmidt — — — — —

dem Zeichenlehrer . — — Architekt — — — ^ —

der Hcmdarbeitsteh- Kremer
— — — Sawnllisch — — Philippi —

7. Bauwesen.
Der Anstaltsneubau der Taubstummenanstalt in Neuwiedwurde im Berichtsjahrevollendet

und am I. Oktober 1905 seiner Bestimmimg übergeben.
Der uom 45. Rheinischen Provinziallandtag genehmigte Erweiterungsbau der Taubstummen-

austalt Aachcu wurde ausgeführt; mit dem Erweiterungsbauan der Anstalt zu Elberfeld wurde begonnen.
In Kempen wurde die Anstalt an den städtischen Kanal angeschlossen, die Anstalt mit

Wasser aus der städtische« Wasserleitungversorgt und eine Umfassungsmauerhergestellt.

8. Fortbildungsschulen.
Der Fortbilduugsunterricht umfaßt Religion, Lesen und Rechnen und sonstige für Taub'

stumme notwendige Unterrichtsstoffe.
In Aachen ist er uom Verein zur Beförderung des Taubstummen-Unterrichtseingerichtet. Er

fand an den Sonntagen für Knaben in zwei Abteilungen von '/^ 10 bis 12 Uhr morgens und für
Mädchenvon '/2 2 bis 4 Uhr nachmittagsstatt und wurde von 16 Knaben uud 13 Mädchen besucht.

In Cöln wird der Fortbildungsunterricht ebenfalls vom Verein zur Beförderung des
Taubstummen-Unterrichtsunterhalten; derselbefand an den Sonntagen von 9 bis 11 Uhr morgens
statt und wurde von 12 bis 15 Schülern regelmäßig besncht.

An der Anstalt zu Essen wurde an den Sonntagen von 9'/o bis 12 Uhr vormittags
Fortbilduugsunterricht erteilt; er war nur von 2 Knaben regelmäßig besucht, unregelmäßig von
? bis 8 Schülern. Die geringe Teilnahme ist dem Umstände zuzuschreiben,daß in den letzten
Jahren keine Knaben aus Essen oder dessen näheren Umgebung aus der Schule entlassenwurden.

Die Mädchenklasscwnrde von 5 Schülerinnen besucht; im Sommcrsemestcr war der
Bestich regelmäßig, im Wintersemesterjedoch unregelmäßig, es wurden deshalb die Mädchen aus
der Oberklassezugezogen. Die Kosten des Unterrichts bestreitet die Stadt Essen; es wurden jedoch
uom Prouinzialverbcmdund der Firma Krupp Beiträge dazu geleistet. Die Bibliothek der Fort¬
bildungsschulewurde fleißig benutzt.

Aus früheren Schülern der Fortbildungsschulehat sich ein Taubstummenverein gebildet,
welcher sich zur Aufgabe gestellt hat, mit der Fortbildungsschulegemeinsamzu arbeiten; es werden
belehrendeVorträge gehalten.

In Trier erhielten 2 Knaben, die daselbst in der Lehre stehen, an den Sonntagen uou
9 bis l! Uhr vormittags Fortbildungsunterricht,
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9. Anderweite Fürsorge für Entlassene.
Die Zöglinge werden auch nach ihrer Entlassung durch die Leiter und Lehrer der An¬

stalten in allen ihren Angelegenheitengut beraten und es wird ein steter schriftlicher und münd¬
licher Verkehrmit ihnen unterhalten. Den bedürftigen Entlassenenwurden bare Geldunterstützungen
im Gesamtbetrag von 845 Mark gegeben. Dieser Betrag stellt die Erträgnisse des dem Prouinzial-
uerbaude zur Verfügung stehenden aus VermächtnissenstammendenUnterstühnngsfondsfür schul¬
entlassene Taubstummedar. Außerdemstanden den Direktoreneinzelner Anstalten zu Unterstützungs-
zwcckendie Ginnahmen verschiedener Stiftungen zur Verfügung, und zwar der Ficth-Stiftung und
der Iubiläumsstiftung für die Anstalt Nrühl, der Kirfcl-Stiftung für die Anstalt Kempen, der
Inbiläumsstiftung für Neuwied und der Cüppers-Stiftung für die Anstalt Trier, Es beteiligten
sich ferner an den Unterstützungen der Entlassenendie Vereine zur Beförderungdes Taubstummen¬
unterrichts zu Nachen und Cöln sowie der Taubstummenvereinzu Elberfeld.

Zur Hebung des religiösenLebens wurden wie bisher an der Anstalt in Aachen an den
Sonntagen Belchrungs- und Erbauungsstunden gehalten; in Elberfeld und Trier fanden Sonntags
gottesdienstliche Andachtenmit religiösemVortrag statt, an denen die beiden oberen Schülerklassen
teilnahmen. Zur weiteren Fortbildung wurden in gewohnter Weise unbemittelten Entlassenen für
die ersten 3 Jahre geeignete Zeitschriftenauf Anstaltskostenverabfolgt.

10. Sonstige Angelegenheiten.
Während des Berichtsjahres wurden die Anstalten von Fachgcnossen,Geistlichen und

Lehrern häufig besucht. Zur Erheiterung und zu Lchrzwecken wurden Ausflüge mit den Zöglingen
in die nähere Umgebung unternommen,wobei ihnen Erfrischungen verabreichtwurden. Die patrio¬
tischen nnd kirchlichen Feste wurden in hergebrachterWeise gefeiert; ebenso wurden Bescherungen
am Nikolausfesteund zu Weihnachten abgehalten, wozu Freuude und Gönner ihre Gaben bei¬
gesteuerthatten.

11. Einnahmenund Ausgabenfür das Taulistnmmenwesen.
Die Ncchnungsergebnisse für das Berichtsjahr sind folgende:

Titel Einnahme.
Aach dem

Daus-
IMtsulnn

Wach den
An-

Weisungen
^ <5

,:.
!!.
I.

,,.
,,,,

Bestand ....................
Neste .....................
Defekte .....................
Beiträge....................
Sonstige Einnahme!!................
Zuschuß aus ProuinMlmitteln.............
Desgl. aus der Wilhelm-Augnsta-Stiftung.........
Descfl. aus dem UnterstschunaFfonds der früheren Vereins - Taub¬

stummenanstalt zu Löln..............
Nntcrstützunnsfonds für entlassene Taubstumme .......

Snmme

33 U71
1178

297 5b«
5UU00

1880
85N

384 540

3 000
100

40 «99
134U

279 832
50 000

1890
845

377 7 l3

80

21

,!
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Titel Ausgabe.

Wach dt»i
Daus-

Mtsplan

Ullch den
An-

Weisungen

^., Vorschuß ....................
L, Reste .....................
<?. Rechnungsberichtigungeu ...............
I. Besoldungen ...................

II. Andere persönliche Ausgaben .............
III. I. Für Belustigung.................

2. „ Utensilienund Unterrichtsmittel...........
8. „ Heizung,Beleuchtung,Reiuigung ..........
4. „ Krankenpflege und Arznei .............
5, „ Unterhaltung der Gebäude ............
6, „ Instrultionsreifeu der Lehrer ............
7. „ sonstige Ausgaben und zur Abrundung ........

Unterstütznngsfonds für cutlasseue Taubstumme .......
Summe

218 19?
6 855

132 400
8 740
7 095
1480
4 «20
2100
6 203

850
884 540

168

210 837
6 904

124 490
3 605

IN 722
1285

10 980
550

7 423
845

377 713

^>
54
!0
!«
!>«
,19
70
«I
79
,1
<!9
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Dauer des Schulbesuches.
Es standen im , , , 1. 2. 3. 4, 5, 6, 7. 8. 9. 10. 11. 12, Schuljahr
in Düren von den

Zöglingen
der Vorschule . . , 7 4 2 — — — — — — — — -

„ Schulklassen . . 21 13 12 13 7 4 — — — — — —

„ Fortbildungsklasscn 4 12 10 4 10 5 12 10 4 3 — —

zusammen 32 29 24 1? I? 9 12 10 4 3 — —
in Neuwied von den

Zöglingen
der Vorschule . , , 6 1 — 1 — — — — — — — —

„ Schulklassen , , 3 5 «! 9 3 6 5
„ Fortbildungsschulen 4 — 6 7 3 1 8 2 2 3 1 1

zusammen 13 6 12 17 6 7 13 2 2 3 1 1
In den beiden Anstalten

zusammen. . , , 45 35 36 34 23 16 25 12 6 6 1 1

Entlassungen.
In Dürcu sind 12 mänuliche uud 8 weibliche, iu Neuwied 6 männliche und 2 weib¬

liche Zögliuge cutlassen wordeu bezw. ausgeschieden.
Vou den aus der Anstalt Düren entlasseneu männlichenZöglingen wurdeu ausgebildet 4

in der Korbmacherei,4 in der Bürstenmachern, 2 im Stuhl- und Mattenflechten, 1 iu der Musik,
ein weiterer Zögling mußte wegen andauernder Kränklichkeitin die Heimat zurückgeschicktwerdeu.

Die entlassenenweiblichen Zöglinge erlernten weibliche Handarbeiten, Stuhlflechtcu und
Herstellen von Litzenschnhen.

Von den aus der Anstalt Neuwied eutlasscnen männlichen Zöglingen waren ausgc-
gebildet 2 im Bürstenmacheu, Korb- uud Stuhlflechteu, 1 im Korb- uud Stuhlstechten, 1 im
Bürstenmachen nnd Klavierstimmcn bezw. in der Musik, 1 Kuabe verließ vor Abschluß der
Ausbildung die Anstalt, um in das Mnsikkonservatorium iu Cölu einzutreten, ein weiterer
Zögling mit großem Gcsichtsrestverließ die Anstalt, weil er durch ausschließlicheBeschäftigung
in der Natur sciue Sehkraft zu bessern hofft; von den ausgefchiedeueubeideu Mädchen mußte
eines wegeu sittlicherGefährduug der übrige» Zöglinge und das andere wegen Bildnngsunfähig-
keit entlassen werden. Von den Dürcner Zöglingen unterzogen sich 6, von den Neuwieder 2
vor der Handwerkskammer in Aachen bezw. Cublcnz mit Erfolg der Gesellenprüfung.

2. Verpflegung.
Die Beköstigung erfolgte nach den im Normalsveifeplan aufgeführten Sätzen:

Die Zahl der Vervstegnngstage betrag .....
Die Gesamtausgabe belicf sich auf ......
Der Beköstiguugssatz stellt sich demnach für den Kopf uud Tag auf
Uuter Hinzurechnung der Kosten für Löhne, Reinigung :c

stellt sich der Beköstignngssatzauf .......
^) In den für Dnrcn an<,ec,elieue»Zahlen sind die Kosten für Vetustiaunc, .'c, der Insassen der

Vttudeuwcrlstältemit enthalten. Dies ist lmm Vergleich mit der Anstalt Neuwiedzu beachten,

Diiren UtUwttd
73 25?' ') 29 531

43 184,65 M. 17 655,33 M.
58,95 Pf. 59,80 Pf.

68,91 68,08
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3. Bekleidung.
Die Bekleidung erfolgt nach drin vom Provinziallandtage genehmigten Normalbeklei-

duugsplan und nach den Aufnahmebedingungendurch die Anstalteu.
Die Heimatgemeiuden zahlen jährlich 65 Mark für Bekleidung, Reinigung und In¬

standsetzungder Leibwäsche.

4. Gesundheitsznstand.
Der Gesundheitszustand war im allgemeinen in beiden Anstalten ein befriedigender, in

Düren entstand nach den Osterfcrien eine Inflnenzacpidemie, im ganzen erkrankten 32 Zöglinge,
ein weiblicher Zögling starb, die übrigen wurden wiederhergestellt. In Nenwied kam eine
Scharlllchcrkrankungvor, die aus der Heimat des Kindes eingeschlepptwurde, zwei skrophulös
veranlagte Zöglinge mnßten sich einer Halsdrnscn- bezw. änßeren Augenoperation unterziehen.

Der Herr Geheime Medizinalrat Dr. Saemisch-Bonn untersuchte im Berichtsjahre die
Augen der Zöglinge, stellte bei den Nenaufgenommenendie Erblindungsnrfuche fest und gab in
einzelnen Fällen Verhaltungsmaßregeln für die Behandlung.

5. Schul-, Musik- uud Handarbeitsunterricht.
Der Schulunterricht wurde »ach Maßgabe des Lehrplaues iu Düreu iu 1 Vor¬

schule mit eiuer Klasse für Schwachbefähigteund einer sogenannten Nachhilfeklasse,4 Schul¬
klaffen uud 2 Fortbildungsklaffcn; in Ncuwied iu 1 Vorfchule, 3 Schul- und 1 Fortbildungs-
klafse erteilt.

In Düren erhielten 58, in Nenwied 28 Zöglinge Unterricht auf musikalischem Gebiete,
um die erworbenen Kenntnisse später zur Ausfüllung ihrer Muscstuuden uud zur Unterhaltung
anderer verwerten zn können

Berufliche Ausbildung in Musik und Klavierstimmen erhielten in Düren 6 Zöglinge,
von denen 2 das Organistenexamen bestanden, in Nenwied 4 Zöglinge.

Der gewerbliche Unterricht wird während des schulpflichtigen Alters durch Fröbelarbeiten,
Modellieren und leichte Flecht- und Schreiuerarbeiteu vorbereitet.

GewerblichenUnterricht erhielten:

in der Bürstenmacher« ...........
„ „ Korbmacherei ............
„ „ Seilerei..............
in den Flechtarbeiten(Stuhl-, Schuh-, Matten- nnd Bienen-

korbflechtcrei) .............
in den Mädchenarbeiten (Nähen, Stricken) .....

Die Mädchen erhalten Unterricht im Hand- und Maschinen-Stricken und -Nähen sowie
in sonstigen Handarbeiten, die älteren Mädchen werden außerdem in Hausarbeiten unterwiesen,
damit sie in der Lage sind, sich später durch diese im Elternhause nützlich zn machen.

10

in Dllren in Ueuwitd
Knaben Mädchen Knaben Mädchen

14 — 13 9
22

1
12 —

15 I? 2? 10
— 5? 32
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6. Unterrichtsmittel.

In den Anstaltsbibliotheken befinden sich:
1. Hochdruckwerke.............. 1524
2. Schwarzdruckwerke............. 1460
3. Hochdrucknoten .............. 928

Diiren Muwied
Nnznhl der Bände

1132
459

1051
2014. Schwarzdruckuotcn ............. 1161

Außer diesen Unterrichtsmitteln besitzen die beiden Anstalten umfangreicheSammlungen
von Modellen, Apparaten uud anderen Verauschaulichungsmittcln.

7. Prüfungen, Feste.
Die Schlußprüfung für das Jahr 1904 faud in Dürcu am 2,/3. April 1905, in

Neuwied vom 5.—?. April 1905 statt.
Der Geburtstag Seiner Majestät des Kaisers uud Königs, die vaterländischenGedenk¬

tage und das Weihuachtsfcstwurden in der üblichen Weise festlich begangen.

8. Beamte und Personal.
Bei der Blindenanstalt Düren träte» während des Berichtjahres zwei neue Lehrer ein

nnd zwar am 1. Juni 1905 der Lehrer Iost und am 1. Juli 1905 der Lehrer Becker; es
uuterrichteten nunmehr außer dem Direktor 5 Lehrer, 1 Musiklehrer, 1 Handarbeitslehrerin,
ferner 3 Werkmeister und 3 Hilfswerkmeister.

In Neuwied trat am 1. Mai 1905 zur Leitung einer neueingerichteten Schnlklasse
der Blindenlehrer Schlüter ein; außer dem Direktor erteilten Unterricht 2 Lehrer, 1 Lehrerin,
1 Kindergärtnerin, 2 Werkmeister und 1 Hilfswerkmeister.

9. Bauten.
In Düren wurden außer deu im Vanvoranschlag vorgesehenen baulichen Instand-

sctzuugsarbeiten umfangreichereUm- oder Neubauten nicht vorgenommen.
In Neuwied wurde die im Berichtsjahre 1905 in Angriff genommene Turnhalle

vollendet; sie konnte im Sommer in Benutzung genommen werden.

Aufschluß.

10. Vermögens- und Finanzverhiiltniffe.
Ueber die Finanzverhältnissc der Anstalten geben die uachsteheudenRechnungsabschlüsse
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Titel Ginnahme.

Ullch dem U»ch den
An-

Weisungen
^

<ü.
I.

II,
,!,,
IV,
V.

VI.
VII.

Bestand .....................
Einnahme-Neste ..................
Defekte .....................
Vom Grundeigentum ................
Pcnstousbeitrngeder Zöglinge .............
Klcidcrkostenbeitrage ................
Verkaufvon Handarbeiten ..............
Anteil der Heil- und Pflegeanstaltfür die Pumpstation ....
Sonstige Einnahmen ................
Zuschußaus Provinzialmittcln .............

Summe der Einnahme

245
3 600
9 000
5 500
4 000

55
«8 000

l 05 400

6 989
10104

7 739
4 000

25
81 095

110 199

85
38
!!,

li.

!.

Ausgabe.
Vorschuß ....................
Ausgabe-Reste ..................
Rechnungsberichtiguugcu...............
Gehälter ....................
Andere persönliche Ausgaben .............
An die Genossenfchast der Cellitinnen...........
Für Bekleidung ..................
Für Mobilieu, Utensilienlc ...............
Für Beleuchtung, Heizung?c ..............
Für Uutcrhaltuug der Gebäude .............
Für Instruktionsrcism ................
Für sonstige Ausgaben ...............

Summe der Ausgabe
„ „ Einnahme

Ausgleich.
d. Ueuwied.

30 974
10 384
39 900

6 80«
2 000
8 850
4 300

400
1792

105 400
105 400

31
29 062
10131
45 544

7 799
1734
9 040
4 470

356
2 029

110 199
110199

l,
33

,0
^>
i!

76
!0
, !

Titel Einnahme.

Wach dem
Daus-

hllitspllln

Ullch den
An-

Weisungen
^

H.. Bestand .....................
L. Einnahme-Reste ..................
6. Defekte .....................
I. Pensionsbeiträgeder Zöglinge .............

II. Kleiderkostenbeiträge ................
III. Verkaufvon Handarbeiten ............ , .
IV. Sonstige Einnahmen ................
V. Zuschuß aus Provinzialmittcln .............

Summe der Einuahine

2 000
4 800
7 200

10
48140

2 335
5130

10 455
7

49 736

62 150 j —
>

67 664 88

21
31
76
l!
13

16'
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Titel Ausgabe.

Mach dem
Daus-

haltsplml

Uach den
An-

Weisungen
^

Vorschuß ....................
Ansgnbe-Reste ..................
Nechnnngsbcrichtigungcn ...............
Besoldungen ...................
Andere persönliche Ausgaben .............
Beköstigung ...................
Bekleidung, Aagcrung................
Mubilien....................
Schnlbednrfnisse ..................
Rohmaterialien..................
Auteil der Zöglinge am Aröeilsverdieust.........
Bauliche Unterhaltung................
Instrnttionsreiscn.................
Sonstige Ausgaben.................

Summe der Ausgabe
„ „ Einnahme

Mithin Vorschuß

13 930
3 840

29 500
4 400
1000

650
5 (»00
1200
1 500

250
880

62150
62 150

14 888
3 761

26 785
5 1.08
1344

89!!
8 504
1729
2 741

134
1867

67 764
67 664

100

33

53
36

>,!'!
33
85
3!»
55
»;
88

L. Angelegenheiten der H'rovinzial-Aeöammenleyranftalten.

1. Statistik der Kranken und Wöchnerinnen.

Am 1. April 1905 waren vorhanden:
in Cöln ...........
„ Elberfeld ..........

Im Berichtsjahre kamen hinzu:
in Cöln ...........
„ Elberfeld ..........

Mithin wurden im Berichtsjahre verpflegt . ,
Von den zur Operation aufgenommenen Per¬

sonen wurden geheilt entlassen:
in Cöln ...........
„ Clberfeld ..........

Zu übertragen

Ope»
rierte :c.

Schwan¬
gere

Ent¬
bundene

Kinder
Z«l)l
der

Geburten

Darunter
Zwil-
lings-

gcburten

2
7

83
101

52
33

2466
356

63
6

2313
348

56
4

2353
354

2313
348

40
6

193 290? 2730 276? 2661 46

76
88

164 — — ^- —
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Ucbcrtrag
Vor der Operation traten aus in Elberfeld. .
Von den Schwangeren wurden entbunden:

in Cöln...........
„ Elberfeld ..........

Traten uncntbunden aus:
in Cöln...........
„ Elberfeld ..........

Von den Entbundenenu. Kindern wurden entlassen:
iu Cöln...........
„ in Elberfcld........

Von den überhaupt Aufgenommenenstarben:
in Cöln...........
„ Elberfeld ..........

Summe des Abgangs
Demnach verblieben über den 31. März 1906

hinaus in der Anstalt: Cöln.....
Elberfeld , . , .

Heimat, Ueligwn und LamilielmerlMtniffe.
Von den im Berichtsjahre Verpflegten waren:

Ope¬
rierte :c.

Schwan¬
gcrc

Ent¬
bundene

Kinder
s"l,l
der

Geburten

Darunter
Zwil-
linns-

sseburte»

164
4

3
1

2313
348

162
20

2273
334

18
3

2143
308

19?
32

—

—

172 2813 2628 2680 — —

6
15

43
21

85
1?

69
18

— —

In der Anstalt Cöln
Elberfeld
Summe

Aus dem Ncgieiunsssbezirl «
^ A 8 «- M° «- H -« >-

«
A r:

« H 8 «> « « R L H
N !Ä !Ä K ^ V «^, " -" " " «1 ^

45 22 2330 189 20 60 2153 496 1? 1383 21 4 1258
3 2 10 466 2 20 213 288 2 191 11 3 298

48 24 2340 65b 22 80 23N<: 784 19 1574 32 7 1556

31 69 3169 31 69

Geburten.
Von den Kindern wurden geboren:

lebend .................
bei der Geburt sterbend ...........
vor der Geburt gestorben einschl, Aborte nnd Totfaule ,

Summe

Iu der Anstalt
zu Cöln

Anzahl ! °/„

In der Anstalt
zn Elberscld
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2. Schülenuuell.

ll. Atbammeulehranstalt zu Ciiln.

Am I. September 1904 war ein Lehrgang von 41 Schülerinnen in die Anstalt auf¬
genommen worden. Eine derselben trat wegen Schwangerschaft aus, dagegen kam eine Externe
zum Nachkursus hinzu, so daß am 29. und 30. Mai 41 Schülerinnen geprüft werden konnten.
Die Prüfung haben bestanden sehr gut 10, gut 25 uud geuügeud 6.

Am 8. März 1905 wurde ein zweiter Lehrgang von 30 Schülerinnen aufgenommen.
Zwei Schülerinnen schieden wegen Schwangerschaft ans, eine wurde aus dienstlichenGründen
entlassen. Es kamen hinzn eine Schülerin, die ans einem früheren Kursus ansgetretcn war,
nnd 2 Externe zum Nachkursus. Die Prüfung dieser 30 Schülerinnen fand am 4. und 5. De¬
zember 1905 statt; es erhielten das Prädikat sehr gut 8, gut 10 uud genügend 12.

Es waren aus dem NegierungsbczirkAachen .
Coblenz .
Cöln . .
Düsseldorf

aus anderen Bezirken .........
Summe

Weitere Lehrgänge sind im Berichtsjahre eingetreten:
1. am 12. September 1905: 30 Schülerinnen; hierzn kamen 2 ans dem vorherigen

Kursus entlassene Schülerinnen und 1 Externe; eine Schülerin trat wegen
Schwangerschaft aus, so daß der Kursus mit 32 Schülerinnen besetzt war;

2. am 12. März 1906 ein Lehrgang von 30 Schülerinnen.
Im Berichtsjahre wurden in den Monaten Juli und August zwei Nachkursefür ältere

Hebammen abgehalten. Es nahmen teil 31 bezw. 26 Hebammen.
Zur Ausbildung als Wochenbettwärterinnen wurden 21 Personen aufgenommen.

t». Kebammenlchranstalt zu Eiberfeld.
Der am 17. November 1904 eingetretene Lehrgang hatte bei Beginn des Berichts¬

jahres noch 16 Schülerinnen (4 waren ausgetreten) Es kamen 3 Externe hinzu. Am 12. August
1905 hat die Prüfuug dieser 19 Schüleriuuen stattgefunden; sie haben sämtlich die Prüfung
bestanden und zwar mit sehr gut 4, gut 10 uud geuügeud 5.

Am 15. Mai 1905 trat ciu neuer Lehrgang von 20 Schülerinnen in die Anstalt ein.
Eine derselben trat wegen Hautausschlages wieder aus, es kameu jedoch 2 Schülerinnen aus
einem früheren Kursus bezw. aus der Lehranstalt Coln überwiesen hinzu, so daß am 13. nnd
14. Februar 1906 21 Schülerinnen geprüft wurden. Das Prädikat fchr gut erhielten 9, gut
8 und genügend 4 Schülerinnen.

bei der ersten bei der zweiten
Prüfung Prüfung

Es waren ans dem Regierungsbezirk Aachen . . 2
„ „ „ „ „ Koblenz , . 1

bei der ersteil
Prüfung

bei der zweiten
Prüfung

9 6
7 6
9 7
2 4

13 7
1 —

: 41 30 Schülerinnen.

Zu übertragen 3 3 Schülerinnen.
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bei der ersten
Prüfung

Ueberttag 3
Es waren aus dem Regierungsbezirk Cöln ... 5
........ .. Düsseldorf . 11
„ „ .. . ,. Trier . . .

aus anderenBezirken ......... ^
Summe 19

bei der zweiten
Prüfnng

3
5

12

1
21 Schüleriuueu.

Gin weiterer Lehrgang von 20 Schülerinnenist am 16. November 1905 eingetreten.
Von diesen sind 2 aus Gesundheitsrücksichtenund eine mangels genügender geistiger Begabung
wieder ausgeschieden.

Im Laufe des Berichtsjahres waren 52 ältere Hebammen zn einem Nachkursus von je
4 Wochen einberufcu; 4 Personen sind zur Ausbildung als Erstwärterinncn aufgenommenworden.

3. Verpflegung.

Die Verpflegung erfolgte nach dem genehmigten Normalplan für die Beköstigung nach
4 verschiedenen Klassen und zwar die der Schwangerenund Wöchnerinnen gegen Bezahlung
in den von ihnen gewünschten Klassen von I. bis III.; die Verpflegung in Freistellenerfolgte
in der III. Klasse; Wöchnerinnen dieser Klasse erhalten Krankenkost(Klasse IV). Die Schüle¬
rinnen erhalten die II. Tischklasse.

Die Zahl der Verpflcgungstagc betrug: iu Cöln 71 43?
„ Elberfel d 31486

zusammen 102 923.
Hiervon entfallen:

». auf Beamte und Bedienstete:
in der I. Tifchklasse ........
,, ,, ^' >» .......
., ,. IU ..........

d. auf Schülerinnen und Wärterinnen in der II. Tischklasse:
Schülerinnen...........
Wärterinnen ...........

o. ans Schwangere und Wöchnerinnen:
in der I. Tifchklasse ........

II ......
., ., IU- ..........

IV ...
Summe

Unter o sind bei der Anstalt Cöln 3300 freie Verpflcgungstage der III. und IV. Tisch¬
klasse enthalten, welche der Stadt Cöln ans Gruud des Vertrages vom 16./30. September
1863 zustehen, aus Freistellenentfallen außerdem entsprechend dem Haushaltsplan für Cöln
I7I49 und für Elberfeld 8026, zusammen 25 175 Verpflegungstage.

Cöln Elberfeld
2 508
145?
2 045 6 010

21604

43 823

2 232
1454
1471 5 15?

18 724
2 880

1114?
604 11751

26
14 843
28 954

108
788

7 802
5 880 14 578

7143? 31486.
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4. Gesundheitszustand.
:». DetmmmenlehranstaltCöln.

Der Gesundheitszustand war wie in den Vorjahren ein im ganzen sehr günstiger.
Vom 1. April 1905 bis 31. März I90N fanden 2313 Gebnrtcn nnd Aborte statt,

außerdem wurdcu 83 Kranke behandelt. Letztere sind die sogenannten gynäkologischenFälle,
welche für die Hebammen von besonderer Wichtigkeit sind. Auch waren darunter Gcschwulst-
furmen, welche von den Hebammen leicht mit Schwangerschaftverwechseltwerden konnten. Die
Anzahl der Todesfälle betrug in diesem Jahre 18, darunter 3 Fälle, in welchen die betreffen¬
den Personen nicht als Schwangere, sondern zwecks Operation in die Anstalt kamen. Opera¬
tionen oder Kuusthilfe mußte bei 231 Fällen vorgenommen werden, darunter Anwendung der
Zange in 53, Ausführung des Kaiserschnitts in 6 Fällen.

Von den Kindern, die lebend geboren wurden, starbcu 18 reife und 59 frühreife. Die
Todesursache der frühreifen Kinder war: Lebensfchwäche, Lnngeuatclcktase, Mißbildung, all¬
gemeine OoäLinL, I^uo8 oonA«ni<H>^.srili/xiL «. Die Todesfälle der reifen Kinder betrafen
fchwere Entbindungen uud hauptsächlich solche, deren Mütter Vorliegen des Mutterkuchens
hatten oder an Eklampsie litten.

Der Gesundheitszustand der Schülerinnen und Hausschwangcren war ein gntcr. Die
zeitweise gehäuft auftretenden leichten Erkrankungen betrafen Anginen, Influenza und Magen¬
darmkatarrh, sowie Sublimatekzemc.

1». KetmmmenleiMilstalt Ewerfeld.
Bei den Hausschwangcren wurden 6 Erkrankungsfälle behandelt und zwar 3 mal Lues,

2 mal Gonorrhoe, I mal Herzfehler nach altem Gelenkrheumatismus.
Die Gesamtzahl der Geburten einschließlichAborte betrug 348. Todesfälle von Er¬

wachsenen sind 4 zu verzeichnen.
Operationen oder Knnsthilfe bei Entbindungen mußteu in 60 Fällen eintreten, darunter

14 Zangengeburten, Ausführung des Kaiserschnitts in 1 Falle, Hebotomie sBeckenschuitt) eben¬
falls in 1 Falle.

Von 332 lebend geborenen Kindern starben 10 und zwar 4 reife und 6 frühreife.
Die Todesursacheder reifeu Kinder war: Lebensfchwäche in 2 Fällen, Phlcgmone am

rechten Vorderarm in 1 Falle, snbdnraler Blnterguß in 1 Falle; der frühreifen Kinder: Lebens¬
fchwäche in 5 Fälleu, Fruchtwasseraspirationen in 1 Falle.

Der Gesundheitszustand bei den Schülerinnen war ein guter.
Eine Verlegung in ein Krankenhaus war iu 1 Falle nötig. Absceß in der Aftergegend.
In der Station für Fraucnkraukhcitcn wurden im Berichtsjahr 104 Fälle behandelt.

Hier kam 1 Todesfall vor (am Ende der Operation; adäaruinolls lowlsxstirr^tion des
Uterus wegen liar^inoina). Vor der Operation traten 4 Franen aus, 4? wurden ohne
Operation — in<MLaniLntö8und K/äi-ottiLi-a^ontisoli — behandelt, bei 9 Franen wurde die
manuelle Ausräumung des Uterus vorgenommen, bei den übrigen 48 Frauen wurde» operative
Eingriffe ausgeführt.

5. Antisepsis.
Von der Anstalt zu Cu'ln wurde zur Desinfektion von den Hebammenschnlerinncu

Sublimat, Alkohol und zum Teil Lhsol benutzt. Zu Ausspülungen wnrde mir ','2«/« Lhsol-



Provinzial-Hebammenlehranstalten. 129

lösung verwandt. Hierbei ist eine Vergiftung niemals, auch nicht andeutungsweise zur Be¬
obachtung gekommen. Vielfach traten jedoch bei Anwendung des Sublimats Ekzeme au den
Händen der Schülerinnen auf.

Bei Operationen kam fast ausschließlichAlkohol und Sublimat, das letztere in 1 "/°u
Löfung zur Benutzung.

Seiteus der Anstalt in Elberfeld wurde zur Desinfektion der Gebärenden und zu Aus¬
spülungen Bacillol und Lysol benutzt, zur Desinfektion der Hände und des Operationsgebietes
Alkohol uud Sublimat.

6. Polillinit.
In der Anstalt zu Cölu wurden vom 1. April 1905 bis zum 31. März 1906 in der

geburtshilfliche,: Ambulanz 353 Geburtcu einschließlich Abortc behandelt. Die Zahl der Ge¬
burten hat im Vergleich zu den letzten Jahren erheblich abgenommen, weil weniger Pflege¬
personal zur polikliuischeuHilfe zur Verfügung gestellt werden kouute. Das Wochenbettverlief
in fast allen Fällen fieberfrei, Todesfälle der Mütter kamen zweimal zur Beobachtung. In
einem Falle handelte es sich um eine Zerreißung der Gebärmutter, welche aber erst 3 Stunden
uach der Geburt festgestellt werden konnte, als die Patientin schon so viel Blut nach innen ver¬
loren hatte, daß eine Hilfe nicht mehr möglich war. In dem andern Falle war der
Mutterkucheu, wahrscheinlich durch vorherige Entzündung der Gebärmutter an deren Wand ver¬
wachsen uud mußte völlig abgelöst werden. Während bis zum 8. WochcnbettstageStörungen
des Befindens nicht wahrzunehmenwaren, trat am 8. Tage eine heftige Blutung auf und im
Aufchluß daran hohes Fieber. Die Wöchnerin wurde in die Anstalt aufgeuommeu, wo sie
trotz Uterusexstirpation bald verschied.

An der Hebammenlehranstalt in Elbcrfeld ist eine politlinische Geburtshilfe noch nicht
eingerichtet.

?. Anstaltspersonal.
Am 1. August 1905 schied der III. AssistenzarztI>. Nroich an der Anstalt in Cöln

aus; in seine Stelle trat I)r. Fraune ein. Am 1. September 1905 schied die zweite Hebamme
Lisch derselben Anstalt aus, welche Stelle der Hebamme Begaffe übertragen wurde.

Die Stelle einer zweiten Hebamme an der Anstalt in Elberfeld wurde am 3. Mai 1905
mit Fräulein Kretschmer besetzt. Mit dem Schluß des Berichtsjahres trat an dieser Anstalt
der II. AssistenzarztDr. Böshagen aus dem Provinzialdienst aus.

8. Bauwesen.
An der Anstalt in Cöln wurde ein zweiter Wannwasserbcreiter im Kesselraum aufge¬

stellt. Im übrigen beschränktensich die baulichen Arbeiteu auf laufende Unterhaltung, in
Elberfeld auf einige Abänderungen und Ergänzungen.

9. Unterstützungvon Hebammen.
Aus dem Hebllmmen-Uuterstützuugsfoudswurden 88 bedürftige Hebammen im ganzen

mit 2420 Mark unterstützt.

10. Hebammen-Nachprüfungen.
Im Laufe des Berichtsjahres haben die beiden Anstaltsleiter an keiner der durch die

Kreisärzte abgehalteuen Nachprüfung teilgenommen,
1?
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11. Rechnungswesen.
Die Resultate des Finalabschlusscssind folgende:

^. Zsür das Aebammenwesm.

Titel Einnahme.

Nach dem
Daus-

iMliSplllN

Uach den
An-

Weisungen

<!,
I,

II.

Bestand .....................
Reste ......................
Defekte ......................
Zinfen von Kapitalien.................
Zuschuß aus Plovinzialmittelu..............

Summe

Ausgabe.
Vorschuß.....................
Reste ......................
Rechnungsberichtigungen ................
Zu Unterstützungen für Hebammen............

Summe für sich.

Abschluß.
Die Einnahme beträgt................
Die Ausgabe beträgt.................

Gleichen sich aus.

455
1 930
2 385

35

455
1930

2 420

!!,

I. 2 385

2 385
2 385

2 420

2 420
2 420

«. Jür die AeVammenleHranstalten.

Titel Einnahme.

Köln

Dach dem

IMtsplllN

Uach den
An-

Weisungen

llßerfeld

Uach dem

haltsplan

Uach den
An-

Weisungen

Bestand ............
Reste .............
Defekte .............
1. Pensionskosten der Schülerinnen und

Wärterinnen..........
2. Pflegekosten von Schwangeren und Wöch¬

nerinnen ...........
Sonstige Einnahmen ........
Zuschuß aus Provinzilllmitteln.....

Summe

36 000

25 500
500

«9 180
131 190

37 310

23 426
1155

103 625
165 517

25 000

25 000
200

44130
!3 94 330

23 745

9 278
266

62 368
95 659

'.<»

8«!
87
23
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Titel Ausgabe.

Mn
Uach dem
DMlSlMltS-

plan

Unch den
An-

Weisungen

Ollierftld

Mach dem
DnuslMltZ-

utnn

Uach den
An

Weisungen

«.
(?,
!.

II.
,,,,

Vorschuß ............
Neste .............
Nechnungsbcrichtigungen .......
Besoldungen ...........
Andere persönliche Ausgaben .....
1. Beköstigung ..........
2. Zu Kleidungsstückenfür arme Schwangere
3. Lagerung, Bettzeug, Tischwäsche, , .
4. Reinigung..........
5. Mobilicn, Handwerkszeug, Utcnsilicu .
6. Heizung ...........
7. Beleuchtung .........
8. Für das anatomische Kabinett . . .
9. Für Arzneien, Berbandmittel, Instrn-

meute ............
10. Bibliothek..........
11. Unterhaltung der Gebäude.....
12. Steuern uud sonstige Ausgaben . . .
13. Für Unterhaltung des Anstaltsgartens
14. Sonstige Ausgaben und zur Abrundung

Summe

Abschluß.
Die Einnahme beträgt .......
Die Ausgabe beträgt ........

Gleiche» sich aus.

11 140
11 37«
58 UUN

250
3 200
8 500
2 300
7 200
«000

350

8 500
600

7 500
2 400

100
«780

131190

10 940
11 526
69 691

230
3 189

13 058
2 367
7 087
6 770

619

16171
599

10 605
2 846

98
9 715

165 517

165 517
165 517

9 032
8 050

42 500
150

2 000
4 500
2 000
7 000
6 000

250

5 000
400

3 500
1 200

100
2 648

U! 94 330

8 038
8 677

29 486

2 097
4129
2 034

15 662
8 529

280

6 330
559

3 789
2 702

95
3 245

95 659

95 659
95 659

V,'
15
64

53
86
^5
58
<!«
82

56
«;,
02
44
20
09

23

U. Angelegenheitender Fürsorgeerziehung.

Wie in den Vorjahren sind die Angelegenheitender ehemaligen Zwangszöglinge von
denjenigender Fürsorgezöglingegetrennt behandelt; in dem Abschnitt I werden die Angelegenheiten
der ehemaligenZwangszöglinge erörtert, während der Abschnitt II die Angelegenheitender Mr-
sorgezöglinge,sowie die Mitteilungen allgemeiner Natur über die Anstalten, die Kontrolle der
Zöglinge usw. bezüglich beider Arten von Zöglingen umfaßt und der Abschnitt III über die
finanziellen Ergebnisse des gesamtenVerwaltungszweigesAufschluß gibt.

!V
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Abschnitt I.
Beim Beginn des Verwaltungsjahres waren noch 889 ehemalige Zwangszöglinge vor¬

handen, während im Laufe des Jahres 9 widerruflich entlassene ehemalige Zwangszöglinge in
Fürsorgeerziehungzurückgenommen werden mußten. Der Abgang bezifferte sich auf 172 Zöglinge,
so daß am 31. März 1906 noch 726 ehemaligeZwangszöglingeverblieben.

Ueber den In und Abgang ferner über die Verteilung der Zwangszöglinge auf die An¬
stalten, die Familienpflege, die Handwerkslehre und den Gesindedienstgibt die folgende Nach-
weisungnähere Auskunft.

Lau¬
fende
Num¬
mer

Bestand sowie Zu- und Abgang

GZ sind untergebracht in

An¬
stalten

Fa¬
milien

Lehre
bezw. als
Gesellen

Dienst
der

eigenen
Familie

Summe

253 23 430 182 1 889

1 1 — — — 2

2 — — — 1 3

9 — — — — 9

121 — — — — 121

— — 98 84 — 182

386 24 528 266 2 1206

1 1 — __ — 2

1 — — — 2 3

166 16 — — — 182

— —. 63 58 — 121
5 -^ — — — 5

25 __ 72 70 — 16?
198 1? 135 128 2 480

188 7 393 138 726

1.
2,

>>.

5.

6.

7.
».

!».

10.

11.
12.

13.

H,. Bestand und Zugang.

Bestand am 31. März 1905 . . .
Vcrfcht aus Familien in Anstalten und

umgekehrt .........
Desgleichen aus der eigenen Familie

und umgekehrt .......
Zurückgenommenaus widerruflich auf¬

gehobenerFürsorgeerziehung . . .
Zurückgenommenaus Lehre und Gesinde¬

dienst ..........
Untergebracht als Lehrlinge,Gesellen und

Dienstboten ........

L. Abgang.

Versetzt in Familien bezw, Anstalten .
Desgleichenaus der eigenen Familie in

Anstalten und umgekehrt ....
Untergebracht in Lehre, als Gesellen

und in Gesindcdienst .....
Zurückgenommen aus Lehre und Ge¬

sindedienst in Anstalten ....
Gestorben ..........
Entlassen und ausgeschieden aus der

Fürsorgeerziehung ......

Hiernach Bestand am 31. März 1906
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Die Unterbringung der aus der Schule entlassenen Zöglinge zur weiteren Beschäftigung
und Ausbildung hat ohne Schwierigkeitenbewirkt werden tonnen. Es sind in Handwcrkslehre
98 und im Gcsindcdienst84, im ganzen somit 182, darunter 16 in Familien erzogeneZög¬
linge, untergebracht worden.

Die in Gesindediensttretenden Zöglinge erhielten durchweg schon im ersten Jahre einen
angemessenenLohn, über dessen zweckmäßige Verwendung unter der Kontrolle der Fürsorger
Abrcchnungsbüchergeführt wurden; Ersparnisse wurden zinsbar angelegt.

Die am 31. März 1906 in Handwcrkslehre verbliebenenZöglinge waren zur Aus¬
bildung untergebracht wie folgt:

Anstreicherund Dekorationsmaler 15 Uebertrag 9?
Bäcker und Konditoren .... 24 Metzger ......... 16
Buchbinder ....... 2 Sattler ......... 5
Drechsler ........ 1 Schlusseruud Maschinenschlosser. 21
Friseure und Barbiere .... 8 Schmiede ........ 66
Graveure ........ 2 Schneider und Schneiderinnen . 42
Klempner ........ 20 Schuhmacher ....... 48
Korbmacher ....... 6 Schreiner ........ 78

fei ......... 2 Seiler ......... 1
Kunstgärtner ....... 14 Stellmacher ....... 14
Kupferschmiede ...... 2 Uhrmacher ........ 3
Maschinenbauer , . . . . . 1 Neber ........ . 2

zu übertragen 97 Ueberhaupt 393

Im Laufe des Berichtsjahres mußten teils wegen Krankheit, teils wegen mangelhafter
körperlicher Entwickelung und ungenügender Beanlagung, teils wegen schlechterFührung 121
Zöglinge — gegen 19? im Vorjahre — aus Handwerkslehre und Gesindedienstin verschiedene
Anstalten zurückgenommenwerden. Von denselbenwurden diejenigenKnaben, welche sich wegen
des hohen Grades ihrer Verwahrlosung bczw, wegen fortgesetzten Entweichcns für die Ausbil¬
dung bei Handwerksmeistern als ungeeignet erwiefen hatten, der Lehrlingsabteilung in der
katholischen Erziehungsanstalt St. Josef a. d. Höhe zu Bonn, dem katholischen St. Raphaels-
Erziehungshause zu Dormagen, der evangelischenHandwerkerbildungsanstalt in Gemünd und
der staatlichen Erziehungsanstalt zn Steinfeld übergeben und zwar Bonn 28, Dormagen 16,
Gemünd 2 und Steinfcld 12. Ferner wurden noch bei Versetzungen von sehr verwahrlosten
männlichen Zöglingen aus anderen Anstalten die staatliche Erziehungsanstalt zu Hardehausen
und die in der Provinzial-Arbeitsanstalt eingerichtete Fürsorgecrziehungs-AbteilungFreimersdorf
benutzt. Am 31. März 1906 befanden sich in Bonn 48, in Dormagen 15, in Gemünd 9, in
Steinfeld 20, in Hardehausen 1 und in Brauwciler 29 Zöglinge.

Von den Zöglingen, welche ihre Lehre bei Handwerksmeisternbeendet haben, sind viele
bei denselbenals Gehilfen in Arbeit verblieben, die übrigen haben in der Heimat oder ander¬
wärts geeignetes Unterkommengefunden.

Was den Abgang von 172 Zöglingen anbelangt, fo find 5 Zöglinge und zwar 2 an
Lungenleiden, 1 an Bauchfellentzündung und 1 an Gelenkrheumatismus gestorben, 1 ertrank;
derselbewar mit noch 2 anderen Zöglingen aus einer Anstalt entwichenund ertrank, als er
mit seinen Gefährten in der Nuhr badete. Bei 43 Zöglingen konnte die Fürsorgeerziehung
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vorzeitig aufgehoben werden und zwar bei 1? männlichen wegen freiwilligen Eintritts in das
Heer, bei 26 wegen Erreichung des Zweckes der Fürsorgeerziehung,und endlich schieden 124 Zög¬
linge mit Vollendung des 21. Lebensjahres aus.

AbschnittII.
Die Zahl der während des Berichtsjahres auf Grund des Fürsorgeerziehuugsgesetzes

rechtskräftig zur Ueberweisung gelangten Minderjährigen betrug 1073 Von diesen sind vor
der Einweisung 2 gestorben. Von den hiernach verbliebenen1071 Minderjährigen sind bis zum
Schluß des Berichtsjahres eingeliefert worden 909. Außerdem sind aus dem Jahre 1902 noch
1, aus dem Jahre 1903 noch 5 und aus dem Jahre 1904 noch 133 Minderjährige nachträglich
zur Einlicferung gekommen.

Die Verteilung der vor angeführten 1073 Minderjährigen auf die Regierungsbezirkeund
die Kreife der Provinz ist aus der nachfolgendenUebersicht I ersichtlich,während die Ueber¬
sicht II ergibt, wie sie sich auf die drei Altersgruppen (noch nicht schulpflichtig, schulpflichtig
und schulentlassen)und die einzelnen Jahrgänge, ferner auf die Geschlechter und die Bekennt¬
nisse verteilen, sowie auf Grund welcher Ziffer des § 1 des Gesetzes die Überweisung zur
Fürsorgeerziehung ausgesprochenworden ist.
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Uebersichtri.

Wach nicht Schulpflichtige Schulpfiichttgt Kchulentlassene Gs sind
überwiesen Dierull«

Ee- männlich weiblich männlich weiblich männlich weiblich auf Vrund sind
samt- des § 1 des gebaren

?W 3
<^ ^ ?, Z

-« <^ -5 ,K ^ 7Z Z ,K
« ^! N !3 ,°3 « Z K

^ ,?, >?/ Gesetzes
Ziffer im

Min¬
der-

<Ä -: ^! ^ ^ 5i -: ^ Z 3 :'! ^ 3 « ^ Z !: 7^ 3 3 :» 1 q 3 Jahre jäh°" " ^ n»e
1887 62
i888 105

I 1889 127
1890 107

1073 8 3 -^ ^, 4 4 - 285 128 3 — 87 43 — ^ - 186 1l2 2 — 141 ,', 2 ^- 218 89 766 1891
1892
1893
1894
1895
1896

141
133
102>1 8 - 41U 130 300 214 1073

> 19 540 514 84
70

1073 57
1897 27
1898 28
1899 13
1900 6
1901 5
1902 4
1903 2
1904 —

1073

Die Uebersicht I läßt weiter erkennen, daß in der bereits in früheren Berichten
hervorgehobenen verschiedenartigenHandhabung des Gesetzes seitens der Antrngsbehördcn und
Vormundschaftsgerichteeine Aenderung noch nicht eingetreten ist. Der Jahresdurchschnitt für
1905 beträgt 1,«, auf 10 000 Einwohner, während derselbe sich belief z. V. in Elbcrfeld auf
6,02; Bonn 4.8«; Essen 4,1«; Barmen 3,4»; Oberhausen 8,25; Solingen 3,n»; Ncuß 2,?9;
Düsseldorf 2,»,; Aachen 2,»«; Coblenz 2,2»; Remscheid2,,»; Trier 2,l4; Duisburg 1,??; Coln
1,ee; Mülheim-Rhein 1,°7; Mülheim-Ruhr 1,,«; Crefeld 1.»«; M.-Gladbach 1,«2.

Aus 5 Kreisen sind Minderjährige überhaupt nicht, aus 6 Kreisen nur je 2, aus
11 Kreisen nur je 3 zur lleberwcisung gekommen.

Bei dieser Sachlage dürfte es von Interesse fein, von der nachfolgendenUebersicht 111
— Nachweisungsämtlicher Kreise der Provinz — Kenntnis zu nehmen.
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Uebersicht III
über die in den einzelnen Stadt- und Landkreisender Rheinprovinz in der Zeit vom 1. April
1901 bis 31. März 1906 zur Uebelweisunggelangten Minderjährigen, geordnet nach der Zahl

der auf 10 000 Einwohner entfallendenMinderjährigen.

>1

Kamen der Kreise

Zahl
der in diesen
Kreisen vom
1. April 180!

bis
«I.März 1!»l
üderwiesenen

Minder«
jährigen

Ein-

wohner-
Mhl

Es
fallen
auf je
10000
Ein¬

wohner

3

Kamen der Kreise

Zahl
der in diesen
Kreisenvom
1. April 1»M

bis
31.März 19!«
überwiesenen

Minder¬
jährigen

Gin-

wohner-
Zahl

Es
fallen
auf je
10000
Ein»

wohuer

1 Elbcrfeld . . . . 429 162 682 26,27 39 Mauen .... 45 76 311 ^,29
^ Bonn Stadt . . . 175 81997 2l,84 40 Erefeld Stadt 64 110 347 ",89
3 Essen Stadt . . , 380 231 396 16,27 41 Wetzlar . . 33 58 071 5,°2
, M.Gladbach Stadt . 87 60 714 ".,, 42 Montjoie . 10 17 647 5,°7

5 Solingen Stadt , , 69 49 006 ^4,°« 43 Krcuznach . 46 81390 5,°«
6 Aachen Stadt . , . 186 143 906 12,93 44 Eleve. . . 36 65 311 5.51
7 Barmen Stadt . , 201 156 148 12,87 45 Viegkreis . 63 114 378 5.51
« Düsseldorf Stadt , . 321 253 099 12,ß« 46 Kempen . . 51 98 566 ".1?
9 Trier Stadt . . . 58 46 698 12,4» 47 Eupen . . 13 25 414 5.12

<0 Niülheim-Rhein Stadt 61 50 807 12/oi 48 Neuwied. . 45 88160 5,10
1> Eoblenz Stadt. . . 61 53 902 11.22 49 Lennep , . 39 79 233 4.92
,2 Neuß ...... 80 71801 H.l4 50 Nitburg . . 22 45 552 4.82
N! 45 40 628 11.08 51 Saarlouis . 48 100 751 4.70
l , Obcrhaufen Stadt . 56 52 096 10,7« 52 Aachen Land 67 141181 4,7«
I^> Ncmscheid Stadt . . 56 52 096 10,7« 53 Essen Land. 116 244 496 4,74
!6 Mettmann .... 111 103 857 10,°» 54 Prüm . . 16 35 268 4,54
17 Nuhrort..... 127 129 230 "'82 55 Mülhcim-Rhci, L and 31 7132? 4.22
,,^ Saarbrücken . . , 232 241 876 ".59 56 Meiseuheim. 6 13 911 4.21
,!! Eüln Stadt. . . . 395 428 503 9,22 57 Wipvcrfürth 12 28 235 4.25
^<j Adenau ..... 21 23 373 8.Ü8 58 Euskirchen . 20 47 140 4.24
21 gell ...... 30 33 932 8.84 59 Simmern . 14 35 779 "<91
22 Düsseldorf Land . 102 117 425 ",«9 60 St. Goar . 16 41086 ",89
23 Ottweiler . . , . 99 117 414 8.48 61 Eoblenz Land 24 62103 ".88
24 Bonn Land, , , , 52 63 813 «.,5 62 Geldern . . 21 58 793 3.5?
25 Greucnbroich , , . 38 47 014 8.08 63 Saarburg . 12 33 674 ".5S
26 Solingen Land . . 103 134 279 ',0? 64 Moers . . 38 107 318 ",«4
2? Gummersbach . . . 34 46 204 '.20 65 Merzig . . 15 48 419 ",10
28 Duisburg Stadt , . 136 192 22? ',0? 66 Erefeld Land 15 49 542 ".02
29 Recs ...... 50 74163 6.74 67 Trier Land. 26 89 458 2.91
30 Waldbroel .... 18 27 238 6,00 68 Erkelenz. . 11 38 127 2.89
31 Nernkllstcl .... 31 48 315 6,42 69 Wittlich . . . 12 42 11? 2,85
32 Mülheim a. d. Ruhr 70 Ahiweiler . . 12 43 051 2,?9

Stadt u. Land. , 82 128 287 6.22 71 Dann . . . 8 29 881 2,68
33 St. Wendel . . . 33 51633 ".22 72 Altcnkilchen. . 17 72 092 2,2°
34 Gladbach..... 93 147 541 6,20 73 Coln Land . . 19 99 358 >'!,,
35 Nergheim .' . . . 31 49 874 6.22 74 Iülich . . . 8 44 413 1,8»
38 Rheinbach .... 20 32 793 6,10 75 Geilenkirchen , 5 27 723 ^»!»,
37 Malmedn .... 20 32 797 6,1° 76 Heinsberg . . 4 37 313 1'N?
38 58 96 431 6,»i ! 77 I Schleiden . . 1 45 402 <».^

,«
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Die Uebersichtweist abgesehen von den Verschiebungen,die aus der durch die letzte
Volkszählunganderweit festgestellten Bevölkerungsziffersich ergeben,ungefähr dasselbe Bild wie in
den Vorjahren auf. Die Stadt Elberfeld hat die höchste Einlieferungsziffer— 26,«? auf 10 000
Einwohner — dann folgen zunächst die anderen großen Städte und schließlich Kreise und
Städte durcheinanderherunter bis auf den Kreis Schleideu mit 0,22 — 1 Zögling.

Auf die einzelnen Regierungsbezirkeentfallen nach dem 5 jährigen Durchschnittauf je
10 000 Einwohner:

Düsseldorf . . . 9,?n
Cöln ..... 8,, 5
Trier ..... 6,5?
Aachen . , , , 5,89
Coblenz .... 5,?» Zöglinge,

während der gleiche Durchschnitt in der ganzen Provinz 8,, 5 beträgt.
Die Zahl der Uebcrwcisungenim Berichtsjahre— 1073 — ist der des Vorjahres mit

1091 fast gleichgekommen.
Im ganzen ist in den 5 Jahren des Bestehens des Gesetzes die Fürsorgeerziehungbei

5244 Minderjährigen ausgesprocheu worden, es kommen mithin durchschnittlich auf das Jahr 1049
Minderjährige, und es scheint als wenn man sich für die nächsten Jahre auf einen Zuwachs von
je etwa 1000 Zöglingen einzurichten hätte.

Unter den 1073 Minderjährigen befinden sich 559 — 52 «/« noch nicht schulpflichtige
und schulpflichtige gegen 514 — 48 "/„ schulentlasseneMinderjährige und steht das Berichtsjahr
auch in diesem Punkte fast genau in dem 5jährigen Durchschnitt,der sich auf 52,« »/» der ersteren
uud 47,4 °/o der zweiten Gruppe stellt. Aus dem Umstände,daß die letztere Gruppe nur 4 Jahr¬
gänge, vom vollendeten 14. bis zum vollendeten 18. Lebensjahre, die erstere Gruppe aber volle
14 Jahrgänge umfaßt, in Verbindung mit der Tatsache, daß die älteren, zur Fürsorgeerziehung
gelangenden Minderjährigen fast ausnahmslos schon stärker verwahrlost sind, erhellt, daß das
Gesetz nicht in dem beabsichtigten Maße prophilciktischwirkt.

Es sei hierbei noch darauf hingewiesen,daß die Anwendung der Ziffer 1 ß 1 des Ge¬
setzes während des Berichtsjahres noch weiter gesnnlenist; dieselbe belief sich im l. Jahre des
Bestehens des Gesetzesauf 46,»b <>/«, fiel dann auf 27,»», 25,«2 und 21,»« und ist jetzt auf
20,»2 "/<> angelangt, während die Anwendung der Ziffer 3 fortgesetzt, zuletzt noch von 68,9« °/«
im Vorjahre auf ?1,«9 «/« im Berichtsjahre gestiegen ist.

Dabei ist die Zahl der im Alter von 16, 1? und 18 Jahren stehendenMinderjährigen
auch in diesem Jahre eine sehr hohe und mit stark 27 «/« der Gesamtzifferdem Vorjahre gleich
geblieben, während nur 19 im Alter bis zu 6 Jahren stehende Kinder der Fürsorgeerziehungzu¬
geführt wurden.

Die Zahl der im Berichtsjahre von hier aus gegen Ueberweisungsbeschlüsse eingelegten
Beschwerdenist, wie die nachstehende UebersichtIV ergibt, im Berichtsjahre wiederum zurück¬
gegangenund zwar von 9 "/« im Vorjahre auf nur 5 »/» im Berichtsjahre. Die meisten dieser
Beschwerden hatten zweifelhafteZuständigkeits-und sonstige Rechtsfragenzum Gegenstände.
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UebersichtIV.
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2 ,0 11 Ü! ,7. >!

1167
60

170

46

It. Von dem
42 !

^. Von dem LllndcslMptmlluu.

Minderjährigen, den Eltern oezw. dem gesetzlichenVertreter.
123 !! 2U !l — ! — ! — ! — 29 >! 5 l

!»!!7

Außerdem ist seitens der Vormundschaftsgerichte, soweit die Beschlüsse hier zugestellt
worden sind, bei 216 Minderjährigen auf NichtÜberweisung erkannt worden; in 2 Fällen ist hier¬
gegen von dem Landrat usw, Beschwerde erhoben worden, welche in beiden Fällen zur Aufhebung
des Beschlusses I. Instanz, also zur Ueberweisung geführt hat. In einem Falle hat auch das
Kammergericht der Beschwerde des Landrats Folge gegeben und auf Aufhebung des Beschlusses
des Landgerichts, welches die Ueberweisung eines Zöglings aufgehoben hatte, erkannt. Das weib¬
liche Geschlecht ist unter den Ueberwiesenen des Berichtsjahres mit fast 33°/«, etwas stärker wie
das Vorjahr — 31«/« — vertreten. Es handelt sich bei der großen Mehrzahl um der Unzucht
verfallene Mädchen. Während auf 421 noch nicht schulpflichtige und schulpflichtige Knaben nur
300 schulentlassene männliche Minderjährige kommen, ist das Verhältnis bei den weiblichen Für-
sorgezöglingen gerade umgekehrt. Es sind nur 138 noch nicht schulpflichtige und schulpflichtige
gegen 214 ältere Mädchen überwiesen worden. Im ganzen sind während der verflossenen 5 Jahre
1788 Mädchen — 34,09"/« zur Ueberweisung gekommen.

Nach den Bekenntnissen waren im Berichtsjahre zu zählen 711 Katholiken, 355 Evan¬
gelische und 7 Israeliten. Die letzteren stellten bisher immer ein verhältnismäßig geringes
Kontingent, die Evangelischen haben zwar gegen das Vorjahr etwas abgenommen, von 36 auf 33«/»,
sind aber immer noch stärker vertreten als die Zahl der Evangelischen im Verhältnis zu der
Gesamtveuölkerung der Provinz.

Ueber die Unterbringung der sämtlichen bis jetzt zur Einlieferung gekommenen Fürsorge¬
zöglinge in Anstalten, Familien, Lehre oder Dienst, sowie über die Verteilung sämtlicher Zöglinge
gibt die Uebersicht V nähere Auskunft.

i«»
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Uebersicht V.
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^. Bestand und Zugang.

1. Bestand am 31. März 1905 . . . ,
2. Eingeliefert von den im Berichtsjahre

rechtskräftig überwiesenen 1073
Zöglingen.......909

1902..... 1

AusdenIcihren^1903.....5
1904noch nachträglich 133

8. Versetzt aus Familien in Anstalten und
umgekehrt .........

4. Desgl, aus der eigenen Familie und
umgekehrt .........

5. Zurückgenommen aus widerruflich auf¬
gehobener Fürsorgeerziehung . . .

6. Zurückgenommen aus Lehre und Gesinde¬
dienst ..........

?. Untergebracht als Lehrlinge, Gesellen und
Dienstboten ........

L. Abgang.

8. Versetzt in Familien bezw. Anstalten .
9. Desgl. aus der eigenen Familie in An¬

stalten und umgekehrt.....
Untergebracht in Lehre, als Gesellen und

in Gesindedienst .......
11. Zurückgenommen aus Lehre und Gesinde¬

dienst in Anstalten......
12. Gestorben ..........
13 Entlassen und ausgeschieden aus der Für¬

sorgeerziehung ........

14. Somit Bestand am 31. März 1906
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Die Uebersicht zeigt, daß von den 1048 im Berichtsjahr eingeliefertenZöglingen nicht
weniger als 922 Zöglinge, also stark 87,9?°/« (gegen 86,?2«/o im Vorjahre) Anstalten überwiesen
und nur 159 Zöglinge in Familienerziehung bezw. als Lehrlinge und Dienstboten untergebracht
worden sind. Es ist dies die notwendigeFolge der bekanntenTatsache, daß so viele in höheren
Altersklassenstehende Minderjährige, die noch dazu besondersstark verwahrlostsind, zur Fürsorge¬
erziehunggelangen.

Hierbei kamen für die weiblichen Zöglinge in Betracht die Anstalten vom guten Hirten
und ähnliche Frauenklöstcr, die Magdalenenhäuser, sowie die staatlichen Erziehungsanstalten
zu Gräfrath und Boppard, während für die gleichartigen männlichen Zöglinge die Handwerker-
bildungsanstlllten zu Bonn und Gemünd, die Erziehungsanstalten zu Dormagcn, Haus Hall
bei Gescher, St. Martinistift bei Appelhülsen, Helcnenbergbei Trier, Oberginingen bei Dieden-
hofen, Lindenhof und Reckestift bei Kaiserswerth und die staatlichen Erziehungsanstalten zu
Steinfeld und Hardehausenbenutzt wurden. Bereits erheblichervorbestrafte, verderbtereElemente
männlichenGeschlechtes im Alter von über 16 Jahren fanden, wie im Vorjahre, in der bei der
Provinzilll-Arbeitsanstalt zu Brauweilcr besonders eingerichtetenFürsorgeerziehuugsabteilungFrei-
mersdorf Aufnahme.

Es befanden sich am Schlüsse des Berichtsjahres schulentlassene weibliche Zöglinge in
Gräfrath 50, in Boppard 42, ferner in den katholischen Anstalten 609 und in den evangelischen
265 zusammen966 (gegen 835 im Vorjahre); männliche Zöglinge befanden sich in den Hand-
werkerbildungsanstllllenzu Bonn und Gemünd 269 bezw. 75, in den Anstalten zu Dormagen 62,
Haus Hall 6, Appelhülsen 6, Helenenberg 47, Oberginingen 62, üindenhof 52, Reckestift 52,
Steinfeld 209, Hardehausen 75 uud endlich in Freimeisdorf 282 im ganzen 119? Zöglinge
(gegen 1003 im Vorjahre).

Die Anstalten wurden im Laufe des Berichtsjahres von hier aus, und soweit sie in der
Rheinprovinz belegen sind, auch von Kommissarender Königlichen Regierungenund den Kreisärzten
unvermutet besucht, ohne daß sich wesentliche Anstünde ergebenhätten.

Der Bau der Rheinischen Provinzial-Fürsorgeerziehungsanstaltfür schulentlassenekatholische
männliche Fürsorgezöglingezu Haus Fichtenhain ist während des Berichtsjahres so gefördert
worden, daß die Anstalt im Laufe des Sommers 1906 bestimmt dem Betrieb übergeben werden
kann. Außerdemhat, um dem immer stärker hervortretendenBedürfnis nach Anstalten für ältere
männlicheZöglinge abzuhelfen, der Provinziallandtag in seiner letzten Tagung die Errichtung von
noch je einer Anstalt für solche Zöglinge katholischen und evangelischen Bekenntnissesbeschlossen.
Die erforderlichen Vorbereitungenhierfür sind im Gange.

Die Schwierigkeiten, besondersverwahrlosteältere weibliche Fürsorgezöglingein geeigneter
Weise unterzubringen, bestehen in verstärktem Maße fort. Die vorhandenen Privatanstalten und
zwar sowohl die katholischenwie die evangelischen verfügen nicht über diejenigenEinrichtungen,die
erforderlich sind, um ganz renitente Zöglinge in strenger Zucht zu halten und die übrigen Anstalts-
insllssen vor ihrem oft sehr verderblichenEinfluß zu bewahren. Infolgedessen hat sich die Not¬
wendigkeit nach besonders eingerichtetenAnstalten so zwingend ergeben, daß mit verschiedenen
Kreisen Verhandlungen,betreffenddie Errichtung derartigerAnstalten, angeknüpft worden sind. Die¬
selben waren am Schluß des Berichtsjahres soweit gefördert,daß der Proviuzialausschußsich einer
hier in Düsseldorf gegründeten Gesellschaft m. b. H. zur Errichtung einer derartigen Anstalt für
katholische Fürsorgezöglinge gegenüber bereit erklärt hat, gegen Erfüllung einer Reihe von Be¬
dingungen, eine bestimmte Anzahl von Zöglingen auf eine längere Reihe von Jahren und ein
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bestimmtes Pflegegeld zu garantieren. Es besteht zur Zeit die berechtigte Hoffnung, daß das
Unternehmenzustande kommt.

Hinsichtlich einer gleichartigenevangelischen Anstalt sind die Verhandlungen vorerst noch
nicht zu einem Abschluß gekommen. Die Sache liegt hier insofern schwieriger, als die Nheinprovinz
allein nicht eine genügendeAnzahl der in Rede stehendenZöglinge besitzt und deshalb Verhand¬
lungen mit den Nachbarprovinzenerforderlichgewordeusind.

Wegen der Unterbringung von schulpflichtigen Kindern evangelischen Bekenntnissessind im
Berichtsjahre Beziehungenangeknüpftworden mit dem evangelischen Stift St. Martin in Coblenz,
und wegen Gründung eines Fürsorgeheimsfür schulentlassene Mädchen evangelischen Bekenntnisses
in Grötzenberg, Kreis Gummcrsbach,nach dem Muster des Fürsorgeheimsin Gummeisbach,schweben
Verhandlungen zwischen einer Gesellschaft mit beschränkter Haftung und der KaiscrswcrtherDiako-
nissenanstalt,die indessen noch nicht zum Abschluß gekommen sind.

Die Unterbringung der Familicnpfleglinge, der Lehrlinge und Dienstboten hat im Be¬
richtsjahre einen geregeltenFortgang genommen. Die Dienste der Fürsorger — 183 — und der
Fürsorgerinnen — 18 — waren nach wie vor recht ersprießlicher Art. Der Fnrsorgeerziehungs-
inspektorhat im Berichtsjahre 340 Fürsorgezöglingebesucht.

Der Beitragsleistung zu den Erziehungskostenwird fortgesetztbesondere Aufmerksamkeit
zugewendet;es gelangten im Berichtsjahre in 63? Fällen 26 989 Mark 09 Pf. zur Einziehung.

Der Gesundheitszustandder Zöglinge hat im Berichtsjahre zu keinen besonderenAus¬
stellungenAnlaß gegeben. Auf den Stationen für geschlechtskrankeweibliche Zöglinge in Aachen —
Soers und Kaiseiswerth sind 45 bezw. 24, im ganzen mithin 69 Zöglinge behandelt worden.

Den bei den Zöglingen hervortretenden körperlichen und geistigen Mängeln wird eine
besondere Fürsorge gewidmet und wird diese namentlich auch den Lungenkrankenund geistig
Minderwertigen zu Teil. Die Unterbringung der Lungenkrankenverursacht erheblicheSchwierig¬
keiten, doch lassen die mit den Nachbarprovinzenschwebenden Verhandlungeneinen baldigen Abschluß
und wenigstens hinsichtlich der evangelischen Fürsorgezöglingeeine befriedigendeLösung erhoffen.

Die Anträge auf vorzeitige Aufhebung der Fürsorgeerziehungsind im Berichtsjahre in
sehr erheblicher Zahl eingelaufen,es konnten indes nur 130 Zöglinge widerruflich und 10 endgültig
vorzeitig entlassenwerden.

Gestorben sind im Berichtsjahre 15 Zöglinge und zwar:
10 an Schwindsucht
2 „ Hirnhautentzündung
1 „ Lungenentzündung
1 „ Knochenmarkentzündung
1 „ Knochenerkrankung.

Infolge Verurteilung aus § 56 des Strafgesetzbuchessind im Berichtsjahre 3 Zöglinge
ausgeschieden.

Abschnitt III.

Ueber die finanziellenErgebnissedes gesamten Verwaltungszweigesweist die Uebersicht VI
das Nähere nach. Die Durchschnittspflcgesätze für die Unterbringung von Zöglingen in Anstalten
und Familien sind im wesentlichen die gleichen wie im Vorjahr geblieben.
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Uebersicht VI.

Titel Einnahme.

Mach dem

Kaltsplan

In
Wirklichkeit

Rechmmgsberichtigungcn aus dem Vorjahre.........
I. Forderung au die Staatskasse..............

II. Erstattung der Kosten des Unterhaltes aus dem eigenen Vermögen der
Zöglinge oder von den zu ihrem Unterhalt Verpflichteten. . . .

III. Einnahmen durch zurückgezogenePrämien, Lohnguthaben Verstorbener,
verfallene Sparkassenbücher u, dergl...........

IV. Unvorhergesehene Einnahmen und znr Abrundung.......
V. Zuschuß aus Provinzialmittcln (V-, der Gefamtsausgabc nach Abzug

der Einnahmen bei Titel II und III) ..........
Summe der Einnahme

815 200

18 000

1000
200

407 «00
1 242 000

4
907 465

26 989

2 244

453 732
1890 486

94

09

02

97

II.

Ausgabe.
Kosten des Unterhalts, der Erziehung, des Unterrichts nnd der hand¬

werksmäßigen oder sonstigen Ausbildung, sowie Beaufsichtigung der
Zöglinge....................

Verwaltungskosten ..................
Snmme der Ausgabe

1151 800
90 200

1 297 528
92 907

1 242 000 1 890 436

Abschluß.
Die Einnahme betrug
Die Ausgabe betrug

1 242 000
1 242 000

1 390 436
1 390 436

Ausgleich.

80
22
02

02
02
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